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Einleitung. 



Wenn die Ortsnamenforschung, wie unter andern Hilde« 
brand^ her?orgeboben hat, lange Zeit von vielen mit Qte* 
liogscbätzung behandelt worden ist, so mag dftB einerseits 
darin seinen Grund haben, dass dieses Qebiet der yerglsichen* 
den Sprachforschung hauptsächlich von Dilettanten, von 
Männern der 'WissenBchaffc aber, wegen der zu überwindenden 
Schwierigkeiten, nur selten bebaut wird. Andrerseits unter- 
schätzt man häufig den Nutzen, den die Onomatologie für 
Geschichte und Kulturgeschichte , für Geographie und selbst 
Naturgeschichte abwirft, wofern sie auf richtiger Grundlage 
sich erhebt Die folgende Arbeit soll, so hoffe ich, etwas ^ 
zur Beseitigung jenes Vorurteils beitragen, in erster Linie i 
dadurch, dass sie die riltischen Ortsnamen tn einem 'rich- 
tigeren Lichte erscheinen ISsst als bisher. — Es seien mir YOr 
Allem einige unerlässlidhe Yorbemerioingen gestattet! 

Die Ortsnamen sind den Gescböpfen der Natur Ter* 
gleichbar. Die Pflanzen weisen beispielshalber eine grosse 
Mannigfaltigkeit hinsiditlich der Zeit auf, während der sie 
sprossen und blühen. Welch ein Unterschied zwiscben einer. 
Eiche, die himder^'ährigem Stürmen trotzt, und einem YeQ- 
eben, dessen Blttträsttel schon nach dem ersten Lenze sieb 
zur Erde beugt 1 Ganz ähnlich verhält es sieb mit den Orts- 
namen. Die einen strahlen Tausende ron Jahren im Buhmes- 



») ef. Gröber s Znckr. 1884, VUI, 326. 
KftMhmw Baltflc« i. ronuMilichwi o, engl. PUlologto. VITT. 1 
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glatise der Gescbichte ; andere nnd nach wenigen Hensclien- 
altein Yenmiken und Tergessen. Je grösser die Zahl 
der Personen, in deren Munde ein Ortsname lebt, 
desto grösser ist seine Lebenszähigkeit. Die fünf 
Welttefle, die weiten Meere mit ihren grossen Insehi, scharf- 
abgegrenite Teile der Kontinente, wie Italien, Weltstädte, 
wie Bom, haben nicht so leicht eine Umtaufung zu gewärtigen, 
wie kleinere Orte, deren Name nicht einmal eines grossen 
geschichtlichen Ereignisses, eines Sprachenwechsels bei seinen 
Bewohnern oder des Eindringens eines fremden Tolkes be- 
darf, um einem andern Fiats zu machen: ein rein lokales 
Ereignis genügt bisweilen. So führt das in Nordtirol bei 
Lermoos gelegene Mittewald, seitdem im 15. Jahrhundert 
eine Terheerende Schneelawine daselbst niederging, den Namen 
L ähn. Die Namen bewohnter, wenn auch kidner Orte* haben 
wiederum eine weitaus grössere Lebensfähigkeit als jene von 
Feldern und bebauten Ghrttnden, diese dagegen eine grössere 
als' diejenigen öde liegenden Landes oder yon Wald und 
Weide oder tou Alp- Abteilungen, welch' letztere, oft nur 
den Jägern und Hirten bekannt, meist 100, ja 50 Jahre nach 
ihrem Aufkonmien wieder der Vergessenheit anheimfallen 
oder anderen weichen. So wäre es z. B. ein vergebliches 
Bemfihen bei der gegenwärtigen Bevölkerung Tirols all die 
Benennungen von Jagdgrönden erfragen zu wollen, wie sie 
das im Statihalterei-Archive zu Lmsbruck aufbewahrte, von 
Carl V. Spmtr um 1500 angelegte „Gcjaidbuch des Kaisers 
Maximilian" aus allen Teilen jenes Landes anfuhrt. ^) Namen 
unbebauter und zugleich schwer zugänglicher Plätze im Ge- 
birge sind nur dann langlebiger, weun etwa eine Grenze über 
sie hinläuft ; deshalb braucht man sich nicht zu wundern, dass 
der drei Staaten und Sprachen scheidende Ortler im 12. Jahr- 
hunderte schon so hiess. 

Wie leicht die Namen von Alp- Abteilungen wechseln, 
beweist folgender Fall. Einst traf ich auf einer Alpe einen 
Otzthaler Hirten, der wegen seiner Schwerhörigkeit die hundert 



') cf. Gsaller^s „Studien ans d. Stabaier Gebirgtgrnppe", in d. 
Ztckr. d. D. Ö.A, V, XYII. 1886, 127 fif. 
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Namen, die innerhalb seiner Trift lagen, der einheimiacben 
BeTölkerung nicht ablansehen konnte. Er wusste noh jedoch 
Bat; in 14 Tagen echuf er auf eigne Faust tat die ganze 
Weide eine neue Nomenklatur, welche zam Teil so treffend 
war, dasB die Thalbewohner sie för die alte in Kauf nahmen. 
In den hdchsten Alpenregionen sind somit die Namen am 
kurzlebigsten. Nur noch ein Beispiel, das nebst anderen im 
Bereiche meiner eigenen Erimiecung li^t. Auf der Öster- 
reichischen Generalstabskarte bezeichnet der Name Ts e hier fr 
eck eine steile Partie des „Obern Orilergleteehers^* in 
Tirol. Der Name klingt uralt und hSlt doch nur das An- 
denken des Jägers Tsehierf aus dem MÜnsterthale £9st, der 
bei einer Wette, allein auf die Spitze des Ortlers klettern zu 
wollen, an besäter Stelle durch heftige Dysenterie zum 
Umkehren genötigt wurde, ein Breignis, das vor wenigen 
Jahren erst stattfand. 

Zeigt der Kanton St. Gallen ^) einen Yon Süden nach 
Norden stark abfallenden Prozentsatz — 60 bis 0% — an 
romanischen Flurnamen den alemannischen gegenüber, so 
hängt das wohl weniger von dem einstigen Prozentsatze der 
romanisch sprechenden Bevölkerung oder deren Besiedlunga- 
verhälLuisseu ab . als vielmehr nach dem bisher Gesagten in 
erster Linie von der laiigsuLnen , im Laufe der .[aiu-hunderte 
von Norden nach Süden vorschreitenden Germanisierung des 
Kantons. Genügten also vier JahrhuuJerLe, ^ um 50% der 
Flurnamen durch deutsche zu ersetzen, so ist man zu der 
Annahme berechtigt, dass unter den jetzigen Flurnamen 
St. Gallens — und dieselbe Behauptung darf man für ganz 
Kätien aufstellen — höchstens ein ganz verschwindend kleiner 
Prozentsatz von solchen erhalten sind, welche ihre Entstehung 
der wohl schon vor 1400 Jahren ausser Gebrauch gekommenen 
Ursprache Kätiens verdanken. 

Es ist deshalb nicht am Platze, Namen von Feldern, 

ef. Götz, Moni. Ortmanun p. 11 f. 
^ Wofern am die Verhiltiiiwe der NaehbvUnder Uri* Frattigau 
und Vorarlberg, wo das KStiulie im 15. Jahrhaaderte noch gesprochen 
wurde, zu diaaoiii Schlüsse berechtigen, so kann auch im Kantone St. 
Gallen das genannte Idiom nicht Mher erloschen «ein. 

1* 
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WieBoa itnd kleinen Ortschaften abgelegener ThSler, die fost 
alle guten romaniBclien oder geimanieclien Ellang liaben, aus 
dem -Keltisohen herzuleiten, ivie yor etlichen Jahren ein 8*H. 
im „Tiroler Yolksblatte'' hs die Gegend am Arlbeige, und 
1898 ein Anonymus in der gleichen Zeitung durch den Auf- 
satz „Das Oeltentum in Obervintsckgau*' för das 
obere Etschthal darzulegen sich bemfihte. 

Von den Namen der grösseren Ortschaften indessen er» 
scheinen tiele selbst in den ältesten Urkunden in so dunkler 
Gestalt, dass sie immerhin Schöpfungen der alten Bätier sein 
mögen, deren Sprache aber kaum eine keltische war. ^) Die 
Ortsnamen Granbündens bleiben somit in dieser Arbeit^ welche 
nur auf sicherem» romanischen Gebiete sich bewegen soll, wie 
es die Mumamen bildeui unberührt. Dadurch trete ich aller- 
dings in einen gewissen Gegensatz zu manchen Forschem, 
die sich lediglich mit den Kamen grösserer Ortschaften be- 
fassen. Wie sehr sich dieselben auch Hübe geben, die 
Schreibwdse der betreffenden Namen in den Codices zurück- 
zuTeriblgen, so wird diebe Methode, die man die historische 
nennen kann, sich nicht lohnen, wenn sie sich nicht mit einer 
andern verbindet, die ich vorläufig die philologisch-statistische 
nennen will, und an die ich mich bei dieser Untersuchung 
vorzugsweise halten ^erde . da icli mich dabei ja nur mit 
Flurnamen beschäftige. Ein Werk, das vorzugsweise Namen 
bewohnter Orte behandelt, aber dennoch auf genanem Studium 
der einschlägigen .Mümlarten und Flurnamen benilit . ist 
Schnell er' s geniale Arbeit über die JSfamen des Läger- 
thales. Ihr nahe kommen B u c k ' s rätische Namenforscliungen. 
Götzinger, wie schon bemerkt, bewegt sich innerhalb der 
Flurnamen eines nunmehr deutschen Gebietes. Ganz mit 
modernen, mitte Irätischen Flurnamen, und deshalb die noch 
zu erörternde philologisch-statistische Methode befolgend, be- 
schäftigt sich Alton, der aber das Sichere selten vom nur 
Wahrscheinlichen und dieses selten vom Dunklen trennt, über- 
dies manch Unglaubhaftes in Bezug auf Suffixe ;iufstellt. 

Es ist durchaus nicht meine Meinung, mit den folgenden 

cf. Steub „Zur rät. Bthnol. p. M£«, vu Windiich iu Grobeft 
ürandriM d. rom. Fhilol. I, S89 ff. 
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Namendeutungeu an das Ziel des Erreichbaren gelangt zu 
sein oder im einzelnen stets das Passendste getroffen zu 

haben. Selbst bei einer durchgäiif^igen, urkundlichen Zurück- 
verfolguug der boh;indelten Flurnauien wäre d;is Ergebnis 
kein liedeutend sichereres gewesen, was ich uui so eher be- 
liaupLeu kaun, als ich Versuche in dieser Hinsicht an meh- 
reren Orten angestellt habe. Ea mögen dadurch vielleicht im 
Durchschnitte 5 ®/o ^^^r Namen mehr aufgehellt werden. Auf 
die historische Methode musste ich somit verzichten : 1 . weil 
es für einen Menschen unmöglich ist, diese Arbeit bei den 
Tausenden von Namen, die mir durch die Hand gingen, vor- 
zunehmen; 2. weil nur ein geringer Bruchteil in Urkunden 
aufzufinden ist; 3. weil, wie oben dargethan wurde, bei vielen 
das Alter kein grosses sein kann. 

Diesem Mangel half die Anwendung der ilol ogisch- 
sta t i s t i s eil e n Metliodc ab. Erstens unterzog ich nämlich den 
gesamten rätischen Wortvorrat unter Berücksichtigung der ein- 
schlägigen Lautgesetze emer etymologischen Prüfung : zweitens 
strebte ich die Prinzipien zu erkennen, nach denen df r Alpen- 
; bewoimer seine liegenden G iiter benennt, und, um später durch 
Vergleudumg möglichste Sicherheit zu gewinnen, befasste ich 
mich zunächst mit der Namengebung der deutschen Alpen, 
dann mit derjenigen der an Graubünden angrenzendpn italie- 
nischen und der näclisten Iranzösischen Alpenthäler; drittens 
suche ich nicht einzelne Namen zu erklären, sondern eine 
möglichst grosse Anzahl eines weiten, zusammenhängenden Gre- 
bietes, so zwar, dass mir meist ganze Kategorien von Namen 
zur Verfügung stehen, was allein schon der Untersuchung eine 
nicht zu verachtende, statistische Basis Torleiht; viorteiis nahm 
ich selbst zahlreiche Örthchkeiten in Augenschein, um bei einer 
jeden zu prüfen, wie ihr der Name zu Gesichte stehe;') 

*) Dabei war allerdings rabemwken, daatanehNamenvwaoliiebniif 

von einem Orte oder Grundstüoke mm andem ilattindeii kann. Berges- 
gipfel werden selten nach ihnpn «selbst zukommenden Eigenschaften, 
gondern meist nach andern, unter ihnen liegenden Punkten benannt, und 
Alpen wieder gerne nach bewohnten Orten, während das Herabsteigen 
von Kamen, frtther kaum fiblich, ledtgtieli dar modernen, alpinen fie- 
geiatemng vorbehalten war und man ent JaUt es liebt, Gasthloser und 
ViUen nach nahen Bergspitzen an taufen. — 
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fünftens berücksichtigte ich bei jedem Xamen die Mundart der 
Thalschiift ; sechstens zog ich die Arbeiten anderer Onomato- 
logen, soweit sie mir gewisseuhaft schienen, zu Rate; siebentens 
versuchte ich die Namen selbst kategorienweise und im Zu- 
sammenhange mit grammatischen Untersuchungen zu erklären. 

Ihrer Büdungsart nach lassen sich nämlich drei Gattungen 
TOD Flur- und Ortsnamen unterscheiden: 

1. solche, die aus einem einfachen Nomen bestehen, wie 
U 1 m (= Illmeuwald), Berg, Stein etc. ; 

2. zusammengesetzte, die hauptsächlicli gebildet sind aus 
a) Subst. -|- Subst., wie Augsburg = Augustaburg ; b) Adj. 
od. Zahlwort -|- Subst., wie Beatimont — Sch'ouherg, Z w e i - 
brücken, Fünt'kircheu; c) Subst. -j- Adj. od. Zahlw., 
wie 7? oc/i 6 /"ori! = Starkeniels, Cima Dodici Zwölf-Ühr- 
Spitze; d) Präp. -f~ Subst., wie r. Surrhin = Am Rhein, 
r. Traunter- Awas = Zwischen d. Wassern; e) Verb. -|- 
Subst., wie r. ('hnfsch alu f = Ort, wo man deu Wolf jagt, 
r, Chan tat» er! = Ort, wo die Amsel singt; 

3. abgeleitete, wie d. Pasing = bei den Nachfolgern 
des Paso, it. f)esenzano sss Qui des Deeeniius, frz. Orleans 
= Ort des AvroUus. 

Die erste Klasse umfasst die weitaus am verständlich- 
sten klingenden Namen. Die der zweiten sind der Be- 
deutung nach die gehaltvollsten, verdunkeln ihre Form nicht 
so leicht und stellen in germanischen Ländern das grösste 
Kontingent. Die der dritten Klasse sind die ältesten und 
darum auch am scliwierigsten zu deuten j der ZaJbl nach 
herrschen sie in romanischen Ländern vor; soweit sie nicht 
Deminutiva, Augmentativa oder Kollektiva sind, gingen sie 
meist aus ehemaligen, attributiven Adjektiven hervor, die ent« 
weder von Anfang an substantivisch auftraten oder deren zn* 
gehöriges Substantiv ei^t später Terloren ging. 

Aus diesem Grunde, dann auch, weil im Bätischen das 
Suffix meistens den Ton hat, und somit der die Grundbedeu* 
tung tragende Teil des Wortes leicht verkümmert, ändern 
die rätischen Flurnamen im grossen Qanzen viel schneller 
ihren Klang als die deutschen. Aber geiade diese Schwierig- 
keit bat mich, nachdem icb zuvor schon yiele Hunderte Ton 
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amsclilieBslicli der 1. und 2. Klasse angehörend«!!, f&tiaohen 
Mninamen unterancht und dadaroh gleichsam einen Schlüssel 
gewonnen hattoi um die B&tsel der Übrigen zu lösen, bewogen, 
meine Aufinerksamkeit auf die 3. Slasse, d« h. die suffix« 
haltigen Flurnamen Gbaubfindens au richten. So sei denn 
der Versuch, dieselben, trotz der sp&rlichen Vorarbeiten auf 
diesem Gebiete, im Anschlüsse an eine übersichtlidie Dar- 
stellung der westrätaschen Suffixe zu erklären gewagt, eine 
Darstellung, welche för das wirkliche VentSndms der be- 
troffenden 3. Klasse unezlaBslich ist. 

Über die Bedingungen und Prinzipien, unter denen meine 
Arbeit zu stände kam, dürfte nun kein Zweifel mehr walten, 
und infolgedessen auch ebensowenig darüber, dass man 
Ausspriiche, wie sie z. B. in der geschichtlichen £Snleitnng 
zu Otto Ton Pfister's ^Führer duroh das Hontafon*' ent- 
halten sind, nur mit Bedauern h^^en wird. Dort wird der 
Stab über die gesamte Namensforschung gebrochen und w- 
ikshtlich darüber gelächelt, dass der Sine den Namen des 
Ortes Galthür im Paznaun von edOis dunut der Andere 
hingegen you euUura ableitet Der gestrenge Gmisor hätte 
bedenken sollen , dass der Wissenschaft ein gut motiviertes 
aui — aui mehr gilt, als das Bestreben, etwas zweifei« 
baftes als Thatsache hinstellen zu wollen; sodann, dass selbst 
die unantastbare Mathematik es nicht unter ihrer Würde 
hält, sich mit der Wahrscheinlichkeitsrechnung abzugeben, 
deren Wert kein imaginärer ist, sondern unter den Händen 
von Versicherungsgesellschaften etc. sogar die greitbare Ge- 
stult von Gold und Silber auniiuint: endlich, dass „wahrächem- 
lich" zu den steigerungsfähigen Eigenschaftswörtern /.ählt, 
deren Superlativ die mannigfaltigsten Abstufungen zulässt. — 
Was das als corpus delicti beigebrachte Galthür betrifft, so 
dürfte es einem Kenner des Rätischen sofort klar sein, zu 
welchem der beiden aut er hinneigen muss. Abgesehen da- 
von, dass Galthiir seiner rauhen, abgelegenen Lage halber — 
in einer im Piarrwidum dortselbst aufbewalirten, lateinischen 
Urkunde des 14. Jahrh. heisst es Cn^fura und wird ais iw'us 
eremiticuA bezeichnet — kaum sehr früh beäiedült wurde, das 
Wort coiUs aber dem Westrätischen fehlt und hier durch 
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üofUm, erütOt eani, mwoi, boU etc. ersetzt wurde, erscheint auch 
durus nur selten in r&t. Flurnamen, und dann meist in Ver- 
bindung mit Feld und dgl., da es im BStischen „brachliegend" 
bedeutet L. eoUis durus hätte r. CoMür ergeben und nie r. 
CkUiura, wie die Engadiner den Ort jetsst nennen, auch nie d. 
Oaüure, wie er bis auf die jüugste Zeit herab urkundlich vor- 
hommt und auch in dem eben aussterbenden Walserdialekte 
des Ortes selbst heisst, während die Apokope des e erst der 
nunmehr siegreich von Norden eindringenden, bajuwarischen 
Mundart zu yerdanken ist; ferner sind r. u. it. Flurnamen, 
wie Guß)türa, CoUura nach Dutzenden zu zählen, auch gibt es 
noch ein r. eultüray bebautes Land, Flur. 

Es erübrigt noch, über den zu behandelnden Stoff zu 
sprechen. Die Zahl der in Graiibünden derzeit im Gebniuche 
befindlichen Flurna inen ist, abgesehen von den Detail .Namen, 
auf mindestens 20,000 zn schauen, wovon mir 8000 aus den 
interessantesten Teilen des Kantons zur Verfügung stehen. 
Mit denen des Misoxer und Bergeller Thaies beschäftige ich 
mich weniger eingehend , weil deren Mundarten fast nichts 
rätiscbes, bezw. viel lombardisches enthalten. Von jenen 8000 
l*^amen finden ungefähr 4000 im Folgenden eine direkte Ver- 
wendung]^, 80 gross ist die Zahl der sufäxhaltigen Namen 
Graubündens, von denen freilich manche zugleich den Zu- 
sammengesetzten zuzuordnen sind. Im ersten Teile seien nur 
diejenigen, welche 1. Liquiden-Suffixe enthalten, behandelt, 
denn ihre Menge verhält sich zu derjenigen der übrigen suffix- 
haItiLj;en wie 2:1. — Die Namen folgender Q-emeindeu Grau- 
bündens fanden dabei Berucksiciitigung : 

I. Westlich von Chur bis zum Wallis: Somvir, Brigels, 
WaUemhurg, RuscIi^h, Flotul, Lut-is, Villa, Igels, Vigsns, Frtn, 
Vals,^) St. Martin j Levgiein, Duvih, ritasch, Rkhi, Lmix, Tritts. 

TT, Von Chur südlich bis zum Scheitel der Alpen und 
östlich bis an das Quellgebiet des Inn: Felsbcrg. Bh/riüns, 
Buaun, Satnen, PräZt Hotels, Sdtaram, Thusis. Andfcr, Mal ix , 
Chtcrwalden, Ober-Vaix, Suravq, Tiffrukasten, StürviSf Möns, 
SaluXf limen, SkUhf Bimo, Mvmeu, I'Miawrt jBergwi» 



In den qpatüniui gedroektan Orten ^ridit mm jetctDeataoh. 
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HL Im Muasgebiete des Po: a) Miaozer Thal: Rovmdo, 
Lostaüo, Soaxxa; b) Bergdler ISial: Soglio, Vieoapprano, Bondo, 
Stampa, Otukaegna, 

IV. Eogadin oberhalb des Ofenpasses: SUvoj^kmOt Cdaina^ 
St. Moritz, Ponirennaf JSamadm, Oampovasto, ZudK, Seanfa. 

T. Engadin unterhalb des Ofenpasses und Miinsterthal: 
Zer>t«fo> S&as, Laim, Ovitträa, Jräet», Sdmk, Sins, Feitkmj Eemüs, 
Sehlems, Strada, Samnaun, Sjtiss,^) MaOnahrw^i OierfSf 
J^htld&u, Vakam, Im, Lahtaai, iSC. Maria, Mumter, Täufers» 

Ein Drittel dieses Namenschatzes sammelte ich selbst 
Ton Ort zu Ort, entweder aus dem Munde hierzu besonders 
sich eignender Personen, oder ans Katastern, ICatrikeln etc. 
Das zweite Drittel Terdanke ich gütigen Mitteilungen Ton 
selten des katholischen und protestantischen Elems aus allen 
Teilen des Kantons. Den Best bilden Ergänzungen aus 
einer Sammlung Ton bündnerisohen Flurnamen im Besitze 
der rätoromanischen Gesellschaft zu Ghnr. An den mir 
schriftlich überlieferten Formen wagte ich nichts zu ändern, 
berücksichtigte aber bei der Erklärung eines Namens die 
orthographischen Eigentümlichkeiten des betreffenden Gewährs- 
mannes. War eine Transskription nötig, so bediente ich mich 
der bei Mever-Liibke üblichen, die von jener der Gärtnerischen 
Grammatik wenig abweicht und für meine Zwecke genügt. 
Das Studium der Graubündücr i^'lurnamea bildet die not- 
wendiiie Vorstufe für die Erklärung der rät. Ortsnamen, 
weshalb ich mich nicht scheue, auch jene hier anzuführen, 
die ich nicht deuten kann und die etwa anderen erwünschtes 
Material sind. 



A) 1. L -:-ölug, -a (-eolas, -iölns). 

J. In wtsträtisehen Appellativen, 

§ 1. Das 1. Suf. '^ölus, -a erhielt sich im klassischen 
Latein selbst mir nach r, wobei es eine ältere Form von 
jLÜltis -a darstellte; es besass femer noch die Pähigkeitj sich 

}) Spiif und Taufen gehören «dum m Tirol. 
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an Subst. u. Adj. der 1. u. 2. Deldinatioii aDzufügen unter 
der Bedingung, dass eiii e oder i Toransging, z. B. ßUta — 
ßliolw; ebrius — ebriohts (ef, Mr, p» 7, u. Sehwabe: De Dem, 
Oraee. et Lai,) Ja der enteren LatimtlU fUblt man 4q^, 
Htf und nicht mebr ^^ti9, -a als Snf. und bildet deshalb Dem, 
wie animaUohm, eoromola; das Suf. verliert den Begriff des 
Kleinen und l^iedliohen und wirkt sehlieaslich nur mebr formal 
erweiternd. S^t dem frOben lüttelalier rttckte der Haupt- 
ton derartiger Ableitungen auf das 6 des Suffixes vor, ein Vor- 
gang, der auf verschiedene "Weise zu erklären versucht wurde. 
Diez — Gramm. I, 199 — begründet denselben mit der 
Vorliebe des Romanen für den Diphthong iö und seine Ab- 
neigung gegöu w, ia. Mirisch*) widerlegt diese Ansicht durch 
Hinweis auf it. allegr'ia u. dgl. ; nai h iliiii sei es der Zweck 
der Accentversetzung gewesen, dieHerkunlt eines Demiuutivs 
besser erkennen zu hissen ; so hätte z. B. ein *a}'anjölus besser 
zu vi. aidnja gepasst als ein araniolus. Nach "Willenberg je- 
doch — Zsdtr. f. mufr. Spr. u. lAtf. III, 1882, p. 562, u. Rothm- 
h&'g p. 63 — sollte dadurch dem Suf. grössere SchallfuUe ver- 
liehen werden, um den Verfall zu verhüten, dem ein tonloses 
Suf., das zudem nicht mehr bildungsfähig sein kann, aus- 
gesetzt ist. Schwan (in seiner altfr. Gr.) hält die Tonver- 
setzung für die Fol{?e der Konsonnifizierung des Hiatus -i, 
wogegen auch Mussaha auftrat. -) Neumann erklärt sich 
ebenfalls gegen Schwan und kommt dabei der Ansicht Willen- 
bergs nahe ; ihm schliesst sich auch Meyer-L. — Or. §§ 593, 
59ft -- an. Eine neue Hvpntln se bringt Cohn — p. 243 — , 
indem er eine vi. Gemination des 1 und dadurch bewirkte 
Tonversetzung annimmt, wogegen Schwan richtig bemerkt, 
o wäre dann gedeckt geworden und hätte sich anders ent- 
wickeln müssen. 

Erfreuen wir uns auch noch nicht der Losung dieses 
Bätsels, eines ist sicker: auch im Bat. spielte das Suf* 

•) cf. p. 28 flF. 

*) of. die Aiuiditaii Hcmungs in 2Mlr. r. Fk. TU, p. 572, a. 
die von Meyer-L. in Zmkr, f, r, Pft. YIII, p. 988. 

•) cf. Zichr. f. r. Ph. XIV, p. 547 f. 

«) qL Mir. f. MMfr, Spr, u. LUt, 1881, XUI, p. 189 p. 801. 
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-«Jftw — statt 'hlua, -4ohts — eine Rolle und zwar keine un- 
btifk Utende, wenn wir die unten aiigeliüiiteii i^'iuriiamen über- 
blicken. 

In den wenigen F-illen, wo 1. ±.ölusy -a unbetont blieb, 
synkopierte dieses Sut. sein nüclitouiges ö und ging, wie im 
Pranz. , mit gleichen "Weges — cf. § 15 ff. Ton- 

wechsel indessen war Eegel und diese Fälle seien zunächst 
betrachtet. 

§ 2. Die westlich vom Albula häufig für 1. *-i6lus auf- 
tretende Form -iel (geschr. -^el) setzt die Zwischenglieder 
'*i6lu, *'iüolu *-iüeif *~iifil voraus, deren Diphthong durch das 
auslautende u der 1. Akkus.-Form bedingt ist, wie aus M-L, 
§§ 152, 186, u. GarlH. §§ 45, 46 erhellt; z. B. 

1. oberl. ansiely junge Ziege, — 1. *haediolu; cf. M,'L, 
§ 291: 

2. oberl. bigniel, kl. Waschzuber, — 1. bcdneolu; cf. it. 
hoffnuoh ; 

3. oberl. cavrielf eine Eulenart, — 1. ca^eolu; cf. KM, 
i.-r. W, 1622. 

4. Surs, c lavaziel , Bergstall, aus 1. *elamtiolu; cf* t, 
cktvau, Stadel, u. unten § 14 No. 29; 

5. oberl. Irignicl, Hündchen, — 1. *caniolu; 

6. oberl. k il schiel , Strumpf, — 1. *cakeolu; 

7. oberL ki schiel — 1. '^caseolu; cf. Kört. l.-r. W» 1705. 

8. Diss. l int siel, oberl. lau ziel — 1. linteokt] 

9. Surs, per siel, Gesimse, — 1. paaraMnoiu; cf. § 3 u. 
§ 14 No. 76 u. mt. l.-r. W. 5881 ; 

10. oberl. pigiel, Fusssocke — \,pediolu\ of* wal. pietor, 
Fuss, u. Du Ga, pedioii, peduks ; 

11. oheth pariel u. prtel, Kessel, aus ml. pariolu zu 
kelt. pair, per, Schüssel, auch hl. Graal ; cf. Kört. /.-r. W. 5896 ; 

12. SUIS, rudiel, Badfelge, — 1. ^rotiU^^ cf. KörL L-n 
W. 6994; 

13. oberl. iarschiel^ Stnck^ zu r. tniKha, «L; cf. Käri, 
It. W, 8356 ; 

14. r. gugliel, grosse Nadel, — \.*(a)cuc(u)liola\ cf. Kört. 
Ur. ir. 125; Oröb. 2u XI, 267; Stm, XV, 462; Oerr.Atch,, 
LXXXVn, p. 106. 
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§ 3. Als Plural des Suffixes eraclieiiit in dem Bfichern 
des beräbrten Gebietes -(uk, das nach Qanin» $ 46 in Dissenlss 
'fuUSf und in Schweiningen lautet und geradenwegs auf 
1. surUckgelit Diese vom Sing. di£EiBrierende Ent- 

wickelung des 1. f beruht nach M,'L, § 186, und (7arl». g 45 
auf dem EinfluBse des folgenden o-Vokales im 1. Flur. Akk> 
auf jjob; z. B. 

1. Bisa. linisfuU», oberl. lanxiuls — 1, Unteöhs^ 
cl % 10. 

2. Schweimngen andxfults — 1. *haed'iohs, 

3. J^BS. per 96ul8 — 1. *paradi8iolo8\ 

4. obw. eal8eh6uls — *eahe6lo9. 

Amn. In allen diesen Fällen gab es einen ursprQng- 
Ijichen Flur, auf 4itd8f •jouUa, dessen i durch voriiergebenden 
Falatal assimiliert wurde. 

4* Der Flur.-stamm des Suf auf -iul, -oul etc. — cf. 
§ 3 — hat an mehreren Orten des berührten Gebietes in 
einigeü Fallen den alten Sing, auf -id verdrängt, wohl wegen 
seltenen Gebrauches der betr. "Wörter im Sing. So gibt 
Oartn, % 46 für Schweiningen andzoul und kaltlöul. 
"Weitere Beispiele: 

1. oberl. jrifj )i i e ul , kl, Tanne, — 1. * pineolos zm pimtus^ 
-a; cf. it. pvjHolo, Zirbe, und Du <'a. piniolu; cf. Mirisch ]). 19. 

2. oberl. bar schetil , Tragriemen, — cf. 1. l/rußiäölum, 
Öesseilelme. 

3. r. chireul, Milbe zu r. chira, chüm. Motte. 

Anm. Oberl. aveul, Biene, — zu 1. *api6los- , rareulf 
Krautkräpfchen, — zu 1. *rapi6lo8 von rapinn — , bei denen 
der Ausfall des i durch keinen Palatal sicli rechtfertigt, müssen 
auf einem sekundären Plur. in -*euls, statt -ieids, beruhen. 

ö. Als dialektische I!^ebenformen, welche ebenfalls aus 
dem Flur, sich erklären, sind folgende oberl. Wörter an* 
zusehen : 

1. raviüL — rapiolos] 

2. ch irTfl — durch Attraktion über chüiul: cf, rhireul §4; 

3. Mit Palatal vor dem Suf. : calschul^ Strumpf; caj^nu^, 
Hündchen ; ;< ' n n n l, kl. Tanne. 

§ 6. i^ms, pignell, kl. Tanne, dessen Plur. auf -euls 
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endigt, geht somit auch auf 1. 'iokm zurOck; es handelt sidi 
. hier um VerBchiebung dea früheren lel — cf . § 8 — m 
cf. Cohn § 243 ff.; J%sr.L. im Litbl. Y, 17. 

§7, L. — H&u wird im obersten E, zu ipl und jfnd\ 
cf. M'L, § 184; somit 1. *apiofu, '*rap^d(u zu 0. E. aviöl, 
raviöuL — Mit Torhergehendem Palatale assimiliert sich auch 
hier das i des Sul; z. B. 

O. R braisehol — l. broehiolu \ /'/^/«d«^, Fatenkind — 
1. ßioht, 

^ In den Übrigen Teilen des Engadins erscheint 
'iotÜ8 als -lui \ ö steht hier als atfiB 1. o hervorgegangen in 
einem r. Ozytonon Tor einfachem Kons.; cL Öarin, § 48 ; z. B. 
E, aviöl; ehavriöl; 0, E, padriöl, Trichter, zu h paiera? 
cf. Kort. l^. W, 5944. 

Anm. Auch hier bedingter Schwund des i : p ij öl, 0, E, 
püjöl,^) Socken — 1. pediokt ; usehöl, kl. Fallthüre — 1. 
osHohtm^ cf. Kört. I.-r. W. 5794; 

E. scrifjniöl. Schrank — 1. *scnmohi. 

# .9. Bildungen aut ''irol. dem it. -aruo/o, nfr. -erol ent- 
sprechen — cf. Diez Gr. TT p. 282 — sind selten, während 
im Franz. halbgelehrte Wörter dieser Art häufiger vorkommen; 
cf. Cohn p. 260 ff., und MiriscJi p. 19; z. B. E. harcharöl, 
Schiffer; E. hotjnaröi, Waschzuber, zu r. Itofjn, Bad; E. 
pisrharöl, Bctts . . eher; cf. it. piseiare u. it. püsdarello, blaas- 
roter Wein. 

§ 10. Das E, weist die Pluralformen -{tjoelLs und -/ilous 
statt '*-fiy>ls auf, diese die ältere, jene die jüngere aus dem 
Sing, iieugebildete; z. B. Samaden uxoclts zu nxod — *fm€' 
dtohis; et'. Gurt Ii. §§ 4(i, 48; U. E. ehatsch 01/ — L 'm/rf. 
olos; lifi^oics — 1. Unieolüs\ arious. aviölts — 1. *aph''io>-. 

§ II. Die weibl. Form des Suf. hat sich im ganzen 
Kantone fast unverändert als -iöla -) — cf. Garin. § 46 — 
erhalten; das o widerstrebte nämlich überall der Uiphihoagie- 
ruDg zu w, was nach M.-L. § 186 dem Emflusse des folgenden 
a — im Gegensatze zu folgendem i oder u — zu verdanken 



Hier w darch labialen Einflass; cf. M,'L. § 86, Qatin, p. 198. 
«) % hat danelbe Sohidml wie beim Ueik 
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ist. Tm E. ersclieineD davon die mundartlichen Variationen 
-o/d, und -ogla, für die man auf Gartn. § 48 hinweisen . 
kann — 1. d in r. Paraxytonis vor einfachem Kons., z. B. 

Diaa» andxola, Schwein, attdxvley Samad. uzögla, 
Schieins axöla, U.E. asovla — 1. Vtaediola; E. fig lioula, 
oherl. ßgi4ola — 1. filiola-, oberl. nitschola , E. nitsfhoula, 
fiaselnnss — 1. *niteeolai d Mrwch p. IQ^ u. Kört. W. 5663. 

Anm. 1. In r. ann. pignölaf kl. Tannen, und andern 
Wörtern auf -ß)ola mnss dieser Ausgang als KoU. Plur. zu 
einem Hask* auf -iolu,s aufgefasst werden. 

Anm. 2. Attraktion des i an die Torhergehende Silbe 
£and statt bei: 

E. euderöula, eküdiroula, gr. Kessel — \,*ealdaritda; 
cf. KSrt, W, 1601; gartirola, Beibeisen, zu r. grattar, kratzen, 
germ. *kraUon; cf. Kört, W. 4676; latiaroula, Milchspeise — . 
L hekinata; cf. Cohn p. 260 ff., o. fr. laUkrol u. it latk^ußkt^ 
Milcbfrau; virola — 1. Variola; cf. Kort, W. 8580. 

§ 12. Snf. • Wechsel lässt sich yermuten bei IIE. fatehöl 
etc., it. Bohne, aus L fas^, gr. gnimikos — cf. Jyf.-Xr. § 17; 
dodk eher Ton it. fagiuoH; cf. Kort. W. 6110, 

§ 13, Ausser den bereits angeführten Wörtern — und 
diese sind sämtlich Substantiva; AdjektiTa wie im Ital. finden 
sich keine — haben sich nur wenige mehr auf idhts im West- 
rät erhalten, wo fiberhaupt dieses Suf. die Fähigkeit, neue 
Bfldungen ins Leben zu rufen, Terloren hat. Auch der ur- 
sprünglich ihm innewohnende deminutiTe Sinn ist allenthalben 
erloschen; bei manchen, wie z. B. bei ehädirotda — cf. $ 11 — 
ist das Snf. sogar augmentatlT geworden. Die lat. Stamm* 
Wörter sind fast ausnahmslos SnbstantiTa; nur insehar& — 
§9 — u. ta'jUola — cf. § 11 — gehen auf Yerba zurück. 

//. In bündner i sehen Flurnamen» 

§ 14. 1. L'acla dils ansauls (Tiefenk.) » der 
Maiensäss der kl. Ziegen ; odSo, schw. d. Maiensaas, ist eine 
Art Yoxalpe, d. h, ein Ort, wo man im Mai sitzt; onHoulB*) 
ist Flur, zu andü; cf. 8t^. p. 31 etmpus, 

^> Von 1. äccoLa; cf. F(M%0]^j^i p. 6. ') Hier -aviU statt 
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2. Aguagliöls*) (Silvapl.) = kl. Bäche, aus ^anqua- 
liölos von 1. aqualis ; cf. U. E. agtiaigl, Bach, u. tix. d. Wahl 
m., Bewässerungsgraben; cf. Buck XII aqua. 

3. Air 61a (Soazza) von 1. areoJa, Gartenbeet; in Italien 
yiele Orte wie Äiroia,, Airole, Ajola; urk. ein Ariola bei Odorici 
J, 958 ; cf. No. 51; cf. Km, W, 719. 

4. Arial ^ (Alven.) aus *air6lm zu 1. area, Tenne, ebene 
Fläche : cf. it. ajuolv, Yogelherd u. 0. Airolo am St. Gotthard* 

5. Bagm'al (Stürvis), Bagniel (Präz), Bignial (O. 
Yatz), Bigniel (Tiins) Ton L bahteolum, kl. Bad.; in Ital. 
iUAb Bagnolo. 

ß. Bigliel (Waltcnsb., Somtix, Le^giein, Bnaun) 
kl. Trog aus r. begl, bügl, Trog; dieses aus 1. *(al)ve6c(ußtt?] ef. 
Sehn. p. 2. Alhi; cf. Paü. p. 118. 

7. Bosciol (Lostallo) zu r. bö^eh, Banm? 

B. Braggiole (Brasio) » kL Brachfelder m r. hradmr, 
brechen, d. h. pflügen, ohne zn säen ; cf. PsaH p. 112. 

9. Braiel (Möns) cf. No. 8. 

10. La Prada de Brinzonls (TIefenk.) » die Wiese 
▼on Biienz ; dieser O. urk. als BHenxols bei Moor I. J. ISSl. 

11. Cabbiolo*) (Lostallo) kL Höhlung zu 1. eavea; 
cf. JUm p. 4S Gdbia. 

18. Gadgianoel (Vicosopr.) — Haus des kl. Johann; 
cf. Alton p. 44 d. N. Janöl aus Johannes \ cf. Seftn. p. 242 d. 
K. Zanol, ZanoUo ; ferner über die Cb-Namen Muoth p. 26 f. 

13. Galcairola (Soglio) zu mL eakaira, Eialkofen; et 
&ftn. p. 28; in Ital. viele 0. wie Oaleariola; cf. No. 1477. 

14. Ghampagnoula (Geierina) — kl. Flur; ein Pradum 
in Campanütla bei Moor I J. 766 ; ein la Oampaniota bei Odoriei 
HL. J« 772 ; 6 Oampagnoia im it. P. L. 

15. Gampascöl (Brusio) spr. — Söl aus 1. eampfusj 4-* 
-aee(ua) -|- '(ejöl(usj ; cf. Jfmm^ p. 26. 

16. Ganasauls (Levgiein) = „Kitzbnhl" zu r. eorii 
Hügel, -)~ <uau2s^ U. Ziegen ; clEl AUm p. 32 : Chcmada, dieses 
aber ron 1. caitna; cf. N. 20. 



») cf. Füll p. 26. Hier und sonst -1/7? für cf. §8. *) Hier 
und sonst 'Olo nur italianisierte Schreibung de« Sutlixes. 
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17. C hamüts ch ö 1 (St. Maria M.)ziir.«Aamc<otoß&, Q^mse. 

18. Canariel (SomYix) cf. Du Qi,emßrw^immdinikm, 
Binsenfeld; auch viele it. Ganera, Gmnara (P. L.). 

19. Orest-Oandaul (Waltensb.) hoher (otiZ) Eck 
(omO — Bühl (erssO? 

90. Chanechasohoulas (Fettan) — ^tants-asouUu, 
„Kitshtthl'«?; cf. 19o. 16. 

21. Oarasole'} (BoTeredo) nicht coro soU, wie mein 
Gewährsmann glanbt, sondern zu. L quadmviimt Kreuzweg, 
woTon auch it. O. wie Ocarolndlo (P. L, u. bei Odoriei J. 1S80). 

22. Carditschola (Flcäs) su r. {{imm^, Feldpaiselle -j- 
'4eiäla (cf. Cfifix. p. 40, u. S^. p. 33 Oarestdf u. p. ISl), od. 
zu L Carduus; cf. No. i26. 

28. Iis Careuls (Degen) zu r. piader, Steinblook; et 
it 0. wie OaroH^ 

24. Cargiel (Andeer); cf. No. 23. 

25. Gargnola (Tiefenk.) zu r. (tn)eoma, Winkel, ein- 
gehefftes Grundst&ck, aus 1. cctnUtttfntt 

26. Carola (Ohur) = quadroU» zu r. qmära; c£ No. 22. 

27. Val Gavarnola (Vigens) = „Höhlen-Thal" zu r. 
eamvm, 

28. OaTazolas (Degen) zu r. eavaxola, AchseuTorsprung 
n. Ackeizain, eig. kl. Kopf; cf. Oöix. p. 21 eapiHumi cf. 
No. 181. 

29. GlaTaziel (Vrin) » kl. Heustadel; der Mur N. 
Tlaoadid aus 1. Habulate^um (cf. Jluo^ p. 36) spräche fttr die 
Ableitung Ton r. clavau, Stadel, aus 1. tabulaiiiin (cf. Oöt», p. 
79. Tablat)] cf. § 2. 

30. Cortiole (Brusio) zu 1. e{o)hmtcm, Viehhof; cf. Sdm, 
p. 47 Cortey u. Göt%, p. hl Odrtia. 

31. Orischol (Zernetz) zu r, a-usch, 1. crucem. 

32. Cugniel (Scharans, Lufis), Cungnial (Präz) von 
1. cuneolus, Zwickel zw. 2 Bächen, Winkel; in Ital. viele Cb- 
gmlij Cmiolo, Ci/;/nioli : cf. Sckn. p. 44 cöni. 

33. Guugiroula (Celeriaa) zu r. cuogn, 1. euntus; cf. 
]So. 32. 



*) -qU hier it. Flur. f. 
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34. Curtgiroula (Möns) Dem. voar. cultgira^ jblur etc., 
aus 1. cultura. 

35. Curtschaniel (ALalLx.) zu r. curischiu, BaumgarteD, 
aus 1. *ehnrtinnum. 

36. DaudengielB (Somvix ) — 'd&-inlm altteoloa, In den 
kl. Erlen? 

37. Darvagüiols (Salux) zu r. darvun, Bergbach, aua 
L draconem ; cf. Rosn : drwjü. 

38. Davigliel (Villa) = ""nd wpialiohim? cf. No. 2. 

39. Dirolas (Waltensb.) = ad areokis (cf. No. 3), od; 
zu r. dir, hart, brachliegend. 

40. Discholas (Remüs) zu r. daseha, Tannenzweige, 
bresc. dam (bei Ifosa) = ramo verde d'abeie. 

41. Dremola (Lostallo) s= *de relrum molamf hinter 
d. Mühle. 

42. Fairolas (Vrin) aus *fagariolas == kl, Buclienbe- 
stände; cf. it. 0. Faram, Fanirl, Favaro, alle eher von fagus 
als von faba, wie ich auch Pfäffcrs nicht mit Götx. von /ofc«, 
Sijndern trotz der urk. Schreibung Famrias von fafjua ableite, 
was lautlich gut geht und dem Sinne nach vor^/n/ieheri ist ; 
auch in Deutschland kaum r i n ,, JJohfienfeld", aber Hunderte 
von Hiwh, Bm hmt, Burltwald, Lluchach. 

43. Las Fanolas (Alven.) nach m. Gewährsm. von 
famMgn, Föhn ; eher doch zu d. Pff^nne, grödn. faiia. 

44. Faiiiola (Filis.» Bergim etc.) » kl. Schmiede, zu 
1. fen nrw. 

45. Fascholla (St. Maria M.) zu r. fasdiaj 1. faseia, 
Binde, schmale Wiese; cf. 1. faaeiöla (Q,J, kl. BindOi u. ^c^. 

p. 54 Fa.Hsöle. 

46. FastinouB (Guarda) Plur. des Dem. von r. faMaigm, 
Binne zum Herablassen des Holzes, von hfasUgium; cf. Sehn, 
p. 178. 

47. Öandajöla (Bondo) zu r, ganda. Steinhalde, Val 
Camonica ganna ; cf. Qötx. p. 57 ; -q^'^hier lomb. im'L*-ariola. 

48. Giazöl (V. Cava M.) zu ml.gadium, gaeium,W2XdL\ 
in Ital. viele Gaxxuoh Gagffioh etc.; cf. Back XII. gwüdm: 
niiva (jaxolo etc 



Digitized by Google 



— 18 — 



49. GraTiroulaB (Scanfe) zu t, gram, Eies; cf. Buck 
XU. grmMt Alton p. 43 OrdBota, 

50. Griatschouls (Scaii&) zu r. gram Suf. -aceolm 
im Plur.? 

51. Laröla (Moos) ^ iüa areola, cf. No. 3. 

52. Larschöla (Y. CaTa M.), Coli. Plnr. von btrsekiß 
1. *larweolu zu larix, Lärche. 

53. Lizöl (Bondo) aus *hgaxöl == *lacueiotu — ein See 
dieses Namens hei Moor II. Nachtr. — od. zu r. lozza, Schlamm, 
aus 1. luteu — cf. Zijsm. p. 9 Ltuleseh — od. zu ahd. lox, Loos- 
wiese — cf. Sehn. p. 33 Campo Lusso u. Du Ca. U^^k^. 

54. Madaüüel (Vala)*) u. Midinaiils (Brigels) zu r. 
meida, mcidia. Heuhaufeu auf d. Bergen, 1. mrta. 

55. Mafascioli (Brusio) von einem i'ain. N., dieser zu 
MaU}iaeus\ cf. Sehn. p. 241. 

56. Mandola (Vicosoprano). 

57. Mari öl (Zutz) nicht mit d. O. Maruei ( \V aiserth.) u. 
Mariol (Ultenth.) — cf. Bu^-k XII. 217 f. — vom 1. Gentil N. 
Marius, eher von r. mar, Meer u. Pfütze — cf. Du Ca. mara 

— od. You dem bei SrJin. p. 239 vermuteten *»mrr, Pelsblock 

— cf. Gi>tx. p. 65, 66 u. Zösm. ]i. 9; cf No, 86. 

58. ]\rarmarola (Brigels, De^'en) = Marmorbruch aus 
i. *mar}Noi I KS : in Ttal. Orte wie Marinirölo. 

59. Marschiel (Ruaun) zu r. marsdi, faul, 1. ^tuucidus ; 
cf. Sehn, p. 32. 

60. MortirTil (Taufers M.), Murtari el fTinzen), Mur- 
taröl (Cierfs M.) MurteriU u, Murterous (Zemot?) zu r. 
E. mutier, mortcr , hJichste Alpenweide, Krummhoizrej^ion ; 
dieses, nach meiner Ansicht, von 1. murta, Myrte — cf. auch 

Dil Ca. f- -ariiwif bezeichnete zunächst „einen mit Myrten 

bewachsenen Ort''; der altrümische O. Murtariae ■ — bei 6'. — 
hatte seinen N. von der Myrte ; cf. linrk XTI morfarium ; in 
V. Camonica nennt man die Alpenrosen mordcne (aus *nnirtl//ae)y 
1. *nnji'ft!!n.<i wurde auch auf die Heidelbeere — vm-nnvuni — 
übertragen; der Morteratsch-Gletscher bei Fontresina 
heisst 80 nach einem nahen mwrU/r\ cf. No. 61. 



') Der cU Dial. v. V. bewahrte das alte üA. 
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61« Layiner Murtiröl (Scanft) — „Lairiiieikriiinaal 
der kl. hohen Alpenweide**; cf. No. 60. 

6S. MuttatschoU (Samn.) zu r. imiof^, Btthl-|--aeeojio». 

63. Fischöl (Fettan) = m otieohi, in der Offiiung; 

cf. § 8. 

64. Nigleuls (Vrin) zn r. ägla, 1. üieem, Steindche? 

65. Päd an öl (M.) zu it. pedana, unterer Band eines 
Kleides, Fuss eines Berges — fthnlichen Sinn hat it. ftUda — 
kaum zu it. pSdifta , Riegel od. dem rätselhaften piima hei 
Buek Xn, od. pätena^ Pfanne. 

66. PanazoUa (Ruschein) KoU. Plnr. von 1. *piniciolu8, 
kl. Tanne, od. = pineta -\- -iola? 

67. Panols (Stürvis) zu. pinu^f 

68. Laviner digl Pariel (Filis.) = Lawinengang des 

Kessels. 

69. F^arniel (Mal ix). 

70. Pazolas (MalixJ =■ „kl, Fleckeu" zu ml, pelium; 
cf. it. 0. l'rxxüh. — 

71. Pazoula (Guarda) = kl. Flecken; cf. No. 70. 

72. Pizziel (Scharans) m peiium; cf. No. 70; viele ü, 
0. Pczxolo. 

73. Piguolla (Vrin), Koll. Plur. Ton 1. ^jnneolus, kL 
Tanne; cf. No. 67. 

74. Pignola (Bondo) cf. No. 67 u. 73. 

75. Pigiiiel (Vnii) 1. "^pimolus; cf. No. 67 u. 73. 

76. Perveseuls (Vrin) = 1. *jiaradisiolos zu paradism 
— cf. § 2 No. 9 u. § 3 No. 3 — , das nach Dii Ca. im ml. 
vielerlei bedeutete ; cf. fr. parris ; sehr oft in r. Namen — 
cf. »SV7//7. p. 83 infenio — ; in Ital. viele O. fVirndiso, Para- 
disoni etc.; Proras im Noiisbersr nach Shult aus *ParndiMum. 
In den d. Alpen oft Ortlichkeileii, wie „in den Himmeln" 
(am Aggenstein), „im Rosshimme?' (Galthür), ,,im Gemaen- 
himmel" (Plansee), diese alle sind schönes Weidegehiet, hezw. 
schwer zugängliche Stellen. 

77. Piantisolas (Bergün) = „Jungholz'^ aus *plarUi- 
dolas zu r. p/anta, Banm^^tamra. 

78. Planziel ( Vrm) zu ml. phntnm. Bauuit^arten (Du Ca.). 

79. Flanzolas (Duvin) von 1. pktnüiOj Ebene -j~ "Wiaa» 
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m PUttoula8(GaiDpOTMfd) zu j^ftUto, Platte; cf. 6^ 
p. S3^ IL Sohn. p. 116, ISS« 

8L Piaziel (FSdi.), Plazöl (IC. Geier«, Aidetz) za r. 
jjim^ 'tm L pkUea; et Sdm. p. ISl ; in ItaL viele Piaxsu^, 

82. Pozzol (LfMtano)»l.imtarftM,]d. Brunnen; cf. Qü(». 
p. 5!oftii. p. 129, AÜon p. 56; in ItaL viele Poxxuoh; cfl 
No. 96. 

88. iPranzariöla (Vicos.) « l ^itkmiüariola? — cf. 
Mtm p. 66 I^tKmaeröns — Id.. Ebene; c£ No. 79, 84^ 91. 

84. Crest PranzoUas (Pi&z); r. erest — Hügel, eig. 
Kainm;' promAiolCi» aber wie BntnxoU an d. Etsch u. Schlose 
BtmscoU im Eiaackth. dnroh Dissimilation aus ^pkmiüolaa, 
bezw. -um; cf. No. 79, 88, 91. 

86. Pratscbds (Taufers M.) =■ 1. *praHcioloe zu pro- 
Um, Peld. 

86. Pranmarielz (Vigens) -r Feld d. kl. Pfützen; ef. 
No. 57. 

87. Prazos (Ciefs M.); cf. No. 85. 

88. Prazöl (Fnldera M.) =^ kL Feld. cf. 85, 87. 

89. Priel (Waltensb.) ^ Kessel; cf. No. 68. 

90. Prau Priel (Flond) » KesseUeld; cf. 68, 89. 

91. Prinzenls (Laax); ef. 84. 

92. Prischöls (Bergün) =» 1. '^prensia^ zujffiflfwtim Ton 
prmdtm't it. pnaa' ^ cf. ancb Du Cb. — bedeutet in den 
Alpen eine OrtHclikeit, wo Holz geföllt wurde, zugleich aueh 
ein gewines niobenmaaBB bei Waldrodungen ; daher die vielen 

Preaa, Preae etc. in Ital. 

93. Prosansols (Surava) = *pralos ^haedtohs, Eitz- 
üelder; cf. No. 1. 

94. Pumola (Duvin) » apud molam? cf. 41. 

95. Puzzos (Campov.) Plur., zu 1. pute\ts\ cf. 82. 

96. R a u c i g 1 i 0 1 a s (Duvin) zu 1. rwnex fr. ra/tce, Sauer- 
ampfer — cf. Sehn. p. 139 — ; kaum zu ml. rutwus od. ahd. 
icranc^ gckrüinnit. 

97. Raus ii II 1 ^ '^^iluaiiu :. 

98. R asola (Churw.) zu 1. rasus^ eben, platt- ci. Du Ca. 
ra^wn 3, Ir. rez-de-ciiauissee, it. rcuio von .1. rädere. 
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99. Barer 8 oi^) (YieoB.) za L veraare, umpflügen; it 
rimwt\ in ItaL O. wie üstvrso. 

100. Bavisliel (Bergün) = Hahnenkamm — za Ln^? 
— c£ Du Ca, ruba ruga. 

101. Bazöl (M.) zu mL raxa. (Du Oet) » fossUf amalM; 
zu arrogium? 

102. BeazoQS (Guarda) Kitzbadi? — rwua ^fto»- 
«üoAw; of. 1, 93. 

103. Biciöla (Castas.) zu 1. arroffium, Wassergraben ^ 
cf. Bwot Xn omo^tim; cf. tir. d. iiCtedim — i Wassergraben 
(Bötzen). 

104. Bnncajöla (Stampa) zu ml. runcus, Eodung; cf. 
it. O. wie Roficajoh. 

105. Runchiola (Vigens) zu 7nl. runcare, roden. 

106. Rungtgiel (Tinzen) zu runcus; cf. 104. 

107. Sagliolas (Salux) zu r. sagliaj Graben am Üande 
eines Ackers; cf. lad. sala, Kinne. 

108. Plan Schauls (Suniva) = ^planiciolos cf. 84. 

109. Sa Solas (Lufis) Piur. vom KoU. zu 1. scumm ., cf. 
it. Saasuolo. 

110. Zauziola (Vals). 

111. Pleuu Schigiels (Somvix) zu r. seMtg, dürrer 
Baum, — aus 1. '^ejrmctus, also „Ebene der kl. Dürren". 

112. Sclivigiouls (Tiefeuk.). 

113. Settagiol (Lostallo),, in d. Nähe em gettaggio; 
dieses aus 1. '^sectaticum (?), zu 1. "^seäare, Heu mähen; cf. r. 
sMter, Schnitter, aus sector. 

114. Sinitols (Stürvis) => ^signatölos , kl. gezeichnete 
Grundstücke — cf. Selm. p. 128 f. — , kaum zu sinus — c£ 
Sehn. p. 34 f. 

115. Sinols (Filis.) zu 1. sigmim. Zeichen. 

116. Siseul (Alveneu) zu 1. scmim] cf. No. 109. 

117. Somtriel (Duvin) = ^.ntmmuni frimolum, beim 
obersten Steig od. ganz oben beim Steig; r. somnt, zu oberst; 
1. trivium lebt in r. truig, irutg u. tir. d. Ti-oja, Vieiipfad, fort; 
sonst könnte der Ton coemeterium od. mit d. fr, seniier vu 



-oi ist lomb. Plur. von 'ökit. 
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it. ^mtme von L «emtte, Steig kommen; ^e auch der Bach 
Sei&rSl am Gardaaee von *aemUariohi* — of. 135, 137, 562 f.; 
ef. Grober in WolffL ArOi, f, L L, V. 465. 

118. Sumnaul (Brigels) — kji. Saumweg ; cf. surs. aaumna, 
Saumweg. 

119. Tagiola (Bondo) = kl. Hütte; cf, lomb. teggtay 
Hütte; cf. Buch XII attegia, u. Sehn, p. 174, u. cf. No. 126. 

120. Via della Tagliola (M.), = Weg des Baum- 
ßtrunks zu r. t, = B., Hackstock; cf. 133, 134. 

121. Iis Taglious (Guarda) PI. von r. tagliöl, Prügel, 
zu iagliar, schneiden. 

122. T a m ii 1 (u. Tmnttel, Vals) A., zu r. tiimma, Bergkuppe. ■ 

123. T a r s c ii 1 a 1 s (0. Vatz) = schmale Streifen Landea ; 
'Cf. r. tarschoht, Zopf, zu it. treccia. 

124. Plaug Tarscholas (Stürvis); cf. 123. 

125. Tärziel (Scharaiis); r. t. ist ein Grundstück, das 
3 mal im Jahr gemäht wird; cfl 1. ^iertiokts u. Sdm, p. 56, u. 
Miarisch p. 9. 

126. Tegiolas (Waltensb.); cf. 119. 

127. Teolas (Vigens) zu r. fiDla, Kienholz; dieses eher 
aus 1. taedtda (Du Ca.) = parva tacda. 

128. Ter siel (Alven.); cf. 125. 

129. Tganfola (Tiefenk.) zu 1. cannuln^s, Hanf. 

130. Tgiariel (Brigels) zu *^ar, i'eiseumulde; qL Sehn, 
p. 39. 

131. Tgavazola (Möns); cf. 28. 

132. Davostigiolas (Salux). hinter d. Sennhütten; 
<jf. 119 u. 126. 

133. Tigliolla (Vrin); cf. 120, 121. 

134. Tiliolas (Samn.); cf. 120, 121, 133. 

135. Triel (Vüla) = 1. "tri Holum, kl. Steig; cf. 117. 

136. Tsches-aul O^rin), hier kaum Suf. ; eher = eaesum 
altum ,, Hoher Hag" : bresc. se.sa (aus 1. *raesa) — Verhau, 
Hecke, eingehegter Ort. Wie man den Berg Schesaplana, der 
auf d. Sprachgebiet gelegen ist, nicht einmal nach r., sondern 
nach it. Ortographie Scesa plana schreiben kann u. ihn trotz- 
dem vom fr. chaÄse als „ebener Sitz" erklärt, ist unbegreiflich. 
Dieses et^olog. Verrenkongskiuiststück brachte wohl ein 
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einflussreicher Alann aus Seewies im Prät. fertig, der ausser- 
dem noch in den Flurnamen dieser Gemeinde sämtliche 
Götternamen des Olymp u. der Walhalla entdeckt hat! Am 
ehesten bedeutet Srhemplana breiter Hag". 

137. Tri OB (Ardetz), Plur. von '^fnr^olu^; cf. No. 136. 

138. Vaineuls (Alven.) — rallicioioa, kl. Thäler? 

139. Yazzola (Lostallo) zu it. vaxxo^ Furt, od. r. vexz, 
Tanne 1. mdium, bezw. *ahc(eus od, zu r. i:ai, Bergterrasse. 

140. Walerola (Taufers ^f.) zu 'V/im/fs-, Bach + -^'^^'^'^ ; 
auch im Algäu ^. wie „kleines JJachtl'' d. h. Bach-Thal; cf. 2. ^) 



A) 2. I. ^filos, -a (nebst jjftliiB, ^Klas, -lUiis). 

/, In IV est r. A i)pel 1. 

^ 15. Es sei hier der lat. Wortausgaug auf ^JUm, -a be- 
handelt, soweit er nicht den 8uf. "oeuhiSy -ecidu^, -iculuSf 
•uculttSf j-eukt8 — cf. § 24 — 41 — angehört ; mit ihm fielen 
der Ausgang auf ^&u^f -a, z. B. in diäbolu^, mit Ausnahme 
des Falles, wo er dem Suf. "iolus, -wlm, angehört — cf. § 1 ff. — , 
feraei jener auf / dus, -a, z. B. in angektaf acblieflslich der 
auf J-Uu8, -a, und deijenige, der aus ursprünglicliem-ifliw durch 
Metathese entstanden war, wie in Hümiiua aus simuhu, stu^äa 
aus 9i/ipula — cf. M.-L. § 28 — , hiuÜich zusammen; Ton 
jenen Fällen aber, in denen ±Mimt ±Mk mit '•eShusj wechselte 
— cf . § 66—64 -»y sei hier zun&chst abgesehen. 

Die genannten jAOub -a etc.^ in denen der Nachton-Yokal 
grösstenteils ja schon in Tulgärlateinischen Zeiten elidiert 
worden war — cf. H.-L. § 29 — finden wir in Granbünden 
meistens durch das Fem. durch iM wiedeigegebeQi wobei 
der Yokal des lÜLsk.'s nur als 8ttttz-e aufzufassen ist und 
desshalb audi nach r, z. B. in sekarl, fehlt. 

Beispiele: a) Maskulina: 

1. r. anzerksl, Dachtramen, — 1. *in ^cireulu; 



ct. Bttck XII grumus u. palatium, wo 0. K. auf 'iolus aus d. 
fr. Sehweis nadigewieien sind. 
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2. r. oberl. aungel,, U. E. anguel — durch Meta- 
thesis; cf. M.-L. § 288 — 1. angelu; 

3. oljerl. b ischel, Teuchel, — 1. /iatulu von r. bist, Baum- 
stamm, beeinßiisst; 

4. r. combel. rhiemhel, gehäuft, — 1, cumuiu] 

5. giavcl — 1. (Jiaholu\ 

^. gröffel — 1. caryophyüuin — cf. KörL 1699; Grober in 
Wölffl. Ardi. II 433; Biigge in Born, III 147. 

7. mödel — 1. modulu; 

8. Surs, trie m bei, Elspe, — 1. tremtdu ; 

9. Iribel, trebel, geizig, — 1. trlhvlioii, eine Distelart? 

10. E. Scherl, schierl, Tragkorb, —1. gerulu\ 
b) Feminina: 

1. ainphu Lampe, — 1. *larninila\ 

2. an/iarla, Zweig, — 1. m 4" ßi'Ula\ 

3. aigla, aivla — 1. aquila; 

4. buorla, Schneeball. — zu 1. *bwra, fr. bowrr ; 

6. U. E. brocla, kl Gobae, neben r. broct-a, Kübel; 

6. brau da, Handvoll, neben brawica, Hand; 

7. oberl., U. E. crousla, Schneckenhaus, zu 1. corrosa 
^ corrodere; cf. fr. cretix; 

8. fa rcla — 1. fcdcula ; 

9. franxla — 1. "^frimbia für fimhna ; ci, frinf/c ; 

10. frauala, Hagebutte, neben from zu 1. fragea » fr, 

fraise. 

11. froyla, Hagebutte, — 1. fragiUa. 

12. ü. E. fronsla, Zweige, aus *fronxa = I. frondca f 

13. r. furmiela, Ameise, — 1. fonnicula^ cf. lomb. fw' 
nmigla; 

14. r. giunela, Joohriemen; c£ Du Ca, jungia ha* 
benae JugaUis ; 

16. manidla, kl. Holz, — 1. *mimäula'y 

16. mingla, Bisschen, — 1. micula; 

17, parvenglUf Sinngrün, — L *pervkieuia', cf. te, poT" 
veneke; 

\%, pendla, ührgewicht, — X, peindida\ 

19. pusterla — i, po8tierula\ 

20. rtnsla, Steuer, — asu 1. reddere? 
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21. rodla, Kügelchen, — 1. roitila; 

22. F. sembla, Krij^nreif, — 1. *eimßda — cf. it. cw* 
ffim — , wie r. prmnhla aus prumda ; cf. Kört. W. 1889 ; 

23. sorla, soulüf Sockel, — 1. socadus; cf. Kört. W, 7675; 

24. stubla, E. stuvla, Stoppel^ — 1. *xttgnla; 

26. T. trapla. Falle, nebea irappa — BxtB dem Deut- 
schen; cf. Kört. W. 8328; 

26. ü. £. troela, Schaohtel| neben r. trveea, Kiste — 
zn d Tnthe\ 

27. r. urehicla, Nessel, — 1. *urHatla; 

28. r. vergla, Kute, — 1. viarguia; 

29- r. vricl n rücla, "Warze, — 1. rrmwula] 

30. r. xocla, Knollen; it. xoooohi firdkloss, Ir. «oe, d. 

Stock; cf. Du Ca. «uohaUf SBueu», zoea inmeus; aber Kort, 

W. 1746. 

Anm. Durch Synkope des nachtonigen u tritt maooh^ 
mal das l dieses Siif.es an ein nnprUngUohes od. seknndäies 
— ans t herrührendes — mit dem es sich zu f od. y ver« 
bindet; cf. Gairtn. § 200 ««(u/tw. 

§ 16. Das kombinierte Suf. -ol^ dessen it Yertreter 
dtkfio produktiver ^r, istimB&t. selten: z. B. furbaxxottel, 
Gauner, zu r. furbeu»; cf. it fMo. 

§ 17. Vor dem Ausfalle des Nachtonyokales fiel das inter« 
Yokalische e in folgenden Wörtern, in denen das ü des Suf- 
fixes sich erhalten hat: 

1. miula, meula, 0. H mievla, Bisschen, — 1. mt- 
ada^ f£. M.-L. § 38, 102, 103 ; 

2. pUula, Pech, — 1. pk^^ diKSrL W. 6123. 

3. toMkla^ Sockel, — L ^^»oceukt. 

§ 18. Der Ausgang jjbI, Jla zeigt . im WestriLt. Tereinsselt 
Wechsel mit dem beliebten jjia — cf. § 87 ; z. B. 

1. K hüaehBn neben U8(kd — e£ § 15; 

2. Bema. ehi»ehen, Hosensob . . sser, 1. *caeulu8? cf. it. 
edeokf Aussdieidnng triefender Augen, zu t eaearB; 

3. .61 mouden neben model; et % 15; 

4. pitsehen, klein, neben pkeoh] 

h, puppen f puppen, Kehle, Bjropf — l. püpulu? of. 
6480 bei Aorf.; cf. 1. jmpilla; 
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Anm. 1. Almlicher Wechsel bei oberL amemmen, zu« 
flammen — 1. in-sirmd\ 

Anm. 2. 1, smmlula — cf. Kort W. 7209 — ergibt das 
HmnxMid» 8 ehe Ina, Schindel, durch Metathesis *aean{du}la^ 

*malna ; 

§ 19, Auch für den analogen Wechsel von jjdf j.la mit 
.ucr, gibt es im Westrät. einige Belege : 

1. r, lavänder u. fandra, Lavendel, — 1. *luvandula, 
Dem. zu lavandaf dieses zu kmre; cf. Diez W, B, I p. 246; 

2. fj^'O' ra, Wachtel mL quäeuia; cf. JGhi. W, 4696, 
u. Mackel p. 74. 

Anm. Eine ähnliche Metathese wie bei schdna — cf. 
§18 — findet bei r. cdller^ Haselstaude, statt; es kommt 
nibnlich aus 1. *c6llirm statt cornlus, c6rukis \ cf. afr. coldre. 

20. Nur bei gelehrten Wörtern wird der Nacbton- 
vokal bewahrt: 

z. B. pirola, Pille — 1. pMa* 

§ 21, Wdfltr. j.ei, jJa führt nicht immer auf 1. jJSkis, 
zurück; es kann famer noch entstanden sein aus: 

1. 1. jJUa: ÜUl — \m8\ et § 46; 

2. L ^'JOTf lur durch Dissimilation: z. B. drvel, Achse 
— 1. drbor; marmel, Marmor, — 1. mämwr; surfet ^ L 

3. l. .Lr»(m) durch Dissimilation: etivel — 1. einfynm\ 

4. L ±itu{frC)i oberl. eumhel — 1. eißb&u — cf. Dk% TT« 
B, I p. 146; 

6. L j.lu(m): duhel — «lupitt; 
6. 1. jAdusi iuorhelf trübe — 1. Uahida\ 
1, 1. jLOüpCm): 9 iget neben R s4gal — 1. sieah; cf. KSrt, 
W, 7327; ÖW». Z. XV, 601; 

8. d. j.df jjBt:uaibel — d. Weibel\ io%%el — d.Diitoe(»)d; 
eula — ^,Kugd\strivla — d. Stmfen\kan%la — d.AaN«e{etc. 

9. aus Yerbsktämmen: 

zierchelf ünkraut, zu 1. wcvlaire, jäten. 
§ 22, Bei einer grossen Anzahl derartiger Wörter läast 
sich der Ursprung nicht sicher ermitteln: 

z.B. rem&el,Pfo,hl; chambla, Hotte; ae^a, MaiensKss. 
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Z/. In bündn» Flurnamen. 

§ 23, 141. Acla (Sdunitteii, Yrin, Samaden etc.) = 
Ifaiensäss; ef. 1 u. Bude XII adüf ferner bei Rosa das Wort 
agrogn (aus V, Cbmon«») mon^ 00» «ftx^, a/y^6 etc. 

142. Si l'acla (Somviz) «= auf dem Maiensäss; cf. 141. 

143. A ciabiet (Buscbein) = M. des JSüe^ od. B£er^» dieses 
r. Fam. N. (zu ahd. — herhtj ; cf. Muot 40, 41 u. No. 141. 

144. Aclas (Scharans, Alven.), Plur. toh oc/«; cf. 141. 

145. Andoi*) (Soazza); cf. it. 0. wie Andolo, Andali u, 
Pers. !N. AndelbeHus von d. Antperakf — cf Sehn. p. 235. 

146. Isla (Riiaim, Levg. . Trins etc.) häufiger N., be- 
deutet seltener Insel als Au d. h. L.iiid am Wasser, aus 1. 
i(n)s{u)la über *iscla entstandon : cf. die vielen hrhia in Ital., 
Bad Ischl u. den O. Isch<jl un F<un., der im Marienberger 
Urbar als „Ischgla sirn Augin^^'^ vorkoiutnt; cf. ScJin. p. 84 
/jsc/iia u. Götz. p. 62 IsklM, das ich als „Schönau" erkläre. 

147. Isias (Sihapl., Scanfs etc.), Eigslas (Bergün), 
Eislas (Filis.), Igslos (Zutzi = 1. insulas; cf. 146. 

148. Isola-Persa (Pontres.; = verlorne Au; cf. 146. 

149. L'Oisla (Surava) = illa + cf. 146. 

150. Las Oislas-miez (Surava} = ,,die Mitter- Aueu^' ; 
cf. 149. 

151. O r a g i u d a cl a 1 Rusciiei u ) = aussen unter d. Maien- 
säss — cl. 141 — aus 1. /or(/{s)-jm{uni)-(l\ryaela. 

152. Gr Ii 8 (Malix) = an den Rändern; cf. it. orlOj Saum, 
r, ur zu 1. am; cf. Du Ca. orlnin. 

1.53. Ortivla (Lü M.) = Brennessel, od. eher mit Suf.- 
Wechsel aus 1. Vtortim; cf Oröb. in Wöfffl. Arch, VI, 148. 

154. Urezzatiola (Öamn.) aus r. urexm, steiler Ab- 
hang, -f- r. tiohi, Kienholz; cf. 127. 

155. Las Urticlas (Somvix) = in den Brennesseln; 
cf. 153. 

156. Crap d'Evla (Salux) — Adlerstein; cf. § 16. 

157. Pra Bavel (Süss). 

158. Le Bettole (Brusio) = die Schenken, aus L 

*bib{i)tulae. 

') jJii i»t lomb. Plur. — •) ml, augia von d. Au, — 
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159. y al birgel (Triiu) zu ahd. bmgU, Obstgarten; cf. 
Back XII Bet-galL 

160. F o 11 1 a una debischeU (h&rg.) Teuchelquelle; 
of. § 16. 

161. Pra della botla (Lü M.) Feld des Hügels; 
zu T. boüa, Hügel; cf. fr. bouter, ahd. bdzen, emporBobiessen^ 
treiben. 

162. Bu Ott eis (Oelenna), Plnr. des Dem. Ton r. buott, 
Httgel; cf. 161. 

163. Ghadangels (Bergan) u. Gbadannqnel (SIIp 
Tapl.) ans 1. eeua -|- ang^ s Haus der Engel, besw. des 
Engels; dieses woÜ AbkOizung des Pers. N.'s Angilbertu9 — 
cf. JIBioA p. 26. 

164. Ajßla da Oapaul (Brigels) = Maiens&ssdee CX; 
dieser Farn. N. aus oasa -f* Paulua. 

166. Val Oarpettla (Sturm) und ils Garpettels 
= Tb. d. kl. Steinci bezw. d. kl. Steine^ zu r. ere^. Stein; 
cf. Oöt».t p.60. 

166. Cengal (Bondo, Castas. etc.) » Felsen u. Weide 
darüber, (shrasband; cf. Cfm, p. 23, p. 41, 166, Alton 
p. 31, Oendlea, welch letzteres den Einwurf Oötz/s gegen Sehn. 
wieder aufhebt, allerdings gegen M-L. % 490; ich halte dieses 
dem nd, emgidum (Du Oct.) entsprechende Wort nicht für 
keltisch, sondern nehme Sinnesmisehung Yon L emgukim, Oürtel, 
Band 4* ^ wtguius, allein stehend — cf. hmb, smgul, Fels* 
block — an. 

167. Ghengels (Bivio) Plur. Ton r. ehengel, Fels; cf. 166. 

168. Gingla (Somviz), KoU. Plur.; cf. 116. 

169. GlaTau dübel (BuTin) doppelter Stall; of. 29, 
wo dämm aus L tabuliäum abgeleitet,, aber auch Einwirknng 
y. 1. dam — das bei Du Cüi. im Sinne von „eingescblossoier 
Ort» sich findet — nicht unmöglich ; cf. 29, 446 f. 

170. Gögol (Soazza). zu r. euec, Stein u. bresc. eogol 
80890 rototido ; cf. Buek- XII cucuUus ; ot bair. Kochel, tir. EbgeL 

171. Coller (Flond) = 1. earylus. 

172. Bosch da Coler (Castas.) = Haselbusch; cf. 171. 

173. Colers (M.), Plur. v. corylus; cf. 171. 

174. Denter Cöllers (Levg.) = zw. d. H.; ci 171. 
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176. Lft 061rft (Fettan), EoU. Plut. za No. 171. 

176. Ooldra (Fettfui); of. 175, u. Sdm. p. 43, Buek 
XTT eofyiut. 

177. Uaul Odlera (Biein) = Haselbuschwald; cf. 176. 

178. Fontanna della chongla (Ltt M.) — Quelle 
der kl. Kanne. 

179. Goal (StQrris) zu r. cüvel, Ghrotte, flberliängender 
Felsen; cf. it. e^volo, Lagerplatz ftiis Vieh unter Felsen; hier 
wohl Mischung Ton cavus, hohl und eubare, liegen ; et 184 186. 

180. Crimmels (Zemetz), Flur, zu 1. tfrumulua, kl. 
Hügel, von L tfrumm, Abhang, zu dem Buek ^SILgrumus auch 
Qrimael stellt; c£ Sdm, 83 Qr&mel, 

181. Orieppel (Filisur) Felsblock; cf. Oarin, p. 6. 

182. Gripla (Oierfs M ), KoU. Flur, zu 181. 

188. Oristapendel (Oelerina) r. erwtoy .Kanuu, 4- 
r. pendBlf alles was hängt, Abhang ; cf. iSSt^. p. 114 Mrapenr 
dula i-pt hangender Stein. 

184. Gtel zoppa (Gierfs) aus r. euel — cf. 179 — u. 
Koll. Flur, yon r. xopp, xupp, Hanfröste, eig. „Pfttze"; cf, 
it xuppo durchnässt; cf. 560. 

185. Cufel (Felsb.), Cul (Samn., Zernetz); cf. 179. 

186. Plandacules (Samn.) = Ebene bei den Grotten ; 
cf. 179. 

187. Cüvel grond (Lü. M.) = gr. Grotte; cf. 179. 

188. riatt Cüver (Levg.) = Platte + Grotte; cf. 179 
U. Götx., p. 59 Gofere. 

189. Dada (R.u8chein) = \. cul -\- r. ada\ cf. 1. 

190. Diingai (CaBtas.) = 1. -j- amjuluin, Winkel. 

191. Dealfs (Taufifers M. u. Samn,), derartige N.eu bei 
BuckXlI Tcäv., von &hd. delban, graben, abgeleitet; ich denke 
eher an r. ter, Fichte, aus 1. *taedm, dessen Dem. tae(d)uUts 
ein *tevl, *<e/i; ergeben hätte; cf. 127, 154, 243. 

192. Fora d el las Di älas (Cierfs) = „Loch der Feen"; 
r. dialu aus "^diahola ist ein weibl. Alpengeist; cf. 193. 

1 93. C rapp dellas Diolas (Salux) » „Stein der 
Feen"; cf. 192. 

194. Vai dal Diavel (Zernetz) = Teufelsthal. 
196. Disla (Yrin) ^ ad ümulam; cf. 146. 



Digitized by Google 



— 30 ^ 



196. Förcia (AlYen.) etc. EngpasB., Kluppe» aiis 1, 
fitreuki; cf. GStz, p. S5; cf. 197, dOO. 

197. FoTCla Surl&i (PontreBina) Kluppe über dem 
See; cf. 196. 

198. FraBchlas (Lerg.), Fr^igslaB (Bergün)» Hage- 
butten. 

199. Funtana merla (Fettan) » Amselquelle. 

200. Fttorclas (Vm), Bur.; cf. 196. 

SOI. Guaduottel (Larin); cf. r. aqwMki, Wasserlei- 
tung \k. Du Ccu aquaeduetulus, 

SOS. M an 6 d eis (lUiscbein) ^ kl. Grundstücke aus 1. 
mmutuhs, 

803. M arm eis (StQrris) Plur. von r. marmel, Marmor. 
S04. Fora dels m arm eis (Oier&), Manaorlock 

205. Maröcbel (Alren.); sftdtir. maroeeOf Bergrutscb^ 
Q!riimmezfeld, u. S(^. p. 95. 

206. Med res (Bemüs) u. Miedra (Yrin) zu 1. *fneiula, 
kl. Heubanfen? 

207. Nauscbtgel (Somfix) zu r. nauat^, bdse aus 

208. Kdislas (Tiefenk.) » t» msulas, in den Auen; 
cf. 147. 

209. Pro di ni&Tal (Suraya) » Nebelfeld. 

210. P&iscbtels (Zemetz) Weiden ; Plur. zu I. |xu- 

euhm, 

211. Pascolo (Boveredo) = 1. pateuhm^ 

212. Fendles (Samn.) =» Abhänge; Plur. zu 1. pen- 
Adum; d Sdm, p. 114, u. cf. No. 183. 

213. La Penslas (Süss) u. Penzlas (Silvapl.), Plur. 
yon r. pensla, Dachtraufe, Zinne, Band, zu 1. pinsilis; dieser 
N. stände besser bei Suf. -Uis. 

214. Pergola (Brusio) = Laube. 

215. Porclas (Scharans) P o r c Ii s ( Triub) = kl. Pforten, 
Lücken, zu 1. portulm. 

216. P r 0 V i z e 1 (Celer.) = Feld des Vixd \ dieser Fam.N. 
aus ahd. Wexilo\ cf. Muotk p. 44. 

217. Beufla (Somv.) zu r. rovim^ Erdsturz, Verb. Subst. 
Ton rovinar, verwüsten; cf. 922. 
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218. Via del Romtitel (M.) = Eremiten- Weg. 

219. ßumbettel (Alven., Erigela); cf. 218. 

220. Runkel (Castas.) zu ml. rmwiis, Rodung; cf. Sc^m. 
p. 140, 141, 218, Oötx. p. 42, Alton, p. 69. 

221. Säusla (Fettan) — kl. Sulz d. h. Salzauswitterung 
an Felsen; zu r. saisa, Sauce, Sulz, zu 1. salsus\ cf. it. 0. 
wie Sähe u. d. O- wie Suh \ cf. No. 601, 730. 

222. II S eh a in gel (Sttirvis) = Stein; cf. No 166. 

223. Scheflaa plaunas (Alv.) = sihas jilayicus, breite 
Wälder; ein Sik-rr Plana schon bei Moor I. J. 766 : cf No. 750. 

224. Sche gvel (Bergün) = Pfiff, zu l. aibiiarr ; so kenne 
ich in Tir. eine Ortlichk. „am SdtnalV^ vom „Schnellen d. 
Peitsche"; cf. 226. 

224 a. Sebent gel« (Vrin) = Sterne; cf. 166. 222. 

225. Pleun da Scblondas (Levg.) = ,.8chmdelboden", 
d. h. Ebene, wo zu Schindeln passendes Holz wächst; r. 
aclilouda durch Metath. aus 1. scandukt. 

226. Döss del Schubel (M.) = Bücken des Phffes; 
cf. 224. 

227. Tl Zerkel über (0. Vatz) = der freie Kreis. 

228. Scrlas (Campov.), Phir. von t. serla — zu 1. serarCj 
Bchliessen — , das meist j.Gehege'", bisweilen auch „Engpass, 
Schleuse^' bedeutet u. Dem. zu r. '^snrra, *serra ist — cf Buck 
XII ffora — ; in Ital. viele O. SärolUf Särole, iS^U; bei Moor 
I. J. 1156 ein eurtim de Serlis. 

229. Serviezel (Remüs) » r. ser, Herr, + Viexel — 
cf. 216 cf. Muoth p. 26, 44. 

230. Sessels (Razen) = kl. Felsen; aus 1. saxulos, 

231. Spadla (Sins) = Schulter d. h. Bergvorspruug : 
N. wie „Achsel'' u. Ächsele'^ (Dem.) auch oft in den d. 
Alpen: cf it. Orte wie Spadola. 

232. Spatla bella (Präz. Süss) « ,,ichöne Achsel", 
Spatlas (Süss), Spedlas (Celer.); cf. 231. 

233. Stabal (Bondo), Stafel (St. Martin). Stagels 
(St Maria M.), il Stavel (Alven., Trins), Stavel (Vals), 
Stayels (Guarda), Stevel (Oeler.), Stevels (Zutz), zu 1. 
stabulum, Lagerplatz fürs Vieh. 

234. Stabalchot (Zernetz) = ^abukm caMum\ cf. 233. 
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236. Stavel-crap (Somv.) ; cf. 233 u. r. cmp, Stein. 

236. Stäbel-vedcr (Yriu) = 1. *stabulum -j- retemn, alt. 

237. Stavel-vegl (St. Maria M.), Stavai-vigi (0. 
Vatz) eas 1. ^stahuluin -j- l etulum. 

238. Stiefal (Tiuzen) zu r. Stiefel =* Oristoforus — cL 
Ifiw^Ä p. 42. 

239. Stribla bella (Cierfs M.) u.S. lunga = schöner, 
bezw. langer Streifen; cf. 240. 

240. S tri blas (V. Cava M.) = scIiuimIo Güter cf. 239. 

241. Suschietels (Süss); so heissen die Einwohner voa 
r. Saosr/, , Süss, welcher O. an vü. .susfn — zu subsiare — , 
Unterstandaort, Holzschoppen erinnert; cf. 284. 

242. Dayos stümbels (Degen) aus r. davos, hinter, = 
1. *dc-aövormm + r. .stunU/dj Stock zum Antreiben des Viehes, 
= 1. *fituniilum. 

243. Tealf (Alven.), Telfs (Sins), Tels (M.); cf. 191. 

244. Tieriiei (Razen) aus 1. torcvhnn, Kelter. 

246. Palia tiöias (Villa) = Sumpf + Kienstöcke; 
cf: 164. 

246. Tobel (Andeer) zu it Um), Holzriese; gL Sdm, p. 
177, u. Buch XII. Tob b\ 

247. Tom bei (Soglio) z,l tunmlua, Hügel; cf, it. Orte, 

wie Tomholo. 

248. T g 1 8 T r e ni b e 1 s (Salnx) = „Espen" zu 1. tr&midtts, 

249. Tschangüeles (Samn.) = x,du»U, Eksk, + Flur, 
von rurl. Grufel; cf. 179. 

250.il Tschengel (Waltensb.), Tsch endschels 
(ßergüu etc.), Tschengel 9 (Pelsberg); cf. 166. 

251. T 8 chier c h e 1 (Celer.) aus 1. oireulus, cf. 227 ; in einem 
Urbare von 1270 aus d. bischöfl. Archive zu Brescia die Ort* 
lichkeit ad Cmrulum in Bornico am Gardasee. 

252. Tschengel la serp (Trins) = Schlangenfels; 
cf, 250. 

253. Tachingeis (Chur); cf. 260. 

254. Tumblas (Levg.) zu r. tumma, Bergkappe? 

256. Palas Tumel (St. Martin) aus Pliur. tob r. pala, 

KeUe, Mulde - cf. Altim p. 51 püra 1- r. tumel = 1. tu- 

i^mkis — cf. 247 ; pcUa in r. Berg* N, nicht weniger oft als 
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,,Elelle'' in deutschen; cf. den Kölkspitz bei Füssen, der 
von weiland der Königin-Muttei* v. Bayern in „Höllenstein" 
umgetauft wurde; cf. 398, 

256. Prau Yiezel (Flond); cf. Muoth p. 44, u. Xo, 
216, 229. 

2bl . Waldurtschilas (O. Vatz) = Breonesselbach; 
cf. 155. 

258. Muttawattles (Samn.) = Matte mit d. kl. Büchelu; 
cf. 161. 

/. In wen fr. ApptUatircii. 

§ 24. In diesem, im Rät. seltenen Suf., wie auch in den 
ähnlich gebildeten -Mihts, -ieiUua, -/«'ulus, fiel, soweit nicht 
Wechsel Ton ^lus mit -eeUus — cf. § 56 If. — eintrat, das 
nachtonige ü — cf. Diez Or. II p, 324 — ; die Gruppe d ge- 
staltete sich dann in Graubünden zu /' od. ly, wie Garin, 
flchreibt — § 66 — ; in den Büchern erscheint dafür gl, So> 
mit wurde 1. "dauht zu r. -aigl; z. B. 

1. haiaigl, Glockenschwengel^ — 1. ^batuäculu; cf. it. 
baUagUo u. bakuxhio; Diex W. B. 1. 59. 

2. spuantaiglf Yogelachenche, — 1. *expaveniaeidu; cf. 
it. gpaumtauM»; 

8. travaigl, Mühe, — ^(rabaculu, 

Anm. Der Plnr. '■äeula fiel lautlich mit dem Plur. nUta 
ssosammen; r. pendagUa, Gehänge — cf. it. penda^ia neben 
pendagUo — setzt ein 1. *pendaeu!a zu paidere Toraus; cf. 
Oohn 27, 28. 

//. In bündn. Flurn* 
§ 2$, Es war nicht ein sicherer Beleg aufznfindai. 

') Zu diesem Suf. ist auch d. N. v. Torbole am Gardaaee zu stellen, 
nach Sehn, von turba, Schaar, meiner Aosicht nach zu it. turba, Torf; 
-cf. it. turbiera, Torfmoor. 



KttndioMi Battrlf • s. foaudMdMa n. flagL PUloloflt. TIIL 3 
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A) 4. 1. -eculnsi -a, ioulaa, -a, a. •ictüua» -a. 

I. In wesir. Appell. *) 

'26. L. -ecitlmi ii, -tmlus fielen in vi, *-cclu zusammen, 
auf welche Form das oberl. Suf. -eigl. zurückgeht — cf, Oartru 
§ 42 : 1. e, t vor Kons .-Gruppen etc. — ; z. B. 
1, oberl. soleigl, Sonne, — 1. soUculu\ 
3. uveiglj ueigl, Bienenstachel, — I. *amtcttlu: 

3. nuseheigl, Kern, — 1. *nudeiäu'j cf. nuotclot Nübs* 
chen (G); 

4. oberl. bardeigl, Yorspaonseil, zu fr. bride; cf. Kört^ 
W, 1342; 

5. gateiyl, Kätzchen, — 1. eattdhi mit Suf. -Wechsel? 
od. eher von *mtti/'i//us; cf. Kört. 1739. 

Anm. Oberl. iseh&ll, AchBe, ebenfalls Ton aaäeulm; cf» 
Mrt» 953. 

§ 27, Oberl. «et^l kann aber femer noch herkommen aus : 

1. L •JUwm: eusseigl — 1. eonsümm; 

2. 1. 'lUa, -ife; nueigly Yiehstall» aus 1. avlle, jedoch lie^ 
hier Wechsel mit -icidus vor, wozu 1. otHeuh den Anstoss ge» 
geben haben mag. 

3. 1. --eUua: f um ei gl, Knechti — c£ it* famigUo — aus 
1. *famellu8 — cf. lomb. famil, Flur, -et, Knecht — ; -eigl 
aus -elkts deutet aber auf einen neuen Wechsel von -eUus mit 
Jfßulua hin; fanoUua — cf. KM. 3132 — scheint mir hier 
ausgeschlossen. 

Anm. In einzelnen Hundarten freilich, wie nidwaldisch — 
e£ Jf-L. § 34 — kann eüg auch auf L ^ + ^ zurttck* 
gehen. 

.s*>' 28. Im K. Yon Samaden bis Sclileins entwickelt sich 
vi. '-^-edu zu -a'd' — gesclu. uinL iälit aisu hier mit 1. -uculu — 
cf. ^24 — lautlich zusammen; z. B. ftulaigl — soUculu; 
a q u a iyl — ^fwutculu ; brüdaiyl (s. o.) ; c a rj) aigl ^ Stein- 



*) cf. Qrn.Z, II, 589; KSrL Z. III, 562; Eotdiwtt, Fhm, easpirim. 
p. 14 ff. 
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chen — crap\ curnaigl, Krähe, — ''^eorimulu — cf. fr. <»r- 
imUe, u. Chhn p. 151 fF. 

Anni. Geht dem Suf. -oigl ein / voraus, sü tritt Apokope 
des -gl ein vou Zernetz bis Aiuuater — c£. Gartn, § 63 ; z. B. 
sukti — soUculu. 

§ 29. Ii, -cüijl konnte ferner liervorgehen aus 1. i. -tinwi 
im U. E.: cussaigl — <o)isiliu)n ; 2. 1. -cUus [ß. o.) : E. fa maigl\ 
3. 1. -allm in ganz (Iraubünden — cf. § 56: cavaigl — 
cabaUus; 4. 1. -alis durcli Verwechslung von r. -al mit r. 
-aigl aus umlu.s : / E. afj n a igl — 1. *aquuli,s. 

^ JO. Die Fem.-Forra des Suffixes ist: 

1. -eiglia (spr. el'u bis -äl'a^ für Oberl., 0. E.y Samn. u. M. ; 

2. -aiglia , -aglia (spr. ul'u) für U. E. von Samad. bis 
Schieins; hier fällt sie mit 1. -älia u. -tkida zusammen; z. B. 

a/i 1. cf. fifn f/i. § 200 aurinda; p7i rt ei glia — - \. porticula\ 
oberl. treigliaf Holzbett im Stalle. — 1. Imbwida ; 

ad 2. urngliii — attri/.:ula\ aq uugl ia , Nadel — (icuicula\ 
str aiglia, strag/la. Gässchen — 1. *straticida — hei Du 
Ca. Stratticdola als Flur-N. aus d, J. 1048; Nebenform 
oberl. str ein — cf. (iartn. % 65. 

Anm. : -eigliu kommt auch von -itim n. -tlia: baseiglia — • 
1. basüica ; tsc h i scheigl i a , Blindschleiche — 1. rmcüia ( U,)» 

§ 'il. Mehrere Wörter setzen 1. -mihis voraus: 

1. E. r an tri gl f Wade — 1. *vmtricul%i8 (statt -lculus)\ 
cf. it. ventriglio; 

2. f a n c s tr igl , Fensterläufer ; 

3. O. E. i seh igl. Achse — *a.ciculusi 

4. cur nlglia, Krähe — comlBidci\ 

5. l entig Ha — Icnticula ; 

6. E. Clav ig Ha — darlf-ula^ cf. Litbl. 1891 Sp. 304. 
Wenn man auch rantrill, clavilla etc. findet, so liegt 

hier eine Verwechslung mit 'dis vor — cf. § 53, da »aiill 
neben st igl (E.) 1. siddilia erscheint, eine Verwechslung, die 
zunächst durch das Zusammenfallen von 1. icula u. Uia — 
cf. § 54 bedingt war; ähnliches im Afr. seit dem 8. Jhdt; 
cf. Cohn § 154 ff. 

,s^' 32. Folgende Wörter lassen erkennen, dass sie ent- 
lehnt sind: 

8* 



Digitized by Google 



— 36 — 



1. E. prigcl, priej'el — 1. perieuiu; 

2. apiege/. spicvel, spejel — .'q)C€ulu\ 

3. turnt gelj Wirbelwind — Hurttieidu? cf. Kört, 8245 
bis 8247. 

//. In hündn, Flurn, 

§ 3S. 259. Alpilles (Süss), aus 1. *alpiada zu r. a/j>, 
Alpeuweide ; alpi heissen auch die Weiden in den Apenninen 

— cf. Rosa: alp. 

260. Arpiglia (Zutz. etc. etc.), aus 1. alpicula\ cf. 
arpss=alpe in V. Soana -, ct. 25^, ii. Palioppi p. 62. 

261. Arpigliettea (Süss); cf. 260. 

262. L'A rgeglia (Razen) , A r s c Ii i g 1 i (l?^ilis.; etc.), 
mit Suf. - Wechsel jins 1. arf/illa, Lehm. 

263. L Arscheglia blava (Tiefenk., Surav.) = blauer 
Lehm; cf. 262. 

2G4. Val digl arteigl (Andeer), zu r. icrt, steil? 

265. La Buteglia (Alven.) = „Flasche", aus 1. buti- 

cula. 

266. Iis Cucarnögls (Alven.) = „die Krähensteine" 

— r. cu€-\-T. funirigl — ? cf. 273, 291. 

267. C^urm egl [KX^Qn.) = ^culiniculus? zu r. Berg. 

268. Fopp dels curnigls (St. Maria) = Grube — 
r. foppj von 1. foven — der Teuchelu. 

269. Curscheglias (Präz.), Cur h ehe lau {Y im), Cur- 
s chcgle s (Scharans), Cn rsrkrfo s (Somv.), Cursc h r II a 
(Vig., Lutis), Cnrschi//a (Roten), aus "^('oiufrtkrlh, \d. Vieh- 
hof, wobei -rllti später mit -igtia aus -p ftl/i wecliselte. 

270. Punt riümai (Yal Cava), aus i.punt. Brücke, -j- 
*/lumiculus ? 

271. Plam Gimeglia*) (O. Vatz) — plamwi -\- gonrlfa 
= Zwiesolebpne? r. gemdlaf Zwilling u, Zwiesel d. h. gäbe* 
liger Baum od. Felsen. 

272. Orapp-las-Gneglas (Saluz)| zu r. crap, Stein u. 
gnegkif eine X^üanze. 



1) Hier WedM Ton -ella mit -icitlo. 
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273. Gug gern eil (Schmitten), Ouggerniel (Ghuxw,); 
cf. No. 266. 

274. Lastreia (Laax) = kl. Strasse; cf. g 30. 

276. Kundegls (O. Vatz), zu r. mundar, aus 1. mutidare, 
reinigen, scliwenden d. h. Güter von Steinen befreien, Wald 
in Weide umwandeln ; auch in d. d. Alpen viele Oschwand^ 
Schwand, Schwmdelc : cf. auch Aibersckw&Kh in Vorarlb., aJle 
zu „schwenden" d. h. schwinden machen; cf. § 62. 

276. Pardeglias (Stürvis) kl. Wiesen, aus 1. *ira- 
■Hctilas : cf. it. 0. wie Pratirchia. 

277. Pardela (Malix), Partelias (Malix); cf. 276. 

278. Porteglia-de-CaTalls (Waltensb.) =» kl. Öff- 
nung für T^ferde : zu 1. porticiila. 

279. (Hu la Porteglia (Somy.) » unter der kl Öff- 
nung od. Kluppe; cf. 278. 

280. Puntaglia (Ardetz), Puntaglias (Zemetz), Las 
Punteglias (Möns), A. Punteglas (Razen) etc. etc., zu 1. 
^pontieuiaf kl. Brücke; im BMA. hat p<m$ doppeltes Grenns. 

281. Zevreila (Vals), nrk. Zevreiraf zu ^seperare, scheiden, 
= Scheide, Grenze. 

S82. S i r i 8 e g 1 (Mona) Weichselbaum, zu 1. *eerema -|- 
*ieuki$ (für älteres dkta?). 

288. Streglia (Mal]z)«»^«/r<M^ftmto; cf. 274. 

284 Susteigls (Lufis), zu r. susl-^ cf. 241. 

286. Tarneigls (Alven.), za^terremts, aper, schneefrei? 

286. Yaleglia (Vigens, Vrin), Yaliglia (FOis.), Ya- 
lieglia (Alven.), Yagleglia (Stürris, Saluz), aus L «oi/taiJiti, 
Thälchen. 



A) S. 1. -ttculuB -a, n. -flcnlus -a. 

/. In westr, Appell, 

§ 34, Nach Diez — Gr. II. 326 — haben viele Sub- 
stanÜTa auf •ieulus u. -ünetdus schon im Yulgärlatem das Su£. 
"ücukts eingetauscht; nach Oers Ben freilich ist in solchen 
Wörtern -iieuim oft ursprünglicher als -leultw, das erst durch 
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Abschwächung des stammauBlauteaden Vokals zu i entstanden 
wäre ; cf. Cohn p. 228 ff. 

Es weist 1. 'üculus, vi. odu, 1. in West-Graubänden die 
Besultate von vi o auf; also •üculu = 'Ul'f -oV — gesdir. -uiglf 
-uffl; 2. Bergün, Stalla, E. u. M. hingegen zeigen die Ergeb- 
nisse des rl o; hier also ^teulu ^ -üplf u. -u^^, geschr. -uoigl; 
cf. Oartn. % 53 u. 200 genu; z. B. 

ad 1. oberl sehanugl — gm&euiu; pluigl — pedit- 
culu ; a n u i g l , Lamm, — ^agnucuhi ; a rtuigl, obere Seite 
des Fingergelenks, — ^artumlu (cf. Kört, 781 ; Äscoli im Mh^ 
GM. it 1887, X, 270; Cfrö, Z. XU, 299 ; Ihm, XVm, 330; 
Oeijer im Beeueil de Mimoirea etc. 1889, p. 28); earpuigl, gr. 
Stein zu crop; siirs. eapuigl, Gesimse, zu ecgnä, 

Anm, 1. obw. aug, Onkel, für *auglf aus 1. avufnjcubt; 
cf. M'L. § 467 ; 

2. oberl guila, uila, Nadel, für *agm(a » 1. aeuHeula? 

ad 2. E.8ehnuoigl-^gintteulu;pluoigl — pedüetdu] U.S* 
ranuoigl — ranufnjüutu, 

§ 35, Suf. -Ulf bildet den Plur. auf -uUs, -^öiSUa, dagegen 
-»üff u. -uj^' bilden ihn auf -^eUs u. -ufüts; cf. Oarin, § 106. 

§ 36, Auch die Feminina fügen sich dem § 34; z. B. 

€«2 1. parmuglia, Schlehe, — pnmu(!ula\ panuglia., 
€h:ummetreihe, — panütcula; cf. Ck^m p. 228 ff. u. KM. 5665; 

ad 2. E, parmuoglia; panüoglia; aguoiglia — L 

§ 37. Schwer zu entscheiden ist, ob man es in folgenden 
Wörtern mit 1. -uculu« od. einer rom. Variante zu -vsuhns u. 
-tlia zu thun hat cf. Die« Ghr, IL p. 331 — 

\, B, masdüglf Gemisch, 1. *mixiseulum; cf. KÖri, 5351 
fr. mSteil u. it. mescuglw ; 

2. U. E. pejügt, Socken, — 1. peducuhts; cf. pijöl (§ 8) 
IL ii pedule i aber KörHng 5998 ; 

3. E, pas trügt, Schweinefutter ; 

4. Fnis. trabügl, Wirbelwind? 

§ 38, Scheinbar nur gehören zu diesem Suf. : 

1. fili8ioelas,-udas,dumme»ZerigfZViitfilaghv(XM 

2. maxiroclaj Quaste; cf. it. m/axsuaro, Kolben; 

3. E. arsüela^ Sauerampfer, ausac^ula entstellt. 
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TT. Tn hündn, Flnrn. 

^ '19. 287. Biip'lio (Bnisio), zu r. biigl, herjl, Trog; 
dieses sehr oft in Fluni.; nacli Unsa ^ hiül im obersten V. 
Catnonifa : vielleicht mit Aphärese des cd- aus *albeüc{ujlu8, 
zu alvem ; cf. 6. 

288. Bügl suot u. sura (Fettan) oberer u. unterer 
Trog; cf. 287. 

289. Castuglas (Razen), zu r. costa, Halde. 

290. Crastüglias (Geier.), zur. ct-aistOy Kamm; cf. 183. 

291. Cukernül (Safienth.); cf. 266. 

292. Fantanuglas (Razen), zu r. fantatcnaf Quelle. 

293. Manugl (Laax), zu mina, Bergwerk. 

294. Haschduo gl s (V. Cava) » Durcheinander. 
29.^. Mesadugls (Vigens). 

296. Foppa las parmnglias (Tiefenk.) » Grube der 

Sehl eben. 

297. Vaschnuogls (Sins) *vadum + gmueuhs, 
Kniefurt? cf. d. N. wie Kniepnss ! 

298. Yaüglia (Zutz und Scan{8)i aus *vai!lMeula od. 



A) 6. 1. ^cnlBS, >a (nach Kons.). 

» 

/. In IC cstr. Ap < < • 

§ 40. Wo bei diesen Wörtern das Suf. nicht mit -cälus 
ivechselt, fällt das nachtonige u u. ein Stütz-^ tritt an seine 
Stelle, das im E. sogar Yorangeheudes c palatalisiert ; z. B. 

1. Nach n : ischeinkelf Qaerbalken im Stall — 1. *aa»i»t* 
cuhis oberl. narunkelt O.E. gnirunehel, Niere — 1. 
ren(i8) -f- -aneukts (Metathesis um leichterer Kons. -Folge 
willen) ; 

3. Nach r: oberl. euvierkel, uvierehel, E.vierekelf 
Deckel — 1. *eo[o]pereuhm, teilweise an operire angebildet; 
xarkel, Jäthacke, — 1. saretdwni 

*) VVegeu -uculus in 0. N. cf. Sehn. p. 52: Fadttcli aus fagetucu' 
lum, u. p. 88: Scanupia. 
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3. ^SLch s: Heinz, caduskel, Hühnchen, zu 1. r«/?/«, junges 
Tier; O.E. virusehielf viruo srhicl, oberl. vadruskel, 
Botsucht, zu 1. varua, vamu; et it. vq^, dunkelrot. 

//. In hündn. Flurn,^) 

!^ 4L 29^. Cinuskel (Scanis), zu sintis oä.irignum'f cf« 
114, 115. 

300. M i n 0 s t g el (Salux), zu mitm ? 

301. Müschel (St. Maria), M ö s c h e 1 8 ( r. (_ aia), zu r. 
7nösvhcl, Moüs — Tom Deutschen — ; cf. möscii, Feuchtigkeit, 
bresc. mos, Sumpf, miss, nass. 

302. Plaun da müschel (Cierfs) Moosbodeu; 
cf. 301. 

303. Tant'schtgal (Stürvis). 

304. Mot dal Varüscal (Bivio) = „üügel mit d. kl. 
Flecken^. 



A) 7. 1. •bilis a. -ilis. 

^ /. In westrät AppelL 

§ 42. Wie im vorliterüren Franz. — cf. Cohn 85. 86. — • 
80 wurden auch miüät. die 1. Öul". -uhilis, -ihilis, -ebilh m oll 
regelloser Weise vertauscht; wie dort, so gingen sie hier mit 
Verben sowohl als auch mit 8ubst. u. Adj. vielo neue 
Verbindungen ein. liat aber im Franz. schUessUch -abilis 
die Hegemonie erruugeu , so ist es im Rät., -ebilis , -ibih's =3 
vi Chilis, das, wie im Xtal. — cf. amorevoie — f die übrigen zu- 
rückdrängte. 

,s^* 43. L. -^ihifis erscheint 1. gelehrt als -libel. -nblo: EL 
ahominahr J ; 2. volkstümlich als -dvelj -avia im Oberl. u. U.E.y 
im 0,E* dagegen als -dvel, -evla — cf. Garin. § 32 — ; z. B. 

1. oberl. artavcl, U.E. her tat el, der Erbe; cf. Du Ca.: 
heredüalis; hier wechselte somit -alis mit -abilis ; ähnliches 
nehme ich an bei 2. oberl. vuminavel, U.E. cnmünarel^ 
0*E. eumin6velf Gemeinde-Grund, Allmende, aus oommth 

') cf. Buch XII: lacuSt u. Sehn. p. 1: Agustil, p. 33: Carestü. 
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naHs, cf. CbA» p. 100, sowie bei 3. oberl. reginavel, ICönig- 
leicli, das dn durcli regimta beeinflusstes regionaHs voraus- 
setzen dürfte ; dam regwärilia » eomxnienaf eonffiwts bei Du 
Ca, kommt des Sinnes halber nicht in Betraeht 

§ 44, VL ehiüa erhStt sich als oberL -üvel, f. -iwla n. 
E. -{Uvelf "ak^: z. B. oberl. fleM. E. fiaivd — 1. fUbilis, 

Das 1. -obiMa wurde unter andern in obeiL abommeivel, R 
aib(minaivd durch ebiUs verdrängt. 

Neubildungen sind z. B. 

1. oberl. eurtaaeivelf E» eurtaivel, höflich — jenes 
von 1. ^choTienm gebildet, dieses einem Sttf.*Wechsel zu ver- 
danken; cf. 1. eohorUtüs bei G. ; 2. sagireivelf sicher — eben* 
falls blosse Formverlängernng, um das A^. sigir — 1. aecurua 
— von sigir — 1. seeurim — zu trennen; B. oberl. aana^ 
deivel, gesund, — eine Formverlängerung von sanaHms — 
cf. Du Ca, 

Anm. Grelehrt sind Wörter wie vr^ehenaibel, 

§ 43, Mit ein Grund für die Bevorzugung von »äinel, 
-491x1 vor -dod, ist der Umstand, dass das letztere im 
BSL die Aufgabe erhielt, Ordinalzahlen aus Kardinalzahlen 
zu bilden — cf. Gartn. § 200 p. 199 — . 

Zunächst fid dem Ausgange -uims (in oekams) die Rolle zu, 
alle Ordinalzahlen von 4 aufwärts zu bilden; dem noch im 
18. Jhdte. auftretenden -au wurde erst ziemlich spät -el ange- 
fügt, ein ähnlicher Vorgang wie bei samdeivd; es handelt 
sich hier somit um keinen wirklichen Suf.-Wechsel. 

§ 46. Der Ausgang soweit er nicht unter die 

§ 42—45 fällt, teilte im Rät das Schicksal von -ulusj dessen 
Feminin er auch annahm — cf. § 16 ff. — ; nur in gelehrten 
Wörteru ist das nachtonige i erhalten; z. B. 

1. oberl. anduchiel, E. anduochel, Wurst, — 1. induc- 
üHs ; 2. [/rdscheif schmal, — 1. (fracUis] 3. tnürcl, Vieh — 
]. iitobilis; 4. E. stierl, einjähriges Kind, fem. sterla — 1. 
Sterin^] 5. oberl. itel, E. iitil, Nutzen — 1. utüis; 6. E. da- 
schütel, liederlich — 1 . *disutiiis. 
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IT. In bündn. Flurn, 

§ 47. 305. Comün;Wel (St. Mar. M.}, Igl Cumi- 

BÄTal fSurava) = Allmende. 

306. Foütaniblas (Scharans) = ..Güter bei d. Quelle" 
aus 1. *fmtanivas — Anbildung vou -ivus an -ibilia — ; of. 
Buch' XII: sala. 

307. Muntdasterlas fSamn.), Munnasteries (8pisa) 
= Borir fiir Jun^ieh — zu 1. .s/c'r///,s-. 

3UÖ. Frasüravel (Val. Cava) zu r. ^j)ra$üra — 1. 
*prensura — , Baumsclilag; cf. -ura. 

309. Iis liuvinavels de Vaitearm (Alven.) = die 
Krdnitsclnmgen des Grenzthals; Wechsel von -alis? cf. it. 
Orte wie Bovmagliaf zu it. romiaref von L näna. 



A) 8. 1. 4018. 

/. In westr, Appell. 

§ 48, Dieses Sof., mit dem auch der Ausgang der 1. 
Neutra auf -al zusammenfiel (cf. Wiiiffiin'6 Arch, lY, 10)^ zeigt 
im Rät. denselben Vokal, wie die Vertreter Ton 1. pak» 'Vi, 
9cH — cf. Qar^* § 28 u. 300 aal — ; -cMa erscliemt: 

1. als -aZ Dissentis bis SchweiDingen, U, E,, M,, Scann.; 

2. als -äl in Schleies; 

3. als in Bergüo, Stalla, 0. B. bis Scanfs; ot M*-L, 
§ 222, 

Im Bat. smd somit -ol u. -e^ rein dialeldäsche Unter- 
schiede od. Varietäten, während die fr. Boppelformen dieses 
Suffixes, wie Nathan p. 2 nachweist, sich ganz anders er- 
klären: <d ist die gelehrte, d die TolkstÜmliche Form. 

Anm. 1. In Schweiningen bewirkt yorausgehender Pala- 
tal den Ubergang von -al zu -el — cf. Qartn. § 28 — ; 

2. Das Fem. wird im Rät. neu gebildet durch An- 
hängung von a, ebenso der Plur. durch Anfügung von .s-. 
Beispiele: 1, oberl. armal, Rind, — 1. animal, beeinflusst 
von 1. aimeniuia\ cf. armaülü, Seane — im Ranx des vaciies 
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— Ton 1. *am'maHUf(s:, wie it. malgrsr. Senn, zu malf/a, Senn- 
hütte, sich stellti dieses aber aus animaiia, wie it. saiga aus 
safiat ; 

2. oberl. nngudl, uälj gerade — 1. aequalis gemischt 
Qlit 1. anr/uh(s- 

3. oberi. itschal, E, aisohel, Stahl, — 1. *aciäjte\ cf. 
Km. 109. 

4. (). E. f Ossel , Graben — 1. fossale =» foffmhfm ; (Du Ca») 
6. oberl. giuvual, Jüngling — \, jurenalis; (O,) 

6. mistral, Ammann, — 1. magistraUs (G.) 

7. puaalt Lehne, — poMsare, ruhen. 

8. sc US sali Schürze, — aus schw. sehoss + it (grembi)aU 
gemischt. 

§ 49. Während -«7/5 im Kät. bereits erstarrt ist, hat 
dagegen der ehemalige V\m\ des Neutr. noch die Fähigkeit, 
neue Wörter weibl. Greschlechtes zu bilden, denen kollektiver 
Sinn mit meist verächtlichem Beigeschmack innewohnt; cf. 
Die» II p. 331 u. Carisch p. XXIX; dieses -älia erhält sich 
überall als alfa — nur Schieins zeigt äl'a nach (j'atin. § 28 — , 
das mit 1. -äcuh, wie im Franz, — cf. § 24, u. Cohn p. 30 — 
zusammen fieJ ; in einzelnen Orten deckt sich jetzt L -o/ta u. 1. 
tada — et § 30 — ; z. B. 

1. fardaglia, gr. Kälte, zu r. fmid; 

2. ladernaglia, Diebsbande, — 1. *latr<maHa; 

3. maridaglia, Missheirat^ — L marüarei 

4. marmagliaf Gesindel, — *minimaUa; cf. Kört, 6302; 
6. marusagliaf Liebelei, — 1. €moroaus\ 

6. marsehanagliaf faule Leute, — 1. mareidu8\ 

7. muaglia, Bindvieh, — Mischung Ton m(>(bäia) •^- 
(amm)a/m; 

B. navaglia, gl. Schnee, ans L mVti/ia, od. zu r. 
= nimm. 

9. preraglia, Pfaffenpack, — presbyfer; 

10. puraglia, BauemTolk, zu schw. dtir, Bauer; 
I 11. rlsagjia, Beisfelder; 
' 12. üsaglias, Handwerkszeug; zu 1. usus. 

Anm. Karsaia, brennender Durst, — arsagUa zu amm. 



Digitized by Google 



— 44 — 



n. In hündn, Flufn. *) 

.s<? 310. P r a d 8 d e 1 s A u a 1 8 (Lü M.) = Baclifelder, 
zu r. ual, Bach, von 1. aqualis [Du Ca.)\ prov. affucd, Kinne; 
cf. Diex, Ch\ II. p. 327; cf. B^ick XTI: nqwij u. Bosa p. VII. 

311. Jenal (Pers. N. Samn.)) nacli Muothf p. 39, von 
d. N. Agimld\ doch da -ald = IT. E. -od, so führe ich ihn 
auf *Janualis, zu U. E. jenna, Gatter, 1. jnnua, zurück. 

312. Trais (Ciert's, M.), Ireel (Filis.), zur. iral Tenne, 
ebener Platz; cf. hresc. (traJ. Kohlplatz (lima), aus 1. nreulis; 
d. H'ihnlrnn, N. eines Passes bei Imst, nicht = „hohe Tanne", 
sondern „Tenu d. Ii. Falzplatz des Spielhahns". 

313. Punt Sur Povel da Seala (Filisur) = Sattel- 
bachbrücke = *;)o/i/^w?-.'^?//>€? -///w//<-a^i//);/«?« do-(t<l-srll(iw : ef. 310, 

314. Chavazaglias (Zutz), Chavazaglia (Schleius) 
= Ackerrain = 1. *f:ajnti<dif( : cf. Götz. p. 22. 

315. TTal claif (St. Maria M.) = aqiiafi ff -]~ rollivms od, 
elivua? cf. 310, u. Selm, p. 39 Chdew u. 0. Gleif bei Ep- 
jpan, Tirol. 

316. Tantei uals (.Fettan) zwischen Bächen — de^ 

ifUer-atjuaks. 

317. L rtai .(Bergün) = *hortale, zu 1. }toi'tiis\ cf. it. or-* 
taglia, Küchengarten, u. hortalia {Du Ca.) u. Sehn. p. 109. 

318. Tgamons Bargiaglia (Stürvis). zu r. tgamon, 
Ruheplatz, u. r. banßa (of. Oiitx, p. 50), Heustadel — dieses 
zu d. bergen od. Pferch. 

319. Probattaglia (Andeer), = Schlachtfeld. 

320. Battaglia (Sent) = Schlacht; in Ital. viele B., 
die meist au historische Kämpfe erinnern, wie d. Wahlstatt, 
Streit etc. 

321. Boscaja (C&st&s.) = *hoscalia, Gebüsch. 

, 322. Bovel (Thusis), Bual (Vrin, Scharans, Alven., 
Lü M. etc.) = Viehweide, aus 1. *bot'ale ; cf. Göt», p, 61 : Bofel, 

323. Büalschi (Schmitten), schw. d. Dim* zu r. btud, 

324. Buel (Filis.); cf. 322. 

325. Caglia (Vrin), La Gaglia (Duvin) etc. Gte- 
biiach, aus 1. boseaUa, r. eagUa; cf. 321. 

^} et Buch XII : BergeÜ a. paacuum. 
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326. Procaglia (Schaians) ^ Staudenfeld; cf. 325; 
urk. bei Moor J. 1200 ein agrwn ^UereaiUs, Acker zw. d. 
Stauden. 

327. Gaglia della Bora (Levg.) = Gebüsch doB Erd- 
rutflcbes ; cf. 325 ; r. bom zu Du Ca» bona ix, boue, u. Tenez. 
bobaf faules Zeug. 

328. Gliagliaa(ZutzX las Caglias (SomT.etc.);cf.325. 

329. Canal (Churw., Yrin etc.), zu eanal — f. wie im 
afr. — f Kinne; cf. Känel (Malix). 

830. Las G anale (Präz, Bnaun etc.) die Binnen; 
cf. 329; cf. 0. Kenels im Algäu Baumcmn's „Qeaeh. d. Ah 
gik^g"' p. 41, 

331. Pro s Gbanels (Scanf8)=Buinenfelder ; cf. 329,330. 

332. GanattlsCVrin), Ganols (Boten, 0. Yatz), Cha- 
nols (OampoY., Fettan, ßergüu); cf, 330 aber alter Plural! 

333. Ghanyal (Guarda, Präz etc.) — Hanffeld; cf; 

JXt Ca,: emabah. 

334". Caral (Tiuzen, Riein, Präz), Sur ils Carals (O. 
Vatz), Carols (Tinzen, Stürvis), eher zu. gitadra, Feldparzelle. 
Dd. r. quadci'f Quaderstein — cf. Sehn. p. 33, 131, — ala zu 
carale = tn'a pfthlica iDu Ca.i, /u welch' letzterem aber 

335. Cliü i al (Zernetz) u. Charral (Guarda). 

336. Carpaglia ( Riein j, zu r. <iajj^ Stein. 

337. Casal (^lalix), Chasaula (Filia.), Casale (Bru- 
sio); cf. it. casak, Weiler, Meierhof. 

338. Cl a u s a 1 1 Vigens), zu r. r/uu.v, Geliege ; cf. Sc/m. p. 42. 

339. Coinmunales (Spisa); cf. 305, Cumauaglias 
(Lufia), Cumminal (Andeer). 

340. " Cugnäl (Stampai, zu r. cuogn. Keil. 

341. Quraias (Guardaj = ' quailraliasi' cf. 334. 

342. V. Curtinaglia (Celerin.j, zu r. curtin, kl. Hof, 
Baumgarten. 

343. Dual (Laax, Kuaun) = Wassergraben" ? cf. berg. 
dü(/al = (lofj'f/a iRosa); cf. it. data, iluya. 

344. Dutscliuls (Villa), zu r. dutg., Wasserleitung, — 
aus 1. dudm, — daher auch Dux in Tirol. 

345. F er aal (Euaunj, zu ml. versare, erneu Neubruch 
anlegen. 



Digitized by Google 



— 46 



346. Flemals (Stürvis), zu flumm? 

347. Foral (Chur), zu r. fora, Loch. 

348. Funtanal (Präz), zu r. funlauna, Quelle. 

349. Furnal (Schleins), zu 1. fumus, Ofen. 

360. Prau la G aglias (Präz) = „btaudeuield^* ;cf.325. 

351. Gamthi A. (Vals); cf. 329. 

352. (iiaraglia (Trins, 8alux}, zu r. (/irnglia, Keubruchy 
von r. f/tr, zu ffiraf, roden; et'. //mcA;X11: ffiruj<. 

35;>. Greala (Fettanj. 

354. liadral (Waltensb.j, zu 1. laleraiis, seitlich; cl'. St-Jm. 
p. 136 rivux. 

355. L a V i n a 1 f Pitasch ). i g 1 L i v i n a 1 (Stürvis) = Rinnsal 
der Lawinen — cf. .\l(o/t ]). 45, 46: Lcimd — aus 1. *labiualis; 
gleichbedeutend das tir. Lähnalrich, Lähnijanjj, achw. d. Zug — 
cf. Züginen, eine wilde Felsschlucht bei Davos: nneiner Mei- 
nuDg nach gehört auch der N. j,ZugspiU*^, des höchsten Gipfels 
Deutschiauds, hierlier. 

356. Pleun Mistral (Somv.) = „Ammanna-Eoden". 

357. Murtel da lai fBergün) = hohe Aipeuweide beim 
See; cf. 60; dieses rnarUJ aus */)/urfaHs, zu 1. murtn. 

358. Nisals (Lufis) u. i^osal (Öoazzaj, zu r. «oä, Fels- 
YOiBprung, von 1. namis. 

359. Nurtal (Razen) = in hortak : cf. 317. 

360. Pauaglia iSalux, Tinzen), Paiiaglias i Präz), 
Plan da Panaglias { Pettan), Paiiaj a (Bivio), zu 1. pinus, 
also == schlechte Tannen. 

361. Panaja (Bivio); cf. 360. 

362. Pardaglias (Stürvis, Möns, Andeer etc.)» zu 1. 
pratum, somit „schlechte Wiesen". 

363. Pardanal (Laax) u. Parnal (Guarda) L pra- 

tifialis, 

364. Parnal (Guarda); cf. 363. 

385. Partal (Malix) ^ pratalis; cf. it. Orte wie Pratale. 

366. Paschiaiglias (Andeer), zu r. pasch, Weide, aus 
1. postum. 

367. Pednal (Fettan), Petnal (Süss), zu it pedana, 
Saum, Fuss eines Berges. 

368. Plataja8(St.MariaM.),zui72a^to,Platte;cl (?öts.p.S3. 
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369. Puzal (Trills), zu r. puoxx = 1. puieus; cf. it O. 
Paxxaie, 

370. Bamasal (Vigens), Bumasal (Brigels) L 
imUaHs? zu eremUa; cf. ^SSsA»* p. 135 eremmiM. 

371. Bi renal (Vrm), zu r&vm, Bain; cf. Bosa: ramnal, 
riinal, Felder beim Haas in V, di Soohe, n. ml, rtgnntdia, 
Weide beim Hans. 

372. Boncaia (Soazza) =» L runeaHa, zu runeM», BoduDg. 

373. Bleisrndäl (Stampa), zu r. bkis, Bleiss, steile 
Halde n. r. rudäl, Gkleise, Furche. 

374. Buuchols ^lis.), zu L runeale YOik ntneus; cf. 
372, 377. 

375. Bunaglia u. Bunaglias (Flond), zu r. nmar — 
aus 1. re- umts — zusammensdileppen , Haufea machen; 

cf. it. ragu7uxre* 

376. Buncagla (Razen, Somv.); cf. 372. 

377. BuDcal (Samn., Fräz, Trins etc.) Bungal (Spiss), 
Bnngnal (Tiuzen), Buntgial (Stürm); cf. 374; bei JUbor 
I. J. 766 urk. ein etffnwt Roneale* 

378. Sarual, urk. Surval (Bazen) s= fihor d. Thal. 

379. Sials (Trins) Siel (Laax, Tinzen) « 1. *meakj zu 
r. sc(ia, Bergmahd, von 1. semrc; cf. 383. 

380. Spadals (Bivio), Spadel (Tiefenk.) = 1. Hospitale, 
d. Spital. 

381. iSpinel d'giat (Celerin.) == „Katzenbuckel"', zu 1. 
spimilc. 

382. La Spizzala(Alveneu) = „die Zäune", zu r.«//iÄ^^^, 
Zaun aus Pfählen. 

383. Sturäl (Stampa) = 1. ^aectuiale'^ zu aecluia, von 
secuic, nähern; cf. 379. 

384. Zu als (Samn.) u. Sugäl (Sanm.), zu 1. jugum, 
Joch, Bergeinsattelung ; cf. Sehn. p. 81. 

385. Tegiallo (Bnisio), zu r. teggia, Hütte; hier -aUo, 
wie sonst so oft, italianisirtes -al aus -alis. 

386. Prola tgaglia (Salux) = Staudenfeld , S o t 
Tgiaglia (Möns) = unter den Stauden; cf. 325. 

387. Igls Tganvals (Tielenk.) = Hanläcker; cf. 333. 

388. Punt Tial (St. Maria M.), zu r. purU, Brücke, u. 
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nach Meunmg d. Einlieimisclien r, teäl^ Lidithalter — 1. 'Hob- 
daUa — meiner Ansicht nach zu r. teo, Tanne — - ans 1. *faedu» 
— od. zu T. tea, Sennhütte; c£ 191. 

389. Tigial (Tinzen); cf. 388. 

390. Tgenals (Sins); cf. 330. 

391. Tiral (Sins), zu r. ircU, Tenne? cf. hresc. iiri^a, 
Beihe (Rosa). 

393. Yiäl (Oastas.) = Weg» ans L viaHs; Tiele it. 
Viale, 

, 393. SnrYial (Stfirvis) „Obsteig''; cf. 392. 

394. Vial della Motta (Oierfs M.) » Weg d.]ICatte; 
cf. 392. 

396. Vinal (Ruschein), zu ivnoy Erzader; cf.Back XTT; 
Vena u. Du Ca» vena, 2, 3, 6. 

396. Wanal (Samn.)) zn ml. banmlis von d. Bann. 

397. Yarganls (Yiin), zu virga, Bnte. 



A) 9. 1. 'Hob, -«la, -slia. 

I. In u'cstr. Appell. 

§ oL Von diesen Suffixen weist das Bat. nur spärliche 
Spujen auf: z. B. 

1. oberl. eamil ~ für *eU? — , 0»E* ehamtil = 1. 

2. oberl. cand^ila, U.E, ohandaila ^ 1. candHa, 
Anm. fisehßlaj it. Bobnen, ist als KolL-Plur. Ton 

*fiaehd s fasekts au&ufassen. 

//. In hündn. Flurru 

§ 52, Hierher gehörige Kamen waren nicht zu ent- 
decken. 
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A) 10. i. .ills. 

/. In IV e st rüi. Appellali v c n. 

§ 53. Dieses Suf. erscheint 

1. als -il (nur selten): uril , Stall, — l, ovile: 

2. als 'ill (diese Form ist die gewöhnliche) meist im 
Oberl.: a) in Subst.: oberl. hadill'—X, *h(Utk\ cf. Kört. 1079; 
oberL fanill, Heuboden, — 1. foetdle', nuvill, Stall, — 1.. 
ovüe; tun ill, Scblittsohle, — zu vtaiar, schleppen; cf. it. 
naref sammeln; b) in A^j* satill — I. subtiUa; 

3. als '■igt hauptsächlich im E»; diese Form wohl von r. 
SS 1. -tKa abstrahirt: a) Subst.: hadigl^ nuvigl; b) 

Adj. : aiigh 

4. als im ÜJS.f z. B. uvi, ovi, ui aus aväe, 

5. als -eigl; cf. § S7. 

§ 54* L. 'Uia, Plur. Keutr. zu 'ik, findet im Bät. unter 
der Fom -igha u. -eglia (Surs.) — hier e durch Einfluss des 
folgenden Paktals — eine ähnliche Verwendung wie -ogHa 
aus -alia: z. B. 

1. oberL maitanigliaf Kinder* zu r. maüj Knabe; cf. 
Gartn, § 107; 

9. jE preiriglia, — cf. r. preirag^; 

3. E* sterniglia, einjährige Ziegen, surs. sterlegliaf 
zwe^jähr. Ziegen, zu 1. stariUs; 

4. utsehiglia, Geflügel, 'mie(eü)ilia; 

5. E» vermiglia, Gewürm, vermaniglia, Ungeziefer, 
zu 1. twrmw; das letztere stellt eine Mischung- ton *vennUia 

*minimaUa dar; 

6. marmanigliai Ungeziefer, ist eine Mischung Ton 
*minimal4a -f- *minilia. 

IL In b it H ti n. Fl u r n. h 

§ 56. 398. PizBadile(Bondo)a-„Kellespitz<';cf. 256; 
badih hier im Sinne von paJa. 

399. Carpeia (SagUo) ^ *earpiglia, zu erap. Stein. 

') cf. Sehn. p. 103 Noriglio. 
UUnolieuAr Beitrag« z. romaniachtn m. «ngl. Philologi«. VIII. 4 
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400. Oasenil (Stampa) =a'<'ea8iani20; c£ it. doweina, Käse- 
kammer; In Ital. O. wie Oaaeinak. 

401. Cayril (Stampa), von 1. caprtfc, Ziegenstall, Ziegen- 
weide; in Ital. sehr "dele Oaprile ; in Tirol mehrere Gfrill u, 
im grossen Walserth. ein GarfüUcn, siHe oapHk. 

402. Faneis (Somvix), aus fonnüe FaneUa (Vals) Koll- 
Plur. hierzu : cf. Moor I. J. 766 ; afjfrr ad Fcnile^. 

403. Fl in urk. D/II (^Boudo) = familc \ ebenso Fiiii 
(Soglio); cf. God Fl in ( Scunfs) = Heustadel- Wald. 

404. F u n d r i 1 s (Waltensb.). 

405. Ganill (Vals), zu canile? cf. it. 0. wie CanilL 

406. Panadeiglias (Ruaunj, zu 1. pinelum -\- r. Plur. 
von -üia. 

407. Purschils (Zutz), aus joorci/c, Schweinstall; in Ital. 
mehrere O. Porcile. 



B) 1. 1. -hUuB -a; -illiis -a. 

/. In westr, App$lL 

,sV 5ß. Zu den Wintern auf -eUu.^ gesellten sich bereits 
im Vulgär-Lateiu durch Suf.-Wechsül sehr viele auf -ülu^ u. 
(täus] z. B. an/icllus aus 1. ainnihis — cf. Vo}ui p. 17, 24, 25, 
u, I>iez Gr. II p. 366 — , sowie manche auf -lUm — cf. 
M-J.. § 115. 

Westlich vom Albula tritt jetzt 1. -elhi unter der Form -i 
auf, das auf folj^eude Weise entstanden sein kann. Da nach 
M-L. § 545 1. -IIa = westr. -h), z. B. 1. cahallu = r. karal' — 
cf. Garin. § 200 — , SO hätte sieh vi. 'diu zu r. *-pI'u jS^estaltet. 
54ach M-L. § 152 entwickelt sich aber v;/. e vor auslautendem 
u od. / der närhsten Silbe zu r. ie od. r: z. B. obwald. i/^, 
Muntogna, Domlesclig i^, E. c, Bergeil ei, ; somit ist r. -*(fu = 
oherl. Nach M-h. § 171 indes vereinfacht sich -*/^/' 

über *f/ zu / igauz ähnlich fr. sii- aus *.skis). — Gärtner 
fireilich hält die Formen auf i für alte /-Plurale — cf. 
Gurta. § 65 — u. schreibt dem Flur.-/ die Fähigkeit zu. vor- 
hergehendes // in y, i zu verwandeln; die Plur.-Formeu 
seien dann in den Sing, übertragen woiiien; dock if-L.'s £r- 
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kl&rang dürfte vorzuzieh^ seui^ w«fl oberl. -» sich fast- aus«» 
nahmslös findet, nicht nur in V^^Ttem, die im Sing, selten 
Torkonunen; Beispiele: obeii ani — 'mneBu; eavadiy arxLsir 
warze, — 1. *eämteüu zn cavare; cunti euUellu-^ fligi — ' 
flagdlu; /Vart, Schmied, — 1. *fabrellu?; iaehi, Ahorn, — 
*acellu; pur seht — porcellu; rudi, Kreis, — L '^rotdlu statt 
rotulu \ cf. Kört. 6993, 6998. sigl — 1, *sigelhwi für a'ujilluhi] 
cf. Cohn p. 44j 45; Ischupu Kränz j cf. it. ciuffb TOn germ. 
iöp=^xoj}f-^.'>chu}jf: et Kürt. 8238. 

^ .77. Dem oberl. entspricht im K. -c, das auf ähnliche 
Weise entstanden ist; z, B. K. an^ — ' anncUu; agne 'lujmllu; 
aradc , Pihig — arafrrUuiit für '^aratnduin \ cf. it. anHolo; ch avh, 
Haar, — 1. ■eapdlu für mpillu ; curte — cultellu; marti, Buchs, 
— ^murtellu zu 1. *muri<i u. murius] cf. Kört. 5491; woe, neue 
Ernte, — novellu; nuschi, Kern, — *nucellu\ cf, it. nomlla 
u, l. nucdla (Q.)\pursch^ — porcdlu- sig^. sagh — *sigcUu, 

,4' Zu dem .<f-Phir. nengeschaffene Singulare sind: 
' 1) die auf -/V/7 (cf. § 60): oberl. pur schal, reiner 
JÜnglinf?, — 1. 'pufeßllijaeUfos); cf. ('oJni p. 26 u. fr. puccati; 
diese Übertragung in den Sing, bezweckte wohl, das Wort 
dem Traute nach von pursdü — pov-dlu zu trennen ; oberl. 
schumial, Zwilling, — 1. gemellifisj, weil der Sing, seltener 
gebraucht wurde; ' 

2) die auf -c/ — cf.§6l u. Gartn. § 106 u. 200 mpillus — : 
oberl. carell, Haar, — 1. '*^m//c/^f'ovi ; oberl. srnatell, Zitter- 
gras, — l.scopa; Schwciuingen iffsd — *m<ee.U(os)\ id. radpl -^ 
*vitell(o.'i) ; U. E. j u er ntschcl , Jüngling, — jumtKell{08jy cf. 
fr. jouvoicrmt , w. Cohn ]) '.^7 ; ■ ■ • 

3) die auf -iö u. eo : Schieins faviö, Samn. favio — capül(osJ ; 
<sf. § 61 Anna. 

§ 5H. L. 'lUu$ isl nur noch in einigen Formen von capälus 
vertreten: 

Sedrun t'avd', Biss. , Flims etc. kard'-, dessen Piur. 
endigt westlich vom Albula auf -/^Its od. -elts, -clta; 
Anm. 1. oberl. .sigil — s^Ülu ist gelehrt; 

2. he gl, E. högl, Darm, aus *boällu statt hoidlu? 

3. Bergön p n n dscheyl, Schneeflocken, — jKinmcillu ? 

§ 60, Auf dem Gebiete des Sing.'s auf -« u. ferner noch' 

4* 



Digitized by Google 



— 6Ä — 



im O.E. bis Zernetz- herab treten als Plur.-Formen auf: in 
Diss. idlis,^) m Scharans -ealis, in SchweiningeD -kts wie auch 
im bis Zernetz; in den Büchern finden wir dem ent* 
sprechend ^iäU, '4e18 n. -eb. — Nach M-L.f § 158, hatte das o 
der 1. Plur.-Endnng -o» die JDiphthongienmg von^ zu w ver- 
hindert; Beispiele: vadiälts, vadfalis, vadiltf — bei 
Crarin. g 106; ober!« aniäls — mndloB; oberl. euntidla — 
euUtiSlos; sigidls — ^MgeHog; Diss. utaehdls — aueeBos', Dia», 
pursekdls — poreelk»; 0.E, an4ls — - annellos; O.E. eka' 
v4U — *eegfeUo8; 0.K gimSls — gtimdloa. 

§ 61. Auch die ü»E.iaekm Flurale sind auf ^'fls, bezw. 
^-kd» xurucksuftthren — cf. Oartn. § 36, 106, 800 ce^äkt» — ; 
doch fällt hier das 1; z. B.: 

1. in Schleins u. fs: vadfs aus vUeäos; 

2. im Samn: faa; 

3. in Süss ifs, — über ♦■fofo, *-fas, *-eä8, *e4s ? — 
Anm. L. ec^nUtts bildet in Schleins den Pinr. auf iöa» 
§ 62. Die F6m.-Porm zeigt dieselbe Entwickelung des 

▼L f, me der Plural -HhSf wegen des folgenden aualau- 
tenden a cf. M'L. § 163, 171 —; so entsteht oberL 
«iAs;z. B* capiallüf Hut, — ^eeg^teUa; carp ialla, Pusseisen, 
nadi OBoriseh zu eng», Stein; ich stelle es zu ahd. kraphöf 
Hacken, — cf. Kört. 4673 — ; eurturiallOf Kurzweil, — - 
*eurta -|- hordta; garnialla, Hagel, ist r. Plur. zu 1. gra- 
neUu; mundiallay Steinhäufchen, zu L nrnnfkare; cf. ESrt, 
6475; rnunfanialla, Murmeltier, — monftmtfflb; rudialloy 
Butzenscheibe, roteüa ; aadia IIa, Eimer, — sitella,ct Eärt. 
7601; tanviidla, kl. Bohrer, — L krAeäa durch iemdB be- 
einflusst; cf. it tmivella ; cf. Kort. 8116. 

Nach Palatalen tritt Assimilation; nach r Attraction des 
«ein; z. "B. agnalla, weibl. Lamm, — L*ag)ieUa; chürallüf 
Schmetterling, — r. chüra, Motte; f an t schal la , Magd, — 
*(in)faniicdla'^ fisehalla, Fackel , — ml. facella (Du Ca.) statt 
1. facula] purschalla — porcella; tuvin schalla, Pflug- 
deichsel, — *t$monkella von tenw. 



*) 2s ach Palatal i etc. .alt»; a ist hier ursprünglioh nur velarer 
Olextttent 
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Anm. Bisweilen gleicht sich -ialla an -ala, r. i^em. von 
1. -all 8 an; z. B.: oberl. jowrsc^ a/a, reine Jungfrau, — um 
die fatale Deckung mit pursdialla = porcelh zu vermeiden; 
Diss. spuiiaJa, Schachtelhalm, zu r. spuroi*, reinigen; tur- 
niala, Wirbelwind. 

§ 63, Im E. erhält sioli -elki; z. B. aij/iella; barella, 
Mistwagen, von ahd. liam ; ha va rrlla, Sauferei, — baiver, trin- 
ken : dunschella, Edelfräulein, — *^(lomnweU'i ; fa n tschella; 
fundella: Sumpf, zu \. fnnflns • juvantschellu; rasdella, 
Netz; cf. Du Ca. reticelia, rox italiana', G. reticulum: Diez 
Qr. II 367 u. Kört. 6873; s^frUa, Holzspäline. — 1. *astella 
für custüla zu J/asfa od. assis., cf. Kört. 856, 864; Cohn p. 22, 
23; sjtr ( atsrhellaf Augenbraue — *super<nlia — Ausgangs- 
vertauschung ! 

Anm. L. -illa nur in gelehrten Wörtern, z. B. oberl. 
arschiHa — 1. aargiÜa^ cf. Ck)hn p. 54 ü. 

IL In hündn. Flurn. 

§ 64. 408. Yai aguelli (Soglio) » Lämmer thälei ; 
lomb. Plur, von vallis u. agnellus. 

409. Uaul dellas Ampallas (Ruschein) » Wald der 
Himbeeren; cf. O. E. nmpa^ Himb. 

410. Arschella (Ardetz), zu X.argiUn, Thon; et § 66. 

411. Arsürellas (Guarda); cf. 923; Dem. zu aimBra, 
Brand; cf. § 105; cf Götx. p. 85., ."^chn. p. 198. 

412. Arudels (Zutz), Plur. zu E. roude, Heuhaufen. 

413. Fopp dellas Astellas (St Maria M.) » Giabd 
der Stangen: cf. Du Ca.: asteUa; r. fopp aus 1. fm-f^n. 

414. IschegU (Filis.), Plur. zu r. iachegl, Achsel; 
ot 231 ff. 

' 415. Pleun d'ischi (Bieiii) a> „ Ahomboden'* ; r. iaehi 
ans *aceUua. — 

416. Isella (CampoT., Celer etc.) &=> „kl. Au"; hier 
kein Wechsel TCm jWa, sondern aus ^isvMa ; cf. Sehn. p. 84 
/«dUar ein ^IseUOa'^f in Ital. 3 IseUa u. 1 hdh, daneben ein 
btMkt n. 1 IsoreUa — Yder Diaaiinilation des ersten /; ich 
steife auch hierher das Pradum ad Soräla bei Moor I. J. 766 ; 
cf. 146f. 
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417. Q Telia (Soblews), neben- ^otwifo; WSaaerolieii 

418. Ureszitdescbd (Saum.) ^ vAhombleiss^ ; cf. 
TL 415. . 

419. ütscbelB (Oeler.), Rur. zu ukdtd, Vogel; aiicb 
in ItaL O. vie üeelH. 

420. ÜTauloastl (Laai:) „Scblosewald'' aus d. Wald 
-|- T. easH, 

4SI. Bratello (Bruno), zu nd.liraiidaf Breite; et Sehn, 
p. 17, u. u. Bsri.* breda. 

482. Gamdell (Bondo) »kl Feld** aus L *eon^i)teUm; 
e£ AdkXII «SbA»». p. 30; Göta» p. 21; viele it Oam^ 

püelh; bei Odimin ein urk. Oampadähu aus d. J. 841; bei 
Moor m. J. 1354: ein Campedelles\ et 493, 460, 462. 
, 42ß. Gampodels u. -diels (Chor); dl 428. 

424. Gampel (da s.era) u. G. (da sot) (LostaUo) » 
Jd, Feld** ; cf. Du Ox. oompdffe» oamjMosjfe»; Moor I J. 76$ 
ein „aga^ in Oampdhs^ . < 

425. Plan Gapeil (Vicos.) u. Capell (Yals), aucb zu 
4!angpelhi8\ cf. 424. 

426. C a p e 11 a ( Scanfs) » Kapelle. 

427. Cardinel (Scharans. St. Martin), von r. cardinel 
«ingeschlossene AViese (aus 1. *cm'dmellm) ; in ItaL viele Orte 
wie Cardine, Cardini; cf. 25. 

428. CarneUa (Soglio), Dem. zur. carm, eingehegtes 
Grundstück, aus 1. cardiiiEin ; cf. 427. 

42y. Carpaschi (Präz), aus r. c?'ap. Stein -icsUus (od. 
-j- *acrllm cf. 415). 

■ . 430. O a r p e 1 ( Vrin j = kl . Stein. 

431. Cliai pella (Fuidera), zu 430; kaum zu r. dmrpeUaf 
Fusseisen; cf. 451. 

432. Carti(St. Martin u, = \, quarteUum 'f cf. Sehn. 
p. 132. 

433. Casialas (Somv.) = »kL Häuser''; in Xtal. 7 Ca" 
seüa u. 17 Caselle. 

434. Chassellas (Scanfs) =^433 oder eher zu E. clioscJta , 
JOste, aus L capm. 

435. 0 haste (Süss) = Schlos8. 
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436. Ghastd m Arsch (M.) ^faules Sobloas d. h. Buiae. 

437. Castel (Soglio); et 435. 

438. y als Gastella (Möns), r. Plyr. toh wdiU + EIoILp 
fluT. von ea8ldkm\ bei Moor J. 1089 : Weinberg Gattdia in 
Jf«6n/Utf; od. zu oo9ki, Halde? 

439. Gaste las (Stums, Ttnzen); cf. 438. 

440. Gasten 0 (Bntsio); cf. 435. 

441. Gastl (Laax, Andeer), Ghiastl (Filis.); c£ 485. 
448. Igl Gastinotbet (Saluz) « Schloss des Notbert? 

443. Gasti dador ( Waltensb.) =» änsseres Schi. 

444. Mutta da Gastl (Levg.) » Schlosswiese. 

445. Plauns Gasti (Waltensb.) » ScUossebenen. 

446. Glaradi (Somv., Möns, Buaun» Bergüo) U. 
Heustadel; Dem. zu r. oUmau; cf. 29, 169, 557, 561. 

447. Glavadels (Geler.), Glaradials (SomT.), Glo- 
Tadels (P]^.); Plur.; d 446. 

448. GlaTadialla (Flond) Koll.-Phar.; cf. 446. 

449. Glttsiflur (Guarda) «= VtMC^», kl. Qshege,* 
jcf. fr. dos 4~ ^- ß"" = Blume — od. ELoms? 

460. Gömpadials (Somv.) ; cf. 483. 
4^1. La Grapela (Villa); cf. 431. 
462. Cristatel (Filis.) « ,,kl. Hügel" zu r. eraisia; cf. 
183 j 423, Du Ca. crista = mms; Gölx. p. 61, Sehn. p. 82. 

453. Cristella (Degen) = „kl. Hügel". 

454. Crudels (Tinzen), zu r. curdar, fallen; süd. tir. cröda 
— aus 1. *corniptwc'^ — Felsabsturz; cf. O-oda Ihssa in d. 
Dolomiten ; auch d, Felsea u. viele d. Bergiiameü, wie „Hoch- 
fellen'- kommen von fallen. 

455. Quadrella (Fettau. Guardaj, zu r. quadra, Feld- 
parzelle. 

466. Quaruei (Öoazza) = *quaicrnelli ? cf. Du Ca. quaier^ 
num — feudum. 

457. Oudi (Salux) „schmale Wiese^ aus 1. ^caudellus; 
cf. it. 'oda. Schwanz u. Ausläufer eines Berges. 

458. Motta de Cudl (Salux); cf. 457. 

459. Oudräalas (Scharans); cf. 456; c£. Du Ca, qm- 
drellus: cf. i/oor II J. 1347; QuadreJIcu. 

460. Cudrials (Vrin), zu quadrum, Block. 
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461. Plen Oumadl (Somv.) — = Snmpf bei dem Lager- 
platzchen 1. pcUudmi'^ *eahnateUum — ; cf. Du Ca.: eama;- 
r. eauma, Lagerplatz fur's Vieh; cf. 423. 
. 462. Cumpadials (Villa); cf. 423, 450. 

463. Cnntadialla (Lufis) « kl. Dorfgememde ; cf .- it. 
iKfniado 1. eomitaius,^ 

464. Gurtganl (Vigens» Laaz), zu r. eurtgin, Baumgarten. 

465. Curtinellas (Zutz) zu 464. 

466. Fantaniallas (Vrin), zu firnktna, Quelle; in Ital. 
14 Orte FimkmeUe, ein FmäaneUa im WalBerthal. 

467. Faudrels (Laax)^ zu r. feadda, Baod» Fuss eine» 
BergeS; 4- -arius -dloa; cL it. faida .u. Du Ca, faida 2. 

468. Fligeil (Salux) » Flegel; 1. flagdlum? 

469. An der Fldela (Süss); d.Dem. zu r. ßuh, Felsen» 

470. Pleun fravl (Somv.) => Schmiedboden. 

471. Paliu fra?l (Razen) » Schmiedsumpf; c£ 470. 

472. Funtanella (Geier.); cf. 466. 

473. Forcella (Bondo), Furcella (Vicos.) = „Kluppe^ 
schmaler Durchgang''; cf. fwada bei Goi», p. 25; in ItaL 
viele FhnseUa, 

474. Furella (Guarda) = „kl. Loch" zu r. fora, 

476. Furschalla (Duvin), Furschäalla (Filis.); 
cf. 473. 

476. Ginellas (Razen), zu r. geina. Gatter, — l.jamta — 
od. — wohl kaum zu Gineüa, JobauDa, cf. Muoth p. 42 ; cl\ 
JNo. 540. 

477. Gravela (Bivioj, zu r. gram, Kies. 

478. Larschella (Somv.), zu 1. argi/la, Thon? 

479. Liv e (8ilvapl.j, Lftei (StampaJ, zu r, tri, Schulter; 
cf. 231. 

480. L 11 V i s c h e 1 s ( Silvapl.)= l. *hipus(xUos zu lupiLS, Wolf. 

481. Maua IIa (Trinsj, zu r. minn, Bergwerk. 

482. Chaunt Mauella (Celer.) = Eck der kl. Mine; 
cf. 481. 

483. ManA (Stürvisi. zu mina? 

484. ^ranti* (Zernetz) = Haufen; 1. ■hionteUus. 

485. V. Martella (ilazen), zu r. wmr/c//, Busch, Staude, 
zu 1. murta-j cf. 60. 
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486. Marti flnrl (Laaz) » *nHfrfaius ftoritm; cf. 485. 

487. MartiaU (Vrin); et 485. 

488. Martielti (Vals); d. Dem. zu 1. *tn&iieUu8; cf. 485. 

489. II crap da Miribi^) (Bassen) = Stein der Bohönen 
Mittagsrast; of. AUon p. 48: Mrk 

490. Mörtels (SÜTapl.)» zu 1. mwia; cf. 486. 

491. Mulinö (Zemetz), Mulinel (SogUo) «U. MtUile; 
cf. Du CtL molüieUum, 

492. Muntagel (Bondo), aus 1. monUeeUue — in Ital. 
18 MotiHeelh — od. eher aus 1. *mCfrUmie!ht8 od. -amohu; 
cf. ZSmnayr p. 6, wo MonMi m Vorarlberg von Maniamolos 

— urk. ! — abgeleitet ivird ; MonHol, A. im Montafon» kommt 
urk. im 15. Jbdt als Mmiagd Tor; cf. AÜmi p. 49: MmtegeUa, 
u. No. 570. 

493. Fopp dellas muntanellas (St. Maria M.), 
SB „Grube der Murmeltiere 

494. Muntschallas (Riein), /.ii 1. mafUicellus od. zu 
*mundns vüu mundare, schwenden ; ci. 275. 

495. Bottmuntschi (Audeei) = r. boU, Hügel, 1. 
mO/dir.fllK.s. 

496. Muscinella (Vicos,). zu r. muma, SteiniiaufeD. 

497. jXIusella (Samn.), zu r. )t/o.s(i. Mulde, — 1. niadia? — 

498. Padrla (Bondo) =^ paieiUi. Pfanne? 

499. Palschemeala (O. Vatz) aus 1. j)a^; cf. 255, -|- 
r. scltumecdla, Zwilling; cf. 538. 

500. Pardealla (0. Vatz) = 1. *p-ateUti, kl. Wiese, 
Dem. zu r. pracla. 

501 . P a r d e 11 (Saßen Tli .), P a r d i (Alven . , Roten, Andeer. 
Riein) = kl. Feld 1. pm/rlhan ; cf. Pardeis (Razen), Piur. 

502. Pardiala (Vrin): cf. 500. 

503. Parli (Walteusb.) = *pariokUumj kl. Kessel; cf. 
68, 89. 

504. Parnell (Scharans) = *pratinfUum? — 

505. Motta de Parpi (Salux). zu palniUf öo^mo, Höhle, 

— cf. Buek. XII palina u. Göfx. p. 49 Balm. 

606. Parp6 (Celer,); cf. öOö. 
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907. PazneU (Alanen) « kl. Flecken zu mk ptHum, 
r, pex» + -mus + -eibta Flur.; cf. 72. 

508. Perdi (Alyea); cf. 601. . 

609. PUaazei (Yicos.), lomb. Plur.^ » 1. pfimfUes -f 
-eU»; also kL Ebenen. 

510. Planello (Bnudo)» in Ital. viele PiatteUo; zn 1. 
pktmmf Ebene. 

611. PlaneU (Pi^z.), Flur.; et 510. 

612. Plani (Vrin); cL 510. 

613. Platella (PriSz.) :=> kl. Platte; c£ 80. 

514. Flatelafl (Filis., Trins), Plattialas (Lerg.) 
Plattelae (Salus, Stürvis); cf. 51S. 

615. Plazell (Bondo); cf. 81, » kL Platz. 

516. Plazadäas (Spiss) = „kl. Plätze'^ — 1. «pl^tfea^/as ; 
cf. 81, 422, 423. 

517. Pradö (Celer., Samad., Süss); cf. 501. 

518. Pradella (Schuls, Waltensb.); cf. 500. 

519. Pradellas (St. Maria. Remüs etc.); cf. 500. 

520. Pradello (Brusio); cf. .501. 

521. Fradels (Scanfs): cf. 501. 

522. Praschidellas (St. Maria), zu r. *j)raisa, Baum* 
schlag; cf. 423. 

523. Prate (Schieins); cf. 501. 

524. Pungell (Vicos.) = h poiUiceüuSi kl. Brücke; in 
Ital. viele O. Ponticelli. 

625. Punsal (Salux); cf 524. 

526. PuntRchalla tschoff (Bergün) = r. prmff'^h'tlbj, 
kl. Brücke — aus *}io)dif('Jlo — . ^ r. tsciioff, Grasbüsclxel j r, 
^Unt, Brücke, ist doppelgeschlechtig. 

527. Plattapurschella (Lufis) == Ferkelplatte. 
628. Plaun dels purschös (8t. Maria) Ferkel- 
boden. 

529. Bongghella (Thusis), zu ml. rwKMSif Rodung; cf. 
105, 106. 

530. il Rüde (Süss) = ausgerodeter Wald; cf. r. fa/r 
%m nide = Gestrüpp ausroden; cf. bresc. riUf Kehricht. 

531. Eud^ (Scanfs, Lü),i gl s Ru deaU (Tiefenk.),&udi 
(Yrin), Rudials (Bergün); cf. 530., 
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639. Kumpitschl (Somr,) ^*ermieM*8,}iLKiteomecü? 
cf. Sehn. 135, n. K. 370. 

533. Punt la Zand (Filis.) Brttcke d«rFraa des 
Z, — der Fam.-N. Z. » kl. Johaan. 

534. Sasialla (Lufis) *aaxeUa „kl. FeW. 

535« Sassö (Sibs, Geier, etc. )-= aaxdkm; cf* 534. 
536. Saseella (Fettan), La Saesella (Sttaa); et 534. 
637. Schenabrells (Degen) = jun ipei-eUos^ Id. Wach.- 
holderstaaden, za r. scHme^ver, 

536. SchimelB (Silyapl.) „Zwiesel''; cf. 499. 
639. igl Schimmel (Pilis.); cf. 538, 541. 

540. Schinellas (Silvapl.), zu \. janua; cf. 476. 

541. Peidra schmella (Fettau) ~ d. „Zwieselsteiü" ; 
cf. 499, 538, 639, 543, 746. 

542. Sc hui (Villa;, i. surs. schuv'i, Schulter; c£. 231. 
64:?. S (■ h u m i ii II a ( V rin ) ; cf. 541. 

544. Prau zengli (Trius) = pralunt -j- *cin^(äeünm\ 
<jf. 166. 

545. Tis Sessals (Alven.) = kl Felsen; cf. 535. 

546. La Sisealla (0. Vatz); cf. 534, 

547. Sisi (Salux, Tiefenk.): cf. 535. 

548. Sursisi (Filis.); cf. 5.35. 

549. Sissella (Samn.) ; cf. 546. ,, 

550. Zopi (liuschein), zu xop. Flachröste; cf. 184. 

551. Stablello (Brussio), au3 L ^stabukUum; cf» berg. 
skivtd, schlcclite Hütte. 

552. Stavel martella (RazcnV, cf. 551. 60, 485. 

553. Stavello (Brusio). aus ^stabukUum: cf. 551. 
654. Stavess (Guarda), Plur. von Stavdl: cf. 551. 

555. La V al Str i el a (Bergün) »Hexentbai, zu i. stiria, 
Hexe -elia — od. 'oUa'^ 

556. Suudellas (Stürvis), zu r. senda, Steig — 1. semita. 

557. Tablade (Täufers M.) « *tabulateüum, kL Heiii 
Stadel; cf. 446, 561, 566. 

558 Tavarnela (Vicos.). zu 1. tabema, r. taviama; im 
Ital. 15 Orte Tavemella: cf. Sehn. p. 166. 

569. Tavellas (Waltensb.ii.(Tuarda) »Platten, Tafeln, 
2tt 1« ioMta. 
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560. Tivl (Möns) = kl. Pichte; »u r. ft» — 1. *ktedus; 
d 191, 843. 

561, Tobladel (Soglio); cf. 657; Tobadillf O. iü Tirol 
ist gleichen Ursprunges ; cf. Sdm. 

5G2. T ru e d e 1 1 ' o r b (Lü) = kl. Steig des Blinden ; r. 
tru^ aus fririellum'^ rt 117 u. Alton ]>. 66 Tim. 

563. Crap deiiaa Truillas, Stein der kl. Wege; 
cf. 562. 

564. Tgapäalacotschna (Alven.) == rother Hut od. 
rothe Kapelle. 

565. Tgasti (Bergün); cf. No. 435. 

566. Tubladell (Vicos.); cf. 567. 

567. Thul (Vrin) = kl. Kinne aus 1. tubellus; cf. iScJm, 
p. 177 1 

568. Plann da Y a d e s ( M. ) = Kälberboden. 

569. V a 1 d a g n i ( Saliix) ~ Lammthal 1. raU/.^-de-affnellum 

570. Versag eis ( Levg.), zu *rei-sare, pflügen, um einen 
Keil hm ( h auzulogen ; also — *rersieeüos od. eher versomeilos; 
cf. 492 u. ^fff f rer.sana = vers^c. 

571. Igls VieU (Salux) « Kälber od. eher viales? 
cf. 394. 

Anm. Das Suf. -allus findet sich hauptsächlich in Nanien, 
die auf 1. caMu.<? zurückweisen ; z. B. Plän diCavai (Bondo) 
= Ro8sboden; ForaC hiavaigl(Fili8.)= Rossloch ; C a u m a 
de GayaU (Degen) » Rosslager; Troi dels chavos {M) 
sFferdeweg etc. 

In anderen Fällen ist allics als eine ziemlich alte r. Va- 
riante TOn ^tis aufsni&ssen. Hierher gehören eine Reihe von 
T. Fam.-N. u. Vornamen auf -atf, -alle, -aUi, -nirjl -aigla, -cd — 
cf. Muoth p, 45 — . Von Flurnamen wüsste ich nur wenige 
Beispiele zn nennen: Muragl (Pontres.), Mira gl (Trins) kl 
Mauer — hier ist zwar Acutus nicht ausgeschlossen. Puzagl 
(Möns) zu I. puteus; Bund an da gl (Tiefenk.) zu L roiunäua; 
Turuagl (Yiin) zu tumare, drehen, umpflügen. 
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B) 8. L -nlliis, a. 

Z In westr. AppelL 

§ 65. Dieses seltene 8u£ z»gt sich im B&i unter der 
Farm -vi, -uUa — nur im JSl -uo{, -uojfo ; z. B. 

1. Subsi: r. tsehaguolla, sehiguollüf Zwiebel, — i 
efuptiMa; maguoU, Mark, — 1. * meäulkta statt meduüa; 

8. Adj.: J?. ehafuolf tief, — 1. *cavif^? zu L eaous; 
cf. D»««^ Gr, IL p. 368; aadul, E, saduol, satt, — soAi^few. 

II. In büiidn. Flurn. 

§ 66. 578. ChiaTugl ( Andeer) » *<r<tvufft» tief. 

678. Muttats cbavo IIa (Samn.)s tiefe Matte. 

674 Yal chaTuola (Val OaTa)»»tiefe8 Thal. 

675. Kagnls (PiUz) Hur. zu I. cueUUm, Zipfel, Gipfel; 
cf. Buch XII; in Ital. O. wie Coeo6Ua\ cf. d. oberb. Kodtelf 
Kogel, Oögerl, Ötgeri; cf. ÖögerUberg bei Weilheim und GUggerU 
berg bei Dachau. 

576. Caguols (M); cf. 676. 

677. Presulle (Brusio), zu r. *prmaa; cf. 308, 688; d 
Moor II J. 1309 Valuh — aus vam+iiUa? 



TL A) i. 1. -amen. 

/. In weafr. Apell 

§ €7. Dieses Suf., sowie die ihm älinliclieii -imm, -unten 
gehören zu den wenigen, welche im iiät. die i'ähigkeit be- 
walireii, zahlreiche Neubildungen hervorzubringen; freilich 
haben sie die ihm ii im L. innewohnende Bedeutung gegen 
einen ursprünglich ihnen ii emden KoUectivbegrift' eingetauscht, 
ähnlich wie im Italienischen — cf. Oxriaeii p. XXIX. 

L. -amen erscheint 

1. unter der Form -am im halb lombardisierten Bergeller- 
thale, in Stalla, O. £. herab bis Zemetz; cf. if-L. g 842; 
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9. als 'Ow im Übrigen GniabündeD; cf. Oartn. % 68; nach 
Oarin, § 29 wäre das letzter^ das ursprünglichere, das 
orstere durch it Einfluss an Stelle von -om getreten. 

Beispide ad 1. r. linäm, Holzwerk; cf. it legnamB; r. 
man'edlam, Abfälle, zu r. maniäd, klein; O. E. reginam 
u. ariffinamy cf, Oarki, §93 — , Königreich, — 1. *r«^- 
namcn od. *regwnamm?; O. £. sajetiam, Geschütz, zu 1. 
sagüta; cf. it. sadtanie. 

ad 2. b isch iom «= it. hestiame^ Horn — 1. liganmi ; 
m i nuxc h i u in , Geschüitzel , — 1. *minuiiameii : oberl. s itto m 
= *sagettamen. 

Anm. Das r. schäum, Scliwarra, zwingt zu der Annahme, 
das Urrätische habe noch die Form *exagmen, die Vorläuferiu 
des 1. exainm, gekannt, habe dieselbe in exahnen verwandelt, 
was dann r. sdiaum ergeben musste; cf. M-L, § 403. — Über 
,im = um s. ferner drö. Gr. I. 708 ; Grö, Z. II. 537 ; Serlmann, 
Ausspr. 327; W'aldn^r, Quellen 23; Karsten, Kons.- Verbin- 
dungen 27; Vöü^ä, Changement d. l'L cn U. 29; GuÜmm 00. 

77. In tündn* Flurn^,^) 

§ 68. 578. Furom (E^dera M.), zu 1. furaanm, Öffnung; 
cf. r. fora, Loch, u. Alton p. 40. Fordm. 

579. Do Furom = hinter K; cf. 578. 

580. Giarsunom (Lavin) u. Giarsünöm (Guarda), 
zu *ffi/nilion£m? cf. r. girar, rotleu ; cf. 352, 1349. 

581. Pieiiibattann m (Zutz). 

582. P r a c o m [ Ardut./) zu ml. parcus, Pferch : cf. Tiosn : hdrec. 

583. II Salom (Somv.), Saloms (Präz), Sulom (Flond), 
Suloms (Laax), igls Suloms (Tiefenk.); cf. ml. solarnm, 
Hofstätte, (zu 1. solum), == r. salom] cf. Götz. p. 74. tMimm, 

584. Sottaram (Vicos.) = 1. *m(htu^ terramen. 

585. Surom (Cierfs M.) = „Über Itom'^; dieser O. von 
1. ramu^. 

otiö. 8äs6m (Cierfs M.) « *su(r)sum-m)nmwnf ,,zq^ 
oberst*' — 

^) ef. die Ableitung von Snawu tm rijpanmat u. Vinomna au 
*vlNMfiilnä bei Bude p. 210-216. 
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587. Y alo mis (Degoo), Hur. su *vaUamm*^ viele Thfilerl 

588. Valzeromm (Sanm.). 

'589^ Walrampiteeheii (Taufen) ^ *aqualaimmm — 
aas aquaüs, Baoh (ef. 310) u. -otm» nimm ^ u. r,i»Z«sh6»i> 
Idein; das *aqmlairatnen eotspräche einem d. BadiÜctch aus 
.SM -|- l%a{ -f- einem Orte, wo viele Biimsale sind; 

dieser l^ame oft in den d. Alpen; cf. 1143. 



II. A) 8. 1. -imen, -umeu. 
/. In weatr. Appell, 

§ 69, Einer grossen Beliebtheit erfreuen sieh im Bät. die 
Nachkömmlinge Ton L -imm, das indessen in msnchen Fallen 
u. manehen Orten lautlieh mit zusammenfallen konnte. 

Während -awic» im Westr. vorzüglich zur Bezeichnung einer 
Menge dient, erhielt -imm überdies die Rolle zugewiesen, eine 
intensive Eigenschaft auszudrücken ; manchen solcher Ab- 
leitnnf:;eD kommt auch der Begriff eines Mittels od. Werk- 
zeuges zu — cf. Cariscli p. IX. Das genannte Suf wird bald 
an den Stamm des Infinitivs, bald an jenen des part. jmss. 
angefügt. Westlich vom Albula erhält es sich meist als 
'imm — cf. Gartn, § 44, wonach 1. i vor m im Rät. nicht diph- 
thongiert. Doch in Ötalla und im E. wurde es durch -üm aus 
1. 'umcn verdrängt; z. B. 

Obcrl. ar sentimm , Inbrunst, von r. arsentar ; culiunn, 
Seiglappen, zu v, c^dar, tiiessen ; ciiltimin, Mist, zu 1. ruüus ; 
misekad im m , G emisch , — '"rji isrlidim m zu 1 . m ixtm ; lad t m m , 
Mist, — 1. l'wf'fn; cf. it. letame u. Du Ca. laetamen ; st ernimm, 
Streu, zu 1. siern&re. 

Anm. 1. Filis. nndrint. 8augkalb. geht auf 1. *nuirinun 
statt nulrmim zurück; cf. fr. nourin u. Cohn p. 64. 65 ; 

Anm. 2. r. scalimm^ Stufe, entstand aus sealin] 

Anm. 3. Der Ausgang -imm in Ortsadverbien geht auf 
1. i>m(«, der unterste, zurück; z.B. entadimm, zuinnerst, — 
1, '^intns de imo; oradimm , zu äusserst, — foras-de-inw. 

Diese Adverbien werden auch in Adj. yerwandelt u. dann 
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deldiniert; z. B, h pU giudmunOf die unterste, — L *iOa pht9 
jutum de-imo; 

Anm. 4 Zn trimma, Sj&hrige Kuh, — 1. Mma — ; 
analog g^lrildet ist r. quatrimma, 4jfihrig6 Kuh. 

§ 70, Wie schon angedeutet» helüelt im JE», das Snf. -um 
summ die Oberhand ;z. B.aMöm — *laäamm\ arsentüm*, 
eridüm, Gewmsel, — r. eridar; mundümf Beinignng, — r. 
mundar\ aiernüm, Streu, zu L Siemen, 

Westlich Tom Albnla tritt neben 4mm aus 'tmm noch 
das den gleichen Zwecken dienende Suf. -em auf, das meistens 
aus L »ümm entsprang; of. Oartn, § 200 u. M^L, § 67 fumus, 

"JSm wenn es sich um die Dialekte von Dissentis u. Trins 
bis Stalla handelt, mag es in einzelnen Fällen aus l -imen 
entstanden sein — cf. Chxrtn. § 44 u. M^L, § 33 — ; z. B. suis. 
eulem, Bärlapp. — zu 1. cuk^re, weil diese Pflanze an vielen 
Orten zum Durchseihen der Milch benützt wird; surs. cur' 
dems , Abfalle, zu r. ctirdar = it. crodare ; surs. runem, ßunst, 
zu runare, schleppen, — 1. *reMnare it. ro^nare ; surs. sunevi, 
Geläute, zu 1. sonare', surs. tarlischein ^ Glitzern, zu 1. tratiS' 
lucere. 

Anm. 1. scatem, Stufe, — s.o. 

2. senij Schwärm, aus od. *exMwe» statt ""'emumen; 
cf. § 67 Anm. 

3. pender lern, Lappen, — Mischung vou j)eiider6 u. 
})efidulum, 

IL In bündn, Fkum. 

i< 71. 590. C'antung ^in<]em (Salux) = unterster 
Wiüke]. zu r. cantuny aus ^raiifoiifm. 

591. Carcadims (Andeer) = Ort, wo man auf- od. 
abladet, zu 1. *rmi'mre, fr. charger. 

592. C'rpsim (Lostallo). zu *corrosu8, hohlV 

59S. ÜemTitg (Waltensb») ■» „Kiederndori'*" aus i ad, 
imum tncum. 

594. Dimvei (Salux). Dinvei (Stiirvis) ; cf. 593. 

595. Giudem-ual (Tiefenk.) = zu unterst am Bach, 
aus 1. *ju(mm)-(a)dHim(vm) <iqual(em). 
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596. M ad im es (Zernetz) zu r. meida auB L meto, Heu* 
Schober (cf. G.)\ cf. AUon p. 48: 3fyM» 

597. Oradem-ual (Tiefenk.) ganz aussen am Bach. 

598. Starflems (Brigels)^ zur. gtrifla, Streifen, schmales 
Gut; cf. 239, 240. 

699. Crap de Starnem (Levg.) »Stein der Streu. 

600. Darum 8 (Waltensburg) =* ad-area 
» 601. Salums (Malix, Lufis), aus sokmm; eher zu Du 
Ca, sakmm salsamentum, hier Salzauswittenmg an Felsen; 
cf. d. Suh; c£ Sub^bA etc.; cf. 991. 

609. Sut Sulums (SomT.); cf. 601. 



n. A) 8. -issiaiiiB, Amma, -^sirnns. . 

/. In weatr» Appell. 

§ 72. Suf. 'ismmus dient vereinzelt noch unter der Form 
Aadfiem, -4sekma sur Bildung des Superl. — cf. Cßtrifeh XXX 
— z. B. buniaekem — *boni8smu/m, 

L. ^Smt» ist nur noch in dieaehma, E. deaehma, 
Zehenty Torhanden; auch -Mnua ist auf die folgenden Wörter 
beschränkt : 1, trenteiaen — 1, HHgiiiUaiimua — der Dieissigste, 
d. h. Seelenmesse 80 Tage nach dem Tode eines Katholiken 
zu lesen ; 9. t a chunkei ama, Klafter ^ — quinquagesima ? 
8. taehunhaiamast B. "aiamaa, Pfingsten^ l. quinqim- 
ffesimas; 4. anxeinsnas , Auferstehungsfest. ^ \. aaemaionem, 
dessen Ausgang durch No. 3 beeinflusst ist. — 5. M. «m- 
praisma, erster Anschrot des Heustockes, — *iiij)n)na, dessen 
Ausgang sich mit etiima mischte; cf. § 112, 6. 

II, In bün4;n, Flurn, 

§ 73. 603. Delma (B«ildo) » Zehend. 
604. Scheisnas (Scanfs) = decünaa? 
606. Yalschischma (Süss) = vallia dt^tma, Zehent- 
Thal? 



MOii«Aeaer Beitrif^e a. rooMütcheo a. engL Pbilologi«. VIII. 6 
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IL B) 1. L 4Uin8. ^) 

i. i» westr. Appell. 

§ 74. Dieses jetzt erstarrte Suf., das indes weit herab 
im Bät. seine Fähigkeit bewahrt hatte , aus Sahst.. iL-Adj. 
neue StthstantiTa u. A^jectiTa zu bilden; erschemt imter den 
masnigfaltigsten Formen. Ausiser der Yeränderang des is 
bommt hier auch jene des » in Betracht, das sich entweder 
als n erhSlty od. zu m labialisiert, od. zu n ▼elarisiert, od. unter 
NasaUsation des Torangehenden Vokales a.pokopiert wird — 
cf. Qcartn. g 70 ^ , 80 dass die folgenden Formen sich er* 
geben: 

1. 0» im E. von Zemet« abwärts mit wenigen Aus- 
nahmen; cf. M.'L, § 242; 

2. o» in GlcTen^ O.B., Andeer u. östlich bis zum Albula» 
Fettan im U-E., Samn. ; 

3. ^ im U.R cf. Qartn, § 26; 

4. Ott» in Sedrun u« M./ otm in Scharans,. äü in Roten- 
brunn; 

5. in Waltensburg ; »f) • 

6. jfiif» in Jlanz, FümSy Bonaduz ; :. .-^ . 

7. nun Dissent.^ Brigels; 

8. pn'in fiealta. in Trins, Ems; ' 

9.. ^ Scanfs, SamadeO; — nach G'arlr«. §' 31 Uber 
♦aww od. nach 3f.-L. § 242 Über *eüm; in der Schrift 

im O.K. jedoch als mm — cf. C^'sch p. XXVII. 

Beispiele ad 1. f'.K crfi.siian, Mensch. — 1. christianu: 
chasatf , /u [laus gemacht, — !. *casanu : grohnlan , Grobian, 
ist Mi8cliuii{^ von d. grob -J" it. groasuluno ; tavan — 1. 
tabanu; 

ad 2. r r g i r a n (/ , Neuwiese, zu r. er, Acker, u. r. gir zu 
girar, umgraben, — l.gynuc: cf. 352, 1349; 

ad 4. oberl. a n verna'uii , ' über%'intertes Schwein, — 1. 
hibernum; id. umbrivauH, schattig, — 1. *u)nbritwmSj -a» 



') cf. Kürt. Z. III, 5<;2, r)(i5, 072. im. 

ö — 8 haben sich über aun entwickelt; cf. if.-L. § 242. 
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id. giraun (s. o.); id. puliaufif Pfütze, — Mischung Ton 
r. pult, Brei, u. r. pantan, Pfütze ; 

ad 7. eurtoun, kurzer Holzschlitten, — 1. *curtanum;mu» 
lonn , Motte, — 1. mulm; tavoun — tabanu \ cf. Kört. Z. 
III, 671; X, Ref. 242, 244; Gröb. Z. XIV, 223; 

ad 9 . O.E. crastiauH — ctiristianu ; O.E. m esa u ti , mittel, 
*mediamt. 

^ 75. Mit diesem -awi wird manchmal ein anderes ver- 
wechselt, das sicli formell mit ihm deckt, an weibliche Sub- 
stantiva angefügt wird, ohne deren Geschlecht zu verändern, 
u. den Plur. analog demjenigon der Maskulina bildet; bis- 
weilen fehlt auch der Singular hierzu — cf. Gartn. § 107 — ; 
z. B. d u na ff n, Frau. PI. dunauns; mafta, Mädchen. PI. 
/// (I tfn Ii V s : r n u a u n [ f.) Hafen, PI. i^nnauns. Wie man sieht, 
hescliiänkt sii h die Erschpinniig nicht auf Verwandlschafts- 
namen. Gegen die üartner'sche Erkläining lässt sich niclits 
Positives einwenden ; indessen dürfte die Herleitung jenes 
Suffixes aus 1. -äm, der Akk. -Endung der I.Deklination, vor- 
zuziehen sein ; denn was wäre natürlicher als den Vornamen 
Andreidn, Andrvhi, Andreas — cf. Muoth p. 34 — aus dem 1. 
Akk. Andrcum zu erklären? 

§ 76. Der Plur. von -amis richtet sich nach dem von 
manus — cf. Ocuin. § 106; somit entspricht 1. einem Sing, 
auf -n od. ein Plur. auf -»to; 2. einem Sing, auf -m 
ein Flur, auf -tAj»»; 3. einem Sing, auf nasalierten Vok. ein 
Plur. auf v. 

^ 77. Die Formen des weibl. Suf. -ana correspondieren 
mit jenen des Masc. — cf. § 74 — mit Ausnahme des 0, 
BergeWs, wo -a/m im Gegensatze zu -ayiim = -an sich als -ana 
erhält — cf. Oartn. § 25, 200 Utna u. M.-Ii. § 299; Beispiele 
ad 1. u. 4. ober], anaauna^ U,E* iansaunaf £n2sian, — 
]. gmtiami; uslana, u^lanna» Baupe, — 1. *08Holana; cf. 
Buek XII: capanna; eurtauna, Yiertel, ^ quartana; oberl. 
fantaunttf Quelle, — 1. fonUma; U,E. fliana, Hinterpfiug, 
— d. pflüg; flur-striauna, Alpenrose, — r.skia, Hexe, 
L dtfiga] 

Anm. "ELehamanna neben t^uanonna, Hfitte, von L ee^anna, 
beeinflusst von eAoma, Ruheplatz, — 1. eabna; 

5* 
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ad. 7. oberl. ansouna (s. o.); fantouna; 

A imi . 31. salvonna, Jauche , leitet Buch XII : capanna 
YOD 1. dislamre ab ; ich halte es ffir sahrn honor»\ cf. Oartn, § 4w 

ad 9. 0,B» funtauna\ 0^» padlauna, paelauna, 
PfaTiTiktichen, — patella \ rassalauna, Raupe^ ^osHolana. 

§ 78. In Orten, wo die Form für 1. -anus -a — cf. Mmth 
p. 33: Baschnonc aus SebaaHamu — mit -ti, -na auslautet, konnte 
dieses Suf. leicht mit -m, -nf yeiwechselt werden;, cf. Gartn. 
§ 70; denuoch kann das r. Suf. -mic nicht in allen Fällen auf 
diese Weise erkl&rt werden; die wichtigsten Beispiele sind: 

1. 0.E, giraunehf eistes Heu eines Brachfeldes, neben 
gtran u. ffiran, zn 1. gffrare; 

2. oberl. pagliounea, Wöchnerin, vonLjMifea, Stroh, 4* 
Snf. -ana od. dniea; 

3. palaune, Junger BaiunBtamin, zu L paku od. von 
gr, ^ttlayytii; cf. Jßft^. 6104. 

4. oberl. perdouneat hartes Gfras, zn L pmkm'^-ana 
od. "änka? 

6. 0.^. j»»a«n0A, kL Steg, Brett^ — aus *peddmeii8 od. 
*p«fafMtt9 zu L ptdem\ cf. Du Cbb jwdlaymtw, it ptdagm, i^fmm, 
qm fosaaium transmüHtur, 

6. oberL visehnaunea, OjB. vitehnauneha, Dorf, — 
J. «ißMKintM? Tonloses Aeo, 4(» wird oft bei Bildung von 
O.M verwendet; z. B. Jfolffoit» n. üftnomi, die beiden Liseln, 
4ins 1. mijor, btfz. minor 

^ 7.9. Unbetontes -onus findet sich bloss bei oberL ierfan, 
K orfm — L orpham, 

IL In bundn» Flurn, 

§ 80, 606. Albana (Silvapl), hier wohl aqua zu er- 
l^nzen; cf. d. Weissenbach, Weissach; pr. albä, weiss, aus I. 
a&anua; kaum zum Pers.K Albus bei Scfin. p. 2; Paliqp. p. 27. 

607. Albanas (Zutz); cf. 606. 

608. Albauatscha u. Albaneila (SilvapL) = Gr. u. 
kl. Albana ; cf. 606. 

609. Adz lua (Brusio). 

610. Argian (Guarda), zu 1. armlus „kl. Bieguug od. 
kl. Bogen." 



Diglized by Google 



— 69 — 



611. Erplang (Salux) er, Acker, -j-plang, eben, bxeit 

612. Erplan (Guaxda); cf. 611. 

613. Uldeiina(Somy4 za r. «otift, Wald; ctBtu^XSI: 
gualeku; cf. snxs. vldema, Waldfee. 

614 BaracäD (Bondo), zu r. baroeea; cf. Bim: Val di 
Scalve hone, Viehpferch» bresc. bea-eg, Qememde-W^e. 

616. Battagliaiig(Tmzeii), ixlt, baUaglla; cf.319, SSO. 

616. Igl B eis Oha n 8 (Salux), zu r. bie^c, biesch, Schaf, 
— aus 1. besHa, 

617. Berta na (Stampa), zu d. d. Pers.-N. Baio od. 
weibl. Berta. 

618. Sogii Bißtgeun (Laax) = Saricttis Sebastianm\ 
cf. 624. 

619. Blutaüa (Guardaj, zu x.blut, bloss, Uübewaclisea ; 
cf. Bosa: hiott, nackt (berg.) u. Du Ca. blutare. 

620. ßramotan (Chor), zu T.pra, Feld, + r. fnuttn. Matte. 

621. Bregan (Bondo), zu bresc. brcfjken, brig, breg (Rusa) 
sm luoghi rupinosi: cf. hrig = Berg (V. boana). 

622. B reut au (Oastas.), zu ii, bierüßi Mulde, Eimer; cL 
Du Ca. brmtn u. Schfi. p. 25. 

623. La V in er Bugliauna (ScanÜB), zu r. 1. Lawinen- 
gang, + r. biigif Trog. 

624. Pleun Cabistgeun (Somv.) = Ebene des 6'.; 
dieser Pers.-N, = casa -j- SehasUanumi cf. 6 IB. 

625. Camana (O.), zu r. cammi Kuheplatz, — aus 1. 
oalnia ; cf. Du Ca. cama. 

626. Camon (Bivio, Somv,), zu r. eamou, Einschlag für'» 
Kleinvieh; dieses Wort neugebildetes Mask. zu r. cmnomiay 
Hütte, das durch Eiofluss von ocama aus caparma sich bildete; 
cL Blick XII: capanna. 

627. Camon de piertg (Enaun), zu r. camon ^ cf. 
626 u. r. pierig = porms. 

628. Camona (Bivio), Ohamona (Y. Cava M.), ane 
eapannn; cf. 626. 

629. La Camonca. (Trins), ans flospanntco? eil 628 
F. Camonica in ItaL 

630. Davo Ghamonna (Sübb) hinter der Hütte; 
cf: 628, 629. 
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631. Oasannas (Viio) » Haiugütor, zu L oua; gL Da 
Ca, camna S u. Cappol: jpaaeh MuauHf Haaswdde. 

632. San Oassan (Yicos.) » Sanätu Oastianut. 

633. A. Oassanella (Scaaft); cf. oaaana 631; elier zu 
casMf Kiste; et Du Cä, easacuma 1^ u. it. caam « ahmt; 
et 4M. 

634 Pros Cassanna (Scanfs); cf. 633. 

635. OaTona (Yrin) zu «otn», hohl* 

636. Kripeland (sehr steinigeB Grondstüdi: in Tauffeis) 
zu r. crippel, Stein. 

637. Oruschang (Filis.)» zu r. enueh. 

638. Las Cruschangs (Tinzen); cf. 637 u. § 75. 

639. Curtins-Flavens (B.), zu r.eurHn, Baumgarten, 
-|- nä. pUbamu, zur Pfarre ~ plcbs — gehörig, Pfarrer; ef. 
d^e vielen Piene in ItaL. ; et Du Qi, pkbsy u. JIton p. 56 

640. Ouzziragns (Bergün), zu euicxer, Wetzsteinfiiss? 

641. Danafreida (Spiss) — Kaltenbruim; der Maien- 
sass Danafraida im Montafun aus urk. V<mkmafimäa s= f. fri- 
gida; cf. 654, 667. 

642. Darschelauns (Levg,), zu hargüh, Thon; cf. 410. 

643. D i m p 1 e u 11 (Laax) = unters Uär Boden ; aus ad 
imum plmu/ni. 

644. Duvagn (Möns), zu fhra, Graben? 

645. f untauna (bchaians) , Funtaunas (Ruaun), 
Panteunas (Vrin), zu 1. '^foubtna. 

Fantaunasnovas (Vigena) =^ neue Quellen. 

647. Denter Fanteunas (Brigels) ,,Zwischen 
Brunnen." 

648. jb'antongas marsclias (Trius) = faule Quellen. 

649. Fettäu (0.); nach Duck 11 fäa zu it. leito, Gipfel; 
eher zu r. rat, Bergterrasse. 

650. Fianzauua (Campovasto), zu fldanxa, Versprechen ? 

651. Font a Tin (Filis.), Fontauna (Scanfs), Las 
F 0 n t e u u a s (ij omv.) ; cf. 645. 

652. Fontana • dei- Salis (Lostallo) = Weiden- 
quelle". 

653. Fontauna de Uors (Ijevg.) = Bärenquelle. 

654. Fonteuua freida (Somv.); cf. 641. 
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655. Fülian (Chur). zu 1. fnliiwi, Laub ; cf. die yielen Old», 
OlÖb, Klöb, Jjob u. dgl. in den d. Alpen, die meistens OrtUcli- 
keiten bezeichnen, deren Laub ein köstliches i'utter für die 
Ziegen abgibt. 

656. Fiiliauns (Malix); cf. 655. 

657. JF u 11 1 a ii g a f r e i d a (^Tiefenk.), Euntagua ireida. 
(Möns); cf. 641, 654. 

658. Funtaguas (Stürvis). Funtanas (Filis.) ; cf. 651. 

659. Funtiinamiita (Bondo) = stumme Quelle. 

660. Fun tau na verda (V. Cava M.) = grüne Quelle, 

661. Crap-dalla-f untauna (Samn.; = „Brunnen- 
stein". 

662. S u r t u n t a u n a (Samu.) = Uber der Quelle. 

663. Las Fuutauuas (Präz); cf. 651. 

664. Fuutema (Zutz); cf. 651. 

665. Plaz furmian (FettaD) — - Platz des Ameiseii- 
luiulens? f. aus 1. *formiearm)n. worauf auch nach «Scr/m. p. 66 
der j^s. der Grafen von Fiimiau zurückgeht. 

666. Galdauga (Tinzeo), Oaldagn»{M.oiis)f zVLt.uaul;, 
cf. 613, 674. 

667. Valgialzauna (St. Maria) — Enzianth. — vallis 
-J- yentimia. 

668. V. gianzauna (Bergün) zu 667. 

669. Giardana (Bergüu), zu 1. Carduus, Distel; cf. M. 
j$tditn, Distel. 

670. Giazauna (V. Gava), zu it. gaxsco, Wald; cf. 48. 

671. Piaiin St Gierimaun (Trins) — £bene des 
M. G. 

672. Uaul de Glion = Wald von Banz (O.). 

673. Gravarauna (Tauiers), zu gram, Kies, -am, 
+ -a/wr ; cf. 1556. 

674. Qualdauna (Oampovasto), zu nü, guaidua, Wald; 
cf. 613. 

675. Lot tan (Castas.)^ zu r. lutt^ Kot, u. crem., beig., 
bresc htia, Wasen, Easen. 

676. Lotten (Soglio); cf. 675. 

677. Madropian (Lostallo). 

678. Hai am 8 (Geler. u. Silrapl.). 
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679. Maranga (Salux) — cf. 719 — durch Silben- 

a]»liäreöe i^ius r. ffrimm-miga , Maiensäss, dies aus 1. *{nlim) pri" 
marinna, d. h. Alpe, auf die mau im i'rLLhjahr zuerst fährt; 
cf. § 112/6. 

680. Marons (0. Vatz) — cf. 57 — zu r. mar, Pfütze, 
oder *nuir, Geröll; cf. ScJm. p. 95. 

681. Marulauns (Silvapl.) von einer Farn. M. 

682. Munt Massaun (M.) = Mittelberg — montem 
tiiedianum, 

683. Mattaungs (Scharans) ist kaum Plur. von viattOf 
Mädchen; eher zu r. motUi, sciiw. d. Jfntte ; cf. Mä^ffifer (lahel, 
Bg. im Algäu, welcher N. das Dem. von ..Mahd" — zu 
„mähen'' — enthält; cf. eme Wiese in Tannlieira — Tirol — 
^Namens „ MädeUsienncberg urk. 17, Jhd. Moderiger Tmm' 
barg, zu Mahd. 

684. Maviglangs u. Mi viglang8(Stürvi8)zuwu€/Vieh? 

685. Mazans (Lulis}, zu 1. '^nudidtios: cf. 6R2. 

686. Miranes (Schleins), 2U murusj Mauer, od. eher zu 
r. inehr, Maier, 1. uidj^jr. 

687. Mondän (LoBtalio), zur. '^viutidy Schwand; cf. 276 
u. crem, moundaa, die Bäume von Asteo be&eieiiy d. „schwen- 
den'* (bei Peri). 

688. Mondän (RoTeredo) cf. 687; in ItaL viele Oite^ 
wie Mo»idadizx<i, Monäoni etc.; hierher n. nicht zu fnoft" 
tieellwn gehört das Mundaditaek bei Oöix. p. 29. — dieses 
as mundaditium, 

689. Pra mungäun (V, Cam) = pratum numaehamtn^ 
od. 'loniinkanum, Mönchs- bezw. Herrenfeld. 

690. Muntgaian (Vicos.), zu ml. guadms, Wald; cf. 
613, 666. 

691. Murangas (Tinzen); cf. 679, 

692. V. Mu^chaun (Scanfs), zu r. muof^, fencht, od. 
1« fnuaoa, Fliege. 

693. Mlif chaunts (Scanfs). 

694. Las Mutangs (Tinzen), zu r. nwUa^ Matte; cf. 
695, 696. 

696. Mutauna (Samn.), zu r. moUa, cf. Du Ca, mola « 
coUia u. mo#a m aeenme. 
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696. Mutäuma (Silvapl.) 695. 
696a. M Uta Uli 8 (Bergün); cf. 694. 

697. Muttajenanna (Samn.), zu T.motia — cf. 694 — 
UDd T. jenna, Gatter, zu 1. j(mua\ cf. 311, 476, 1079. 

698. !Nauasaigna (Guarda) = 1. in ttqua mm. 

699. Nerapleuna (Brigels) == auf der ebenen Fläche, 
1. in arm pltina ; cf. 3, 51. 

700. Val pagong (Trins) = txillem -J- paganvm, Heiden- 
tlial; cf. Sehn. p. 36, 

701. Pal tan (Eoyeredoj, zu breac. berg. paüa, piem. 
pauta, Kot. 

702. Parglang (Salux), zu it. pergola, Laube. 

703. Las Patleunas (Somv.). zu 1. pntrlh, Pfanne. 

704. Patschaiiga (Salux), aus *pkeana, zu picevi, Pech, 
od. picea . Tanne ; cf. Sehn. p. 127. 

705. Perpian (Lostallo) = pnitum planum? 

706. Piachnanga (Tiefenk.). zu r. ;/;>d!»«na> Jauche, — 
it. piseiare — od. zu Du Ca. piscitia 2, Teich. 

707. Pisnana (Vicos.) zu piscina; cf. 706. 

708. Pitäns (Samn.). 

709. Plantauna (Campov.), zu r. plaiUaf Baumstamm. 

710. Plantschanes (Süss), um l, pUmities\ cf. 79. 

711. Pia tan (Vicos.); cf. 80. 

712. Plauutanauns (Roten), zu pfamia •mtw -|- 
-a«o*; cf. 709. 

713. Playazann (SchleinB), zu r. pUnyat Binuaal, — 1. 
j^aga 1- 'Oeea -am». 

714. Costa da Plazaraun (V. Cam), ans r. eosla, 
Halde, 4~ Hätz, + -arim 4~ -omis\ cf. 81. 

715. Plazminang (Salux) <= „Mmenplatz'* zu r. 
«mna; cf. 481 f. 

716. Flischeuua (Euauu), zu t. pHss, tir. d. Bleisz, 
d. h. steiler Grasfleck inmitten tob Felswänden; d, pr. pkm, 
fitaMaUf ITmz&unung, aus 1. plemm -a; d. Du dz, pkaaa 1, 2 
u. pleaMikm n* AUon p« 65 Hwetia, u. fr. 0.1^. wie Plessis = 
1. *plesBiHim, 

717. Frans an (Zernetz) = *j^amHamm9 cf. 83 ff. 

718. Prediaun (M.) =» '^'pnaivanwm zu 1. praium. 
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719. Primarang (BemtB), zu r. pr,, Maienefias^ 1. pn- 

manus\ cf. Dt» Cb. pnmayrcmm — soabinm*, cf. 679. 

720. Bampaun (SilyapL) ; cf. it ramjmtia, GSestrüppe, it 
rampa, Kralle. 

721. Baspaunas (Scaii&), zu *raspare, kzatsen ; cf . Hasa : 
mspd (bresc.) ; der N. zeigt eine ÖrtUebkeit an, die sehr un- . 
eben ist; hierher stelle ich auch den O.N. Tarasp E. — 
urk. Taraspes — *de -ftd 'raspas?; am Genfersee versteht man 
unter räpes schlechte Acker; auch in Tirol tragen viele steinige 
Plätze N. wie Kratzer, liretzer] cf. den Kretx&rwcg zwischen 
Füssen u. Schluxenwirt. 

722. K a \' a r Ii a u Ii a (Taufers M.) 

723. Reclauna (Schmitten); cf. Du Ca, reyula 7 = oppir 
dum ml vicus, od. eher zu ar<filla, Thon. 

724. ßisch duuauns (Öamn.), zu r. risch, tir. d. liies 
d, h. Rinne, um Holz od. Alpenprodukte zu Thal zu fordern, 
od. zu r. rpsrh, Rain u. r. duuauns, Frauen. 

725. Rodaus (Schieins); cf. r. rata, steile Stelle, — 1. 
rapida — ; cf. Moor II J. 1200: a'jrinn apud Jiataum. 

726. Romani (Brusio), vom Fam. N. R. = \. Rmnmiua. 

727. Ruaun (O.), aus ripanum? Der Wallensee hiess 
noch 843 — nach Moor — locus Jävanmf d. h. See von lüm 
=3 ripa. 

728. Rupleun (Somv.) — r/nieua j/kmus breite Rodung? 

729. Sacolauus (Scaots), zu. 1. sacculmV cL Sehn. p. 
141 sa<xu8. 

730. Salsana (Scanfs), zu r. salm, Sulz; cf. 221, 757. 

731. Salvagn (Stürvis), zu 1. silm. 

732. Salvamona (Schleine), zuL silva -{- -amen -\- -mm. 

733. Salvan (0. Vatz), zu r. sstra\ cf. Buch XII mlvn, 

734. Quadra Salvanella (Boten) » Feldparzelle, 
die der Farn. Salvamlli gehört. 

735. Salvone (Brigeis); cf. 733. 

736. Zamhrans, ptuaim), za r. ^etm^, Zirmenbaum, u. 
Zimmerholz; cf. 744. 

737. Sanagn (Möns u. Stürris), zu r. so», «em, Einschlag 
für Schweine, zu d. Zaun. 

738. Sanzano (Brusio). 
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739. Sardonz (0. Vatz), zu r. %ert, Terlassen, öde? — 

L detertm? 

740. Saronz (TinzenX zn 1. sera, längeaclilosseneB , r.. 
aenra, Penndt, Anger, Gehege, seltener Felflenenge, zu 1. 
8eram\ d iSsAn. p. 153, Alkm p. 62: Sire»* 

741. Saryagnonas (Trine), 1. süva -f. ^na-^^^anaa? 

742. La V. Satgan (Surava) Teufektbal. 

743. Sazniana (Q-uarda). 

744. Punt-Bcharmöm (Zutz) == Zirbeoholzbrilcke; 
cf. 736. 

745. Schelmaun Paya (Alyen.) =s Zinllingewasser? 

aus gemdkmwm 4- t/^* nqim \ cf. 641. 

746. Schilaun (Alven.); cf. r. schilöx, Schlund. 

747. Schitgans (0. Vatz), zu x.schitya, Bannwald, Ur- 
wald — ans 1. exsiuta. 

748. Schlionas (Fettan). 

749. bdaiin (Oeler.) = Löffel. 

750. Servaplauna (Fettan) = „breiter Wald;" im 
Ital. 4 Schapiaiiu; cf. 223. 

751. Spin au (Soazza). zu 1. sjrina, Dorn. 

762. Squitaun (Fuldera). zu r. Sgnad, Oswald. 

753. Stavonas (A. in Flond u. Villa) — *aestivanas, 
Sommerweiden, kaum zu ahd. stapho, Stufe; cf. Srhn. p. 163., 

754. Stuons (Laaxj, zu r. stiva, Uleu, od. cf. 753. 

755. II Sumbrivaun (St. Maria) = schattiger Ort, aus 

L ^subirfnhrirrnafs. 

75Ü. Suröneß (Schuls) = supranas? 
1hl. Susanna (Scanfs); cf. 730. 

758. Flaz Tamagn (Vicos.), zu i.tunui, T>rrgkuppe? 

759. T a r z 1 a u g n a (Scharauns), zu *tertiolm, dreimal mäh- 
bai'; cf. 125, 128, u. Sehn. p. 56 Terzolaso. 

760. Terzano (Roveredo), vom 1. Gent.N. Tertitu'f. 

761. Orap la Tgiamona (Salux) » Hütteustein; 
cf. 626. 

762. Iis Tgamons (O. Vatz); cf. 627. 

763. Tionas (Fettan), zu tea, Alphütte; cf.. 385, 388. 

764. Tiragn (Stürvis); cf. crem, tera, Eeihe (nach Pen), 

765. Tridnona (Fettan), aus *(ndmam zu r. trid, häsalieh ? 
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766. Trunschana (Ghiarda). 

767. Bot la Tgamona (Alven.) = Hüttenhügel; cf. 
626, 761. 

768. Tschentaues (Somv.), zur. tschenta, Gürtel, Strei- 
fen; cf. it. cinta, Gürtel, Bezirk, u. Du Ca. cineta, 

769. Tgesansuöct (Bergün) = untere Hausweide; cf. 
631 u. 1. sithtus. 

770. Tgesangruss (Bergün) = grosse Hausweide; 
cf. 769. 

771. Turriaii (Roten). 

772. Yalraasauna (Samn.) valiis medmna\ cf. 682. 

773. Yalpitauiia (Celerina) = Hureiithal ; manche 
Stelle im Cxebirge, deren Wildheit den Tniinsten entzückt, 
entlockt dem Bauersmann mitunter emeu halbuot erdrückten 
Fluch, weil ihn jeder Platz ärgert, auf dem keine Vegetation 
gedeiht; auf solche Weise ist dieser N. und zahlreiche andere 
entstanden ; darin finden wir pitawitt etc. gerade so oft wie 
in den deutschen N. Tluro. Hölle, Teufel, Kxott (= Kjöte), 
Hund, Mätze (= Hündin) etc. 

774. Vanteumas (Bazen) = fonianas? 

776. Varsanga (Salux), zu ml. vo-sana, Brachfeld, — 
auch prov. — von versare, umpflügen; cf. Buck XII. Yersami 
Vom selben Stamme das berühmte Versaiika, 

776. Verdens (Yrin) =» ^vindntios zu 1. vir(i)dis. 

777. PitzVilaun (Scanfs) = elender Spitz, zu vUlanus; 
cf. 773. 

778. Ses Tileun8(Bngeto)^«axui»-|-<'^''^*^MStein 
der Gauner". — 

779. Yantamia (Präz), Vuntsna (Safien Tk); cf. 
661, 774. 

780. Walmaseuns (Lufis) — Mittelthal; cf. 682, 772 
oder eher s Siedienthal auB ftaUia mah •^aanos; cf. Buek 
XU Masans. 

781. Walzaraniia (Spiss) =» vaüia od. aquaUa -|- sera 
+ -ana; cf. 740. 

782. Wattaunes (Spiss) zu r. hott; cf. 161, 258. 
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IL B) 2. L -iBim, -Sniig n. -Iniis. 

/. Iii westr. Affpdl. 

§ 8L Bas i des entgenaimten Suffixes wülerstrebte der 
Dipbthongieruiigf der sich sonst dieser Vokal Im Westr. 
uDterzieht, die aber hier wegen des folgenden n nicht ein- 
treten konnte. Grösstenteils bleibt das i erhalten, nnr von 
' Bealta an östlidi bis zum Albula erscheint e od, ^ hiefOr. 
Das n des Snf. ist ahnlichem Schicksale ausgesetzt, wie jenes 
Ton hsimm; cf. Oarin. § 43, 44, 70, 200 vünim, 

§ 82. So gestaltete sich also 1. -mw 2u 1) •» im U.B., 
Sedmn bis Tiins, U.E., M.; 2) iti (Oleven, 03., Ems); 
3) in in Bonadnz n. OJB.; 4) en in Levgiein; 5) m' TOn 
Realta bis Schweiningen n.- in Stalla; z. B. aguin, Steck* 
nadel, — 1. *acimiu\ niuvel bovin, Bindvieh, — mobile 
bovinu; branehin, Eilisnr hranxin, starker Nebely zu r. 
hramla, Nebel -J- -foinw?; brunzin^ Kubglocke, — r. hrunxOf 
Bronze; butsekin, kl. Fass, — *boltidnn; cf. it. botHeella; 
easarin, haushälterisch, — eam ~\- -ariu -|- -inu; curtin, 
cur pH in, Baumgarten, — *co{h)ortinu, bezw. co(h)ortieinu; 
f'usdrin, Vetter, — consobrinv^ da sc hin, Nadel, discherin , 
TaniiL'imadel, — r. dascha zu 1. taxus? et", buyr. d. dnxeii, tu". 
du.s etc. = Tanneuzweige ; d stehe mhli ns , Zwillinge, — 
*rfemcllmos- ; du Ischl 7t , du t sc hin, süsslich, — 1. "^dolcinu; 
j'urrhin, kl. Heugabel, — 1. furca; cf. it. forcim\ ladin , 
schnell, — 1. latinu; mattig n, kl. Knabe, — r. matt, Knabe; 
E. mu oschin, Mücke, — r. muosrha, \. mtisca'^ E. <rrinrhin , 
Olirenring, — I, *aurkidinn \ cf. it. orccchino; jiender I in , 
Alles was bangt, 7.u 1. fmndulu\ jrn r sc h / i n, , Eerkel , - — 
*porrcUin}i \ surs. scnlin, Glöckchen ; cf. d. Schelle; serhi». 
schmächtig, — sircus: snlprin, O.E. sirrp/in, Schwefel- 
hölzchen, — 8idphm'mu\ sepin, Weissdorn, zu 1. saepes, it. 
mqtej Zaun; verdin, frisches Gras. — liridis. 

§ HH. Das Feniin. -Inn entwjckelte sich ganz analog — 
cf. Gartti. — § 69 zu 1) ina in 8edruD, Diss. bis i'lims, Zernetz, 
V. E. ; 2) -iila in Ems; 3) in'a in Trins u. 0. E. ; 4) ena in 
Bergün; 5) enfa toh Bonaduz bis Schweiningen, Stalla; z. B. 
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1. brun»inna, Kuhglocke, zu r. bninxa\ 

2. eapalinttf Helm, zu r. A^waüla, Hut; 

3. earicina, Riedgras, zu L earex; 

4. ehütsehina, Kalk, — 1. cnfe; 

6. erusekinna, Frühstück, — 1. me«to, erusium; 

6. fad ig na, Zweig, — 1. fafßnm od. fmftua, zu f'tfjm; cf. 
Cohn p. 168 ff; KSrt. Z. f. «. Spr. 1882, lU, 565 u. 679 ; 

7. /aacfttftn^, Bündel, — fa8cina\ 

8. frinna, Mehl, — farina; 

9. fudsehinna, Schmiede, — it. fuHna, 1. vffwina\ 

10. fjrasehina , Fett, — 1. fp'üssus\ 

11. la vinna, Lawine, — 1. /afcma, Erdfall, zu labi (0?); 
cf. Aor^ 4604; 

12. manzi(fna, Zweig, — zu 1. *minutiare\ cf. § 92 
Nü. 2; 

13. E. rn a s <■ h d i n a , Arznei, — nmlicinn ; 

14. J/. fnodiinis, Xachtgeläute, — matutinas- 

1 5. tri orhiy n , mürbe, ist d , ; 

16. nuschigna , Zaunkönig; cf. it. nocino, zu 1. nux'^ 

17. Surs, permv giinn , Brunnelle, — prumtculina; 

18. paliqna, kurze Haare, — 1. pUys\ 

19. randolin n . Schwalbe, — *hirundinma ; 

20. oberl. ravaxina, Herbstzeitlose, — 1. rapa\ 

21. rninna — 1. rmn't\ 

22. O.E. sütt inn , Trockenheit, — 1. exsudns , r. schUg\ 

23. talpinnn , Maulwurf, — 1. iafjnnus, -o; 

24. tarmina, Chor in der Kircbe, — r. tertn, tiartn, 
Grenze ? 

§ 84. Suf. -Inns gehört im Rät. zu den Lebenden , ge- 
stattet somit zahlreiche Neubildungen aus Subst. u. A^j.. 
die alle deminutiven Begriff aufweisen ; cf. Cnrisrh. p. XXIX. 

§ 85, Im "inus u. -tnus fielen schon im Yulg. Latein zu 
-rnffs zusammen, mit Ausnahme der Fälle, wo 1. tnus an ihre 
Stelle trat; cf. darüber Rothenb. p. 80, Kört. Z. f. h. Si^r. 1882, 
III, p. 663, 565, 670, 679; Rom. XVIll, 156 ; XIX, 468. Für 
die l£ask.Form lassen sich nur wenige Beispiele — cf. Oartn. § 200 
plerms — im Rät, auffinden: 1 . oberl. pluschBin , E. pulsehain. 
•Hühnchen, — l pulHtfim\ et Kört, 6468, u. Cohn. p. 56, 67; 
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2. t er rein, E. terra in, Erdreich, — 1. terremi; 

3. Dias, stellischein, Traufe; hier liegt Ausgange- 
Wechsel vor; cf. 1. stiUinidium. 

^, puschein . Frühstück u. Nachtmahlzeit, — 1. *po^ 
minm: cf. Kört. 6296; 

Zahlreicher sind die Feminina; 1. 'Sna, -Im — cf. Gnrfn, 
§ 41, 69, § 200 cina u. M.-L. § 99 — hat sich erhalten als 

1. -ena in Cleven u. U.B. ; -eii* in O.B., Ems, Bergttn; 
'inffa in Trins, Realta, Scanfs od. -^nya Kidwald.; 

3. -fina in Dissent, Waltensb. u. Ilanz; 

3. -aina od. -ijim in Sednm, FlimSy Zemetz u. TJ.E. von 
Fettan abw&rts; 

4. -ainfa in Scharans, Samaden;. 

5. -anfa in Rothenbr., Andeer, Tiefenk., Schweiningen, 
Stalla, Süss; 

6. "^ina in Biigels; 

7. -finfa in Bonaduz; 

z. B.4n21. 6a lena^ Walfisch ;aif 9. aveina u»veina,H&heri 
eadeina, Kette; diseheinüf je 10, — 1. *de^lna\cS,it dedna; 
fueina, Esse, — 1. foeus -|- ina?; gisina, Gatter, nach 
M.-L* Ton hjanua; da der TouTokal nicht stimmt, möchte ich 
an eine Einmischung von 1. sag&ia aus gr% oayrjvrj fr. seine, 
ahd. segtm, denken ; cf. Cohn p. 219 ff., u. K&rt» 7079 ; ist ja 
doch auch d. Gatter u. Gitter Tom selben Stamme u. auch 
Netz u. Gitter sind verwandte Begriffe; rasteina, Acker- 
rain, — zu restaref bleiben, oder eher zu resHs, Seil, Schnur 
— cf. Kört. 6864 — ; cf. restis 1 = fasdrulns bei Du Ca. ; 
sf hlatte i n a , Geschlecht, aus dem Deutschen ; nd 3. E. a v a ina, 
raina, — 1. nvena; E. ('adaina\ O.E. ral ni a ina , Dach- 
giebel zu r. c/thn ; E. d anz a i n a , to x x a i n a , Dut/eiid, — 
*doderina ; E. ras aina, Streichholz zum Messen, zu 1. radeie. 
rasum ; ad 4. c h a d a ff n a , Kette ; 

HO. Der uubetonto 1. Ausgang Sinus -u hat in vielen 
Fällen den Accent bekouimen ; cf. Rothenh. p. 80, u. Kört. Z. f. 
neafr. Spr. III, 570: wo er aber unbetont blieb, erscheint 
er im llät. als j^en f. od. -^'/n ^/y/ ; z. B. ober), äsen, 
O.E. (snn - - 1, nfriffft] fot sehen, O.E. ro'if selten — 1. 
cöccinu; oberl. fraissen — 1. fräxinu\ oberl. sarüden. 
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späty — 1. teröHnu, spätwachseod (QJ ; cf. it. uroHno ;almosnaf 
Almosaiy — *elSmonnai aana — asma; femna ^ ftimma» 

§ 87. Bät -ma ging feiner noch berror ans: 

i« L Jitthu, Mda; cf. § 18; 

2. L jmmn, jenem: r. anedrden, m, u. anearna f., 
Willkell — 1. iD '^'eardinmn; giuven, giuvna^ — jtaenem; 

ünoidnung, — 

düordhum; 

3. 1. ^mtw; cf. § 79; 

4. L 'tum; E, parseppen, 0,K perseppen, Krippe, 
— prae^Spwm ((?.); E. servezzeUf Diensty — senfiUim'j 

5. 1. •ufM», 'a: p$rpettent -na, — 1. perpehtua^a» 

6. 1. -^cuSf pierten, Yorfaof« — porHcua; 

7. einer dnrch Metathese bewirkten Verfindernng, z* B. 
JfetiKV. cdt^en — eemiM^umy Hanf; 

8. ans deutaoben Ausgängen: Ü,E ffiauden, 0»E, ' • 
ff i öden, Gemach, ans d. Oaden, 

Anm. K. Undomaf Schnecke, — d. Lindwurm? 

9. ünsichem Uispmngs ist das Snf. jm, -na in folgenden : 
euUiaeken, eulaisehetif Yogelbeerbannii aus '"omM«» 

zu L eukx, Mücke? rudsi*»»», Scheibe des Spinnrades, — 
roUHu8 2U 1. rola?; Biss* saumna, Sanmlast, «weg, — 1. 
sahna it. soma; surs. auaehna, Holzschupfen ; cf. it. aoakif 
JS.uhe, zu sostare, anhalten, 1. auhstart* 

II, In bimdn. Flunu^) 

§ 88, 783. Affiaine (Schmitten) ans l ad + fueina, 
Esse. 

784. Albigna (Stampa) zu alveua, Trog? 
786. AI bin (Andeer) zu 1. aUma? 

786. Alpin (M.) » kL Alpe. 

787. A Ire na (Safienth.) zu 1. albua, 

788. Anc&rden (Villa) » zu a., Winkel, eingehegtes 
Grundstück, — cf. g 87 u. afir, angarde, Vorq^ng; c£ 790. 

789. Ansalignias (Prftz) aus in -f r. aaHna, l*latz, 



') O.N. auf -inm von Pers-N. gebildet bei Quelle XU, 217 ff. 
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wo man den Schafen im Gebirge Salz gibt : cf. Buck XIT, p. 
217 C Sddöwiai kaum zu ml, sah, Haus, od. 1. ailamts, Bohr* 
bnmnen. 

790. L'Antgerna (Sainx) « Winkel ; cf. 788. 

791. Arina (iteiiiiii8)| za r. er, Feld, — über mr aus 1. 
arm — , 

792. Ar Tins (Campov.), zu r. iarm ans 1. herba, 

795. Aserina (Yicos.), zu 1, aeer, Ahorn. 

794. Anatscbellina (Samo.) yom Volke als „Abom- 
wasser" anfgefasst — aqua aemna? 

796. Avinga (Tanfers M.) « 1. oqm -f- -ina. 

796. Blaceryin aCVicos.), znr. ela, Flügel, Band, Zürne, 
u. 1. eervmus (Du Ca.)^ also = „Hirscbzmne'^ 

797. Encardens (Somv.); cf. 788. 

798. Engiadina, urk. 9S0 in Valle Eniatina^ 967 
I gnadin 6 (nacb Moor) d. Engadin; der Name dieses Thaies 
vnide bis jetzt für keltisch od. alträtisch angesehen; ich 
halte ihn indes für romanisch. Der erste, seit dem Mittel- 
alter bedeutende Ort, den wir von der Inn-Quelle stromab- 
wärts an den Ufern dieses Flusses antreffen, ist Landeck an 
der Arlbergbahn, das übrigens erst in neuerer Zeit nach der 
nahen Burg so genannt wurde. Früher bestanden hierfür nur 
die Namen seiner beiden Hauptfiraktionen, nümlich Perfudis 
— urk. Perfuaeksa aus *praJto8 fiuiooa, dunkle Felder, — u. - 
Anffedair; dieser Name scheint mir r. '^agnedair aus 1. 
*n{t^nmtarifim , Gut oder Ort bei einem *afyi€dufn , Erlenge- 
büsch, Erlengehölz, gelegen; ja Landeck selbst kann einst 
*nfneefiim geheissen haben ^ und was war in beiden Fällen 
dann natüi'iicher, als das ganze Thal, an dessen Ausgang es 
liegt, '^rallis alneetina, jetzt Ktifjiadina^ d. h. „Erlach tlial ' /u 
taufen ? cf. r. agn, oyiij Erle, u. iyninj Erlenwald, — L alnee- 
tum — . 

799. L'Eutgerna (Alveneu); cf. 788. 

800. Tscham-dellas-jailinas (Samn.) == „Heuneu- 
feld" aus m^npus U. f/allinn. 

801. Janggabella (Vals) = schönes Gatter? cf. 697. 

802. L'Inschign (Süasj = *in 4- sUjnum'j cf. Ir. e«- 
eehinr. Zeichen. 

MUnchener B«itrige z. romaniadico n. «agl. Pbilologi«. YIU. 6 
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. 803. lyraina (Lavin, Zemetz), am ehesten aus ^anjei^ 
vrhm — zu L jM?>v^er/'Ä , Wachholder, + -ina — ; kaum aus 
L vipertna zu vipera, Viper; cf. übrigens livra, Viper (i. d. 
Judikanien). 

804. Orden (Starapa), zu r. o. ausl. ordo, religiöse Ge- 
nossenschaft; in Toskolano (It) kenne ich ein Grundstück 
„te BeNgione"/. 

805. Uina (Sms) urk. J. 1095 bei M>or: Volk Luilia, 
somit zu h vallis -\- ilUt-^- oviHa, Scha£BtfiIle. 

806. ünclin (Somr.). 

807. Urminasuet (BergQn), zu l ulmus, ülme, fr. orme, 
JL t. »uet, unten. 

808. BalT.eins (Prilz), zu *balma, Höhle; cf. Buok XII: 
pabna. 

809. Bar51in (CampoT.). 

810. Pleun Burschinas (Somv.), zu r.jifewi, Boden, u. 
r. harsditm, Bürste, Gestrüpp ; in d. Alpen oft der K. Borst 
^ Stelle, velche mit struppigem Grase bewachsen ist. 

811. Val del hatten (Fettan). 

815. V. Bochin (Vicos.) ^ Thal des Bergsattels; cl 
it. hooaa aus 1. buem, 

813. Bor sin (Soazza), zu r. hm-tm, Heidelbeere, zu 1. ' 
hffva, fr. howrx. 

814. Grap della brunzina (Lü M.) » „Stein d. 
Alpenrosen*' r. bnmxma, eig. Glocke, bezeichnet auch Blumen, 
wie die Glockenbl., Alpenrose etc. 

816. Bucins (Schieins), zu it. ho<m\ cf. 812? 

816. Burschignas (Stürvis), Burschina (Vrin), la 
Bui schina fPitasch) = „Gesträucli" ; cf. 810. 

817. Eiirsins (Cieris), zu r. hursin = rnveinium vHyhuh 
sum ; cf. 813. 

81H. L a B II s c h n a (Somv.) = die Teiiclieln : cf. § 18, 87. 

819. Cadino (Hovered.), ml, mtinus, Schüssel; cf. Sehn, 
p. 26. 

820. CaUriii (Soglio), zu qimdi'o. Block? 

82 1 . C a g 1 i n a ( Andeer, Somvix etc.), zu r. raijlm, Ge- 
sträuch ^ cf. 325 ff. 

822. Uaul caglina (Duvin) = „Staudenwald" ; cf, 821. 
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823. Ghalcherin (Celeriua), zu mL cvUcaria, Kalkofen; 
Cf. 13. 

824. Calinis (Felsb.), zu r. caglinas; cf. 821, od. eher 
zu r, cal, das Herablassen ; cf. calare 2 (bei Zh/ CVr.^/ Felsbeig, 
ein durch Felsstürze sehr gefährdetes Dorf, liegt am Fusse 
des bekaDDten Calmida ; dieser N. scheint mir auch zu eakwe 
zu gehören (fem. d. Ger.). 

826. Calprin (iStampa), zu r. crap, Stein, — cf. mail. 
etqp, abd. dapho 1 — idiis -\- -imts? 

826. Camadrein (Vrin). 

827. Cambursinn (Yicos.) » Heidelbeerenfeld; c£ 
813, 817. 

828. Cham ins (Celerin.), Oamins (Samn.), zu L oeim- 
minus; cf. Sehn. p. 30. 

829. Plan Canin (Stampa) » Hundeboden; cf. 1113. 

830. OhanTaina (Fettan), zu emntAisy Hanf; cf. 333. 

831. Charden (SUTapl.); cf: 788. 

832. Carline (Brusio); cf. 836. 

833. Carna (Febb.), Charnes (Scbleins); cf. 788, 831. 

834. Carna aut (Razen) « „unt Winkel'*; cf. 833. 
836. Chamber in (SilTapL), zu *eanna£ar»um, Hanffeld; 

cf. 1487. 

836. Carolina (Zemetz); cf. 83S. 

837. Car sehen na (Silz), zu r. cratsto -|- 

838. Carrenna (Schaians), zu 1. eorhm, Rabe. • 

889. Cascegna 8ara(Bi^o)ss it. coccma, Käsekammer, 
V. swraf oben; in Ital. 40 Oasdna, 

840. La Caschligna (Trins), zu L eatl^m. 

841. Chaschlins (Süss), zu 1. castdium; cf. 840. 

842. Ca 8 ein a (Stampa); cf. 839. 

843. Castalegns (Tinzen), zu 1. castellum od. easta» 

844. Chatschina (V. Cava H.)» zu r. eataeh, Kalk. 

845. Chaunt-cotschen (Celerina) = ,,rotes Eck." 

846. Cavadens (Levg.), von mvatum, zu L eamre. 

847. Plan Cavalina (Brusio) = „Pferdeebene". 

848. Cavegu (Flond) = Cam « Vivcngius; cf. Muo^ 
p. 34. 

849. Cazlignas (Trius). zu r. cazxala. Lichtkelle. 

6» 
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850. Pro cazogn (Surava), mr.eaxxa, d. Gfttze; cf. 849. 

851. Chiglina (Lufis); cf. 821. 

852. Chiosso della .Centena (Lostallo); o£,bresc. u. 
etem. noos-^)^ spr. /5ös, u. ml. (inHa\ cf. 768. 

853. Clurina (Vrin), zu 1. conjlm; cf. 171. 

854 II Coatschen (Filis.) = der Rote; cf. 845. 

855. Collina (G-uarda), zu r. eoUina, Hügel. 

856. Oresta colorina (YiUa) » ^^Haselstaudenhligel" ; 
cf. 853. 

857. C orteng da vi da leva (Bivio) =« y^Baumgarten 
jenseitB des Wassers''. 

858. 0 ort ins (Täufers); c£. 857 etc., n. Du Oa.: curimus 

869. Oostainas (Lfl Jf.), za 1. eoela, Seite, Halde. 

830. Koschtetschna (Fltasch) za coata — cf. 859 — 
-iemua; über dieses i&tselhaffce Snf. cf. ButA XII, Nachträge ; 
meiner Ansicht nach ging dieses 'iemus aus -i^tt» hervor; 
cf. § 87/4. 

861. Oraistina (Ardetz), zu r. eraiata, Hügel, aus L 
erista; cf. 856. 

862. Crapstalaschain (0. Vatz) = „Traufenstein'', 
zu 1. sHUü^um — qL 85 — , 

863. La Grus na (Trins), aus *corroattla? cf. fir. enux; 
also — H5hle! 

864. Cudin (Vicos.) = schmales Grundstück, zu 1. amda; 
et 467. 

865. Ghüginas (J/.), zu r. rk,, wilde Pflaume ; das Wort 
selbst zu cQßcare wegen der Folgen für den, der die Früchte 
geniesst. 

866. Cularoina (0. Vatz); cf. 853, 856. 

867. Culcgua, (Degen, Prä/; ; cf. 855. 

868. Culeischna ( Vriu, Laax), zu r. cuieMien, Vogel- 
beerbaum; cf. § 87. 

869. Cularigna. (Filis.) ; cf. 853. 

870. Oundinas (Ruaun), zu 1. ctimbitusj Ellenbogen? 

871. Quo ins (i/), zu 1. cunews, Keil; 



') = Qeh^a, von 1. dumm. 
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872. Cure in da Casti (Präz) = Schlos8garten. 

873. igi £r-Curdogü (Surava) u. la Val-Curdogn 

874. Curein davaun (Präz) = Vordere Hut, Weide ? 
zu 1. cnra ? 

875. Ouriiüaa (Eiein); cf. 853. 

876. Cursoins (Alven.); cf. 872 (mrimnm, 
S77. Curteng (Bivio) = Baumgarten. 

878. Gurte n^H'e SS (Bivio) = gespaltener B.: cf. 877. 

879. Curtgign (Stürvis); Gurt in (Castus., Vicoa., 
Trins, öchleins, Cierfs etc.); Curtins (Silvapl., Schuls. Lü 
etc.); Curtgigns (Möns), Curtings (Kemüs); Curtoins 
(Brigels); cf. 877. 

fi80. Curtgin Giodor (Levg.) » c. des Theodor; 
cf. 877. 

881. Curtgin Risch (Villa) = c. des R.; ef. 877. 

882. Curtgin Wie/el (Levg.) = c. d. W.; cf. 229. 877. 

883. Curtschin (Andeer, Präz, 0. Vatz), Curzings 
(Bergün) : cf. 876. 

884. Curzins da d'or (Fiüs.) äuss. Baumgärten; 
cl 876. 

885. V. Gurts chegn (Razen); cf. 876. 

886. Iis Daidins (Somv.). 

887. Davovaina (Fettan) =» hinter d. Ader; c£ ml. 
Vena, Erzader, Weg, u. Buck XII: vem. 

888. Palois Diaschen (O. Vatz) Sümpfe -|- . 

889. Divreio (Vigens); cf. 803. 

890. Dorigna (Soglio) = ad o}-iginem (aquae)? 

8dl. Falen (Salux)» Falens (Somv.), zu d. Faile od. r. 
ß, Grat. 

892. Formarins (Lnfis); cf. 678, znl. foramm 'orius^ 

893. Praz Flurin (Zemetz) » Elorinus-Feld^r. 

894. Flutginas (Biein), za r. fluigt Spreu. 

896. Frafna (Samn.), zu 1. voräginem, Schlucht; cf. it. 
franaf nonsb. firom; cf. Alton, p. 41: I^na Piano. 
896. Fraissen (Laax) = fraannus. 
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897. Las Fucinas (DuTin) ^ Schmieden; aus 1. 

898. Fu 1 i st i n s (.Malix). zu 1. //// r. Farn, -| — ef"m -\- -inos 9 

899. Euntana Sant iUuria (ßemüs) = tjuell© d. 
hl. Florinus. 

900. Fuschina (Cierfs): cf. 897. 

901. It Alp da Gralignas (Stüms) ^ Hennenalpe; 
<£ 800. 

902. foia della Gialliua (Cierfs) Henueuloch; 
cf. 800. 

903. Gardalina (Roveredo), m it. ijuardat Warte. 

904. Giardin da Piautas (Füis.) = Baumgarten. 

905. Gardin (Bivio), zu guardn\ cf. 903. 

906. Gleina (Ruschein) Gatter. 

907. Gemellino (ßrusio), zu f/cfnclU/ius; cf. 541. 1034. 

908. Frau Ghiglina (Ruaun) = Heuuenfeld; cf. 901. 

909. Ghiglina (Ruaun); cf. 908. 

910. Godin (Pontresina), zu r. god, Wald. 

91L Godin charden (Silvapl); cf. 831 u. 910. 

912. Gorgin (Soazza) =s kl. Schlacht; in Ital. 6 Oorgo; 
et L ffurges; Alton p.43 Gort/hl, u, ScÄ». p. 82, 108. 

913. GotBchermoin(0. Vatz) » „Zirbelkiefemwald'' ; 
cf. 736» 744. 

914. GioTegna (Soazza), zu hjugum, Bergjoch. 

915. Gravalainas (Zntz), za gram, Ejes; of. Alton 
p. 43. Gfdßola; cf. 673 u. 1656. 

916. Gruppin (SilTapl.)i zu r. grujip, kl. Hfigel; cf. it 
ginppo, grui^, u. DuOa,: gruppm? femer Alton p. ^ : Qrt^ 

917. Gnardines (Ardetz); cf. 903. 

918. Frau gumin (Bngels) = G«meindefeld? 

919. Guregnias (Stilrris), zum^. gara, Kanal; cf. 980» 
u. Biuk Xil. 

980. G'urlaina (Sehula), zu <jom ; cf. 919. 

981. y. Giustina (Sina) Thal d. Jnetina. 

938. Lamarofnas (Levg.), zu r. lama, feuchte Stelle, — 
cf. ISchn. p. 89 — u. r. rofm^ Erdstmz, — Verb. Subst zu 
nttiMir, Termuhren; ef. 217. 

983. Larsin (Sins) — cf. 411 — zu 1. ar«w«; r. am 
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bezeiclmet einen O., wo man, nm Acker- od. Wiesenländ zu 
gewinnen, einen Wald niederbrannte; cf. d. Brmtd, Brändk etc. 

924. Larsina (Lavin); cf. 923. 

925. Laflchein (JPelsb.). 

926. La Lavadegna (Tiefenk.) = ^kaxtHna, zn hvare; 
also f^Auswascbnng'' ; cf. Göisc. p. 88: N, Lavtma. 

927. Laradinas (Villa, Trins): cf. 926. 

928. Larin (TT. E.) = „Erdrutsch"; cf. die vielen 0. 

iMvino, Lamno, Ijidnn, Lmem in Ital. ; cf. 929. 

929. Lavignas (Oeler.) — Lawinen"; cf. Alton p. 45: 
Lerinu ; Srk. p. 138, 161. u. liosa : hrinn. 

930. Lavüina (Alven.) : cf. 929. 

931. Liadiues (Bergün) = l. '*/iyaiinas, zu Ihinre, hindeu, 
,,eiDzauuen" ; cf. altbayr. „l^cundt , eingezäunter Platz, Wiese, 
auch von binden. 

932. Luvrena (Brigels) ii. Lurciiis (LuHs); cf. 803. 

933. Piz Lungin (Bivio) = „Lanfrenspitz". 

934. Macalin (Somv.), zum Pers.-N. Mirlmrl'^ 

935. MadtMiz (Ricin), zu r. mekhi, 1. tnein. Heuhaufen. 

936. Man diu (Öchieius) d. M ou din zu 7nnndns, Schwand; 
cf. 275. 

9.'{7. Marclius (Tiefenk.), zu r. mnatj Grenze (d.). 

938. Frust la Marlengia (Somv.). 

939. Marschlins (Silvapl.), zu r. marsrh, faul. 

940. St. Martegn (Möns) = St. Martinm. 

941. Crapp-Martin (Waltensb.) = ,, Martinsstein 

942. Maschalens (Möns), zu maachaiCf Gehchtsbote (aus 
mori sei lots 

943. Crap-melan (Andeer) = gelber Stein. 

944. Mol in (Soazza) = Mühle — 1. molumm. 

945. Montalin (Chur), von *?nonidlmum, zu mons. 

946. Pra da Mo seh na (Sins)} zn r. pra, Feld, u. r. 
«wsf'hm. Steinhaufen. 

947. Mot piscen (Soazza) = kl. HügeL 

948. Mueins (Waltensb.), zn 1. molUa, weich? cf. J^* 
«t^ff, Brei. - . 

949. Magiin (V. Oava), zu mollis, weicb; cf. r. mögliv^ 
• weich. 
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,950. Bomnglins (M.) » hinter M; cf. 949. 
961. Palü Muglins (Fuldera), zur. palü, Sumpf, -i- m.; 
et 949. 

952. Itfulain (Älyen.); cf. 949. 

953. Muldain (O. Yatz), zu r. muUa, Bannwald? 
964. PrauHnlegn (Bazen),Pro daMulegn(TiefeQkO, 

Müblenfeld, zu 1. molinnm. 

956. MulegQ (Salux, Möns etc.) => MtQile; ef. 954. 
966. y. Muleigna (Schaians) = Thal der MUhle. ^ 

957. DaTOs Muleng (Brno) » hinter d. Mühlen. 
968. Muletg-la-Greina (Somv.) zu r. imäetg, Alp- 
hüttenplatz — aus '^mobilüifis ? — u. r. 1. rrena^ Kerbe, Einschnitt. 

959. Mulign (Trius). Miilin (Aiideer) etc.: cf. 954-. 

960. V. Mulignas (Celer.) = Mülilenth. ; cf. 956. 

961. Dre Muliii (Vico3.) = hinter d. Mühle. 

962. Friist-mulin (Somv.) = Mühlenstück. 

963. Muliii veder (Laax) ^ alte Mühle. 

964. Mulina (Yrin) etc.: cf. 956. 

965. ^lulinars (Somv.) = „abgebrannte Mühle". 

966. Mulinas (Ruschein), Mulines (Süss); cf. 956. 

967. Miilins (Samn., Laax, Vrin): cf. 966, 964. 

968. Üavos Mulogns (Surava); cf. 957. 

969. Plam de Muloin (O. Vatz) = „Mühlenboden'^ 

970. Muuscauegii (Tinzen) aus montem -\- scamnuiUf 
Bank. it. sniinto -|- -iltiim 'r' cf. ScJm. p. 145: Sano. 

971. Muntegn (Trins, Vicos.) ^m'^montmum, LXkinontGm. 

972. Munt ein (Kiein), /u 971. 

973. Murglins (Pitasch) : cf. r. imtr/jlvma, Murmeltier, 

974. y. Müsch na (Präz), Muschnas. (V. Cava, Som- 
Tix); cf. 946. 

976. Plaun Muschnins (Lü M.) » „Ebene der kL 

Steinhaufen"'. 

976. Mu st rein 8 (Somy.), zu t,must6r = monasUsritmi, 

977, Mut eins (Brigels), zu r. mmü, Bühel. 

. .978. Muttpitschen (Samn.) = kL Bühel; c£ 977. 

979. Narinas (Vrin), zu 1. arm? 

980. Nischarinas (Waltenab.), zu r. imaMTf Huss- 
baum, od. zu «ueAdr, Ahorn. 
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981. Kolino (Boyer.); za ml* naulumf Scbiffsgeld, Fähre; 
cf. Budi XII: mtvia, ocL zu L nomle, Neubrnch. 

982. KoTeins (Boten), zu nomsV 

983. K OYS na (Lostallo); cf. 982. 

984. Kullein (Präz); of. 981. 

985. Numbrain (Fettan), zu 1. in -f- umbmj Schatten, 

986. Nur den neben tJrden (Salux), za 1. ofrfo; cf. 804. 

987. Nuschlaingias (Lavin), zu 1. nueeUaf Haselniiss. 

988. Nu stein (Waltensb.), aus 1. *nooeimum, zu noeetum- 
od. zu E, 08t, Lager. 

989. Padrina (Pelsb.), zu 1. p^tr^^^ Fels. 

990. Paganini (Brusio), von einem Fam.-N. ; dieser von 
1. jmganus ; cf, d. N. „Heid". 

99 1. Pa 1 a V r e i n nebeu P a r a v r e i n (Sehlems), zu r. 
pah u. para, Kelle, u. rivra, Viper? cf. 255, 803. 

992. Paradina (Brusio), zu it. paratn, Schutzwehr; cf. 
AHoit p. 51 l^nriila ; bei Brusio auch ein Paradn. 

993. Parsetens (Tiuzen), zu yraliccttum, kl. i'eld, od. 
zu r. "^prnisa; cf. 308. 

994. Pabtin (Zernetz), zu 1. paMum, Weide. 

995. Patnein (Vrin), zu ii, i)€dana, Saum eines Berges 
oder Fuss desselben; cf. 65. 

996. La Blais dil patschen (0. Vatz) » Bleiss der 
kleiuen Tanne; cf. Alton p. 51: Peffnin. 

997. Patain (Schuls), zu 1. p'^dem , Fuss. od. zu patta, 
Tatze? Im Otzthale versteht mau unter Tatzen: 1, Füsse 
Yon Tieren; 2. kl., mit Gras bewachsene Stellen in Fels- 
wänden. 

997 a. Pazin (V. Cava) = „kl. Fleck" zu 1. petium; 
cf. 70. 

998. Pergamina (Schmitten), zu it. pergamo, Kanzel? 

999. Philistina (Aoieer), zu \. fiiwetum von ßix.'Fsim? 

1000. ^ ig eiuB.s{hnüs), zu h pedem '4nas f <^,pede!ni-\- 
j<ww/ffw =a unter den Gattern? 

1001. Pintga Zundroina (0. Vatz), zu r. phUg, klein, 
u. r. »tmdra, Zwergkiefer, pinua pumüio ; cf. 1098. 

1002. Plärins (Malix), mpala'f cf. 991. 
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1003. Platalen (Bondo) » ^plateUmimif kl. Platte. 

1004. Platign (Guarda), zu j^aUa, Platte; cf. 80. 

1005. Platengia (Vrm); cf. lOOi. 

1006. Plaunpuzzins (M.) = „Ebene d. kl. Pfützen" 
zu 1. :i^anum vu puteus, 

1007. Tgiantplueischen — cf. 87/4 — (Saluz) » 
„P&rreck" zu r. tgiemi ans *eant — u. *plebicmu9, od. ple- 
biHiis — cf. Buek XII, Kachtr., u. hier No. 860, 1112. 

1008. Podan (V. Cava) von d. „Boden" = Ebene, wo- 
her auch „Bodmseef*. • 

1009. Pontresina, urk. 1139 ad Pontem Sarisinam 
{Moor /.), wurde früher als Sarazenenbriickc f:^edeutet; 
Sehn. 145 leitet es von nikx ab ; ich lialte es für Schleusen- 
brücke ; cf. it. smrasinesca, Schleuse, zu 1. se/ are, einengeü ; ct. 740. 

1010. Pradamugliü ((luarda) = „Mühlfeld". 

1011. Pradoliiii (Brusio) ^ praiifliiti, kl. Felder. 

1012. Pratglins (Cierfs) u. Pradglin (V.Cava); 
cf. 1011. 

1012a. Pratguin (ßchleins) =^ pnUum bovinuuij OcküQU" 
feld? 

1013. Pratschappina (Thusis), zu r. jnau, Feld, u. 
r. t^thtpp, StaDinij — 1, rifipiis. 

1014. Praubrin (Vigens) braune Wiese; cf. Sehn, 
p. 27, 798. 

1015. Pre d 0 s i 110 (Brusio) u. Predosascio (Brusio) 
=s kl., bezw. gr. Stciwck zu lomb. prcda, 8teiu, -j- 1. -osks, 
-|- 1, 'iniis (-areus)] in Ital. viele J'rdrosa, Perosa; in Frankr. 
ebenso viele Fer<mae\ cf. Perousor Gasse in München tu d. O. 
wie Steimirh. 

1016. Promolins (Samaden); cf. 964. 

1017. Pni'cheigna (Präz), zu I. porcva. 

1018. Puzzin (St. Maria M.) = kl. Pfütze, zu \. puUntm, 

1019. Rad ein (Plöns u. Lulis), zu it. mhi, Steigung? 

1020. Radondin (Qruarda), zu Lrctunäm, rund; cf. 
ÄÄ«. p. 122, 130. 

1 02 1. Ra moschin (Fuldeia), zum 0. Rimuoaeh, BemUs ? 

1022. Ravaueins (Laax), zu r. rcwe«, Baio. 

1023. Beel ein (Levg.), zu ml. regula; cf. 723. 
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1024. II RUyan (Snrava) =:= Bain; cf. 1028. 

1025. Rie Yen (Brigels); cf. 1024. 

1026. Igl8 RiTens (Tiefenk.); cf. 1024. 

1027. RoffU (Thusis) ,,Erdrutsch ' ; cf. 217, 922. 

1028. Roffna (Riein); cf. 1027. 

1029. Larofna (Süss), Rofna (O. Vatz, Andeer, Vrin), 
Rona urk. Rofftm (Tinzen) : cf. 1027. 

1030. Rose ellin a (Brusio), zu it. ruardlo, Bach. 

1031. La Rosna (Tielenk.) = „Loch, Aushöhlung"; cf. 
it. rosa, Auswaschung, zu 1. rodo-e. 

1032. Las Rosnas-digl-Ors (O.-Vatz) = Bären- 
löcher; cf. 1031. 

1033. Rouvna (Fettan) : cf 1027 ff. 

1034. RÖven (Schleins) = „Rain"; cf 1024. 1025. 

1035. Rovengrand (Celer.) = gr. Rain; cf. 1034. 

1036. Rovens (St. Martin) = Raine? 

1037. Punt da rovigna (Filis.) =» „Brücke beim Erd- 
rutsch"; cf. r. rov}f/m/, von 1. rmmn. 

1038. Suot-Rovinas (Scan fs) — suötus ruittaa, 

1039. Rubegna (Vicos.) : cf. 1037. 

1040. Rüfena (Churwald.), uf der Rüfena (Vals); 
cf. 1027. 

1041. Ruignas (Salux) ; cf. 1037. 

1042. Sumruiua (VriQ) = „gaQz obeu beim Erdsturze'*; 
ef. 1037. 

1043. Sutruina (Vigens), Suot Ruinas (Fettan); 

cf. 1038. 

1044. Ruinas (Roaun, Somv.); cf. 1041. 

1045. Runcalinas (Laax), zu nU, runeus ^-j — eH{its + 
-ina^s. 

104G. Las Ruosnas (Ruaun); cf. 1031^ 

1047. Rusena (Remös); cf. it rosa, Auswasobimg 

n. 1031. 

1048. Rnsna de bos (SomT.) — ^^Ochseiiloch'' ; cf. 1031 
a. 1046. 

1049. Rusna (Duvin, Präz etc.); cf. 1031. 

1050. RuBsein (Somv., Villa). 

1061. RuBsla (Maliz), Russxia (Ptaz); cf. 1031. 
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1052. Buvegua (Tinzen); cf. ia$7. 

1053. BuYigna (FiHs.); cf. 1037. 
1064. Som Bnrlna (Soglio); cf. 1042. 

1055. BuYin&a (Saum.); cf. 1037. 

1056. Sadinas (Fettan); cf. ccem,xaUy bresc. berg. satt, 
Kröte? 

1057. Sagliains (Süss) zu r. saf/lia. Graben. 

1058. Sa Elinas (O. Vatz); cf. 1057. 

1059. Sainas (Fettan): cf. 1058. 

1060. Salagina (Stampa), zu 1. aiUix, Weide. 

1 06 1 . S a 1 a n t i n a (Samn . ) . 

106l^ Güd de Sa lasch ins (Salux) = „Wald der 
Weiden«; cf. 1060. 

10G;5. Plangs de Salaschins (Salux); cf. 1062. 

1064. Salecina (Bondo); cf. 1060. 

1065. Salens (Ruschein). 

1066. V. digl Salign (Filis.), zu «a/, Salz? 

1067. Mott Salin (Stampaj. 

1068. Sa Ii na (Soglio), zu r. sniina. Ort, wo man Salz 
ftlrs Vieh streut; kaum zu sah, Haus: ct. 789. 

1069. Sa Ii na (Brusio, Euldera etc.); Moor nennt ein 
curiivi d'' S'ilin" 1161. 

1070. Saliscliina (Vriu), Salischinas (Somv.); cf. 
1060. 

1071. Samarovau (Stampa) ^jganz oben amJßain'^; 
cf. 1024. 

1072. Sandrin (Lostallo), aus '*'(A/e)randnnum, 

1073. Saninau. Signina (Bieiu), zu \, signum, Zei- 
chen; cf 114, 115. 

1074. Z ardin (Stampa u. Lü M.), » Garten. 

1075. S a r e i n s (Kuaun), zu r. *8era, Penndt ; cf. pmtum 
germtim — bei Moor J, 1231 — znL aerare; cf. 740. 

1076. Sassigna (Guarda), zu 1. mxmu. 

1077. Scaplina (Brigels)» zu '^'gelapimf Spalte; cf. it 
sMigpparef Holz zerkleinern. 

1078. Schambrigna (FIUb.), zu r. sduimber, Zirbel- 
kiefer, pimts eembra^ cf. 786, 744^ 918. 




Diglized by Google 



— 93 — 



1079. Schansinnas (Laaz) '^Jmuidnas ? cf. Sil, 
476, 697. 

1080. Seharmoin (0. Yatz), zu r. eeheimber, Zirbel- 
kiefer; cf. 1078. 

1081. §cliaTazin (Gampo?.) s= „kL Aushöhlung^, zu 1. 

exeamre. 

1088. Schembrina (O. Skarlth.); cf. 1078, 1080. 

1083. Aua Scher Ina (Samn.), zu r. aadOrf Ahorn. 

1084. y. Schmuglinas (Fettan) « „Zwieselth."; c£ 
541, 907. 

1086. Lag sereln (Somy.) =: lacua sermus, 

1086. Ziglinas (Villa); cf. 1057, 1058. 

1087. Zigneins (DuTein), zu sixpiwn; cf. 1073. 

1088. Ponteuna-sut-Siltginas (Somv.), zu 1. aaltus? 

1089. Zoc-Sarottna (Vicos.), ^u r. xoct Heuhaufen, 
u. B.f Spätwiese, zu r. saruden, spät, ^ 1. serotmua, 

1090. SomrievenCDuTin); cf. 1071. 

1091. Zoppaneina (Sins) urk. bei Moor J. 1161 als 
Suppanina zu r. sop, Flachsröste; cf, 184. 

1092. Spadolen (Soglio), m spatukiy Schulter; cf. 231. 

1093. Stablinas (V. Cava), von 1. siabulum; cf. 233. 

1094. Stavlegna (Ra/.en); cf. 1093. 

1095. Strailiiis (Tiiufeis) = „kl. Streifen'': cf. 591. 

1096. Stramaina (Fettau), zu r. di-mii, Stroh. 

1097. Sulaius (Fettau), zu^oula, Sockel, od. sul, Salz? 
1097a. Sumrieven (Somv.); cf. 1090. 

1098. II Bortg Ziiüdroina (O. Vatz.), zu r. hortu, 
Gabelung zweier Bäche od. Thäler — aus 1. *bifum(s — , u. r. 
z,undra\ cf. 1001. 

1099. Surmin (Pilis.) 

1099a. Surniulins (Flond) = über d. Mühlen; cf. UM. 

1100. Surscheins (Waltensb.), zu 1. sorex^ Maus, 

1101. Sutrieven (Fiond) = Unter dem Rain. 

1102. Tali^nes (Scharans), zu r. taüynu , Nebenschopl. 

1103. Tanter mulins (Layin) = zwischen den Mühlen; 
cf. 944. 

1104. V. Tax egnia (Brigels) » „aperes'* d. h. „schnee- 
freies Thai.'' 
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1105. Tasslaina (Sins). 

1106. Tegieins (Walteasb.)» t, itffia, Alphütte od.r. 
iegia, Kienholz. 

1107. Teinaa (Biein), zu 1. Hm, Butte. 

1108. Teinas (LeTg.); ef. 1107. 

1109. TSrmel (Oierfs) aus 1. UrmmSf r. ierm, Horm; 
aber in Ital. viele Termim n. Termmi, 

1110. D5s8 del Termel (M.) » Grenzsteinrücken 
et 1109. 

1111. Terschinas (Baschein), zul. irie^ \ cf. 193,124^ 

1112. Tganplueischen (Möns); cf. 1007. 

1113. Oresta-Tganogna (SuraTa) = criskk emma; 
cf. 829. 

1114. Tgarragnas (Salux), zu 1. capra. 

1116. Trubuchen (Soglio). zu it. trtüfotxOf Stuiz, Fall; 
cf. it. 0. Drabuekello. 

1116. Traversina (Sins), zu r. tmvtrm, Wuhr. ans 
1. iramt'ersa. 

1117. Plan digls Traversoigna (Filisur) =s „Ebene 
der kl. Wuhieu''; cf. 1116. 

1118. Travscliines (Zernetz); cf. 1116. 

1119. Treipegn (Levg.) = „kl. Steig" zu l. trivinm 
(cf. III ) -\- /»ri/ti, klein. 

1120. Truein (Vriu) = kl Steig; cf. 117. 

1121. Tscharleins (Pitasch). 

11 22. Tschart ein a (Thiiais) = "^deserüm, öde Gegend ? 
cf. 0. Disaentis aus Dcsrrtiinim. 

1123. Tscbascliines (Süss), zu cascina, Käsekammer; 
cf. 839. 

1124. Tschenelinas (Somv.), zu tiugulum \ cf. 166, od. 

1125. Grep tschietscheu (Somv.) = „roter Stein''; 
cf. 845. 

1126. 'l^ s Iii jT e ij n a (Samn.) wird mit „böser Steig" er- 
klärt: doch inwiefern? 

1127. Tschnpina (Lutis, Brigels. Somv., JFlond); cf. r, 
tsciiuj), Büschel, Schopf, u. r. fsrlmpi, Kranz. 

1128. f'ora Furnigna (Guarda) = Ofenloch? 
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1129. Tuschinab (M.*), zatonmm 'f cf. Tositu, hei Altona 
p. 66. 

1 130. Tu sch u i na ( AI ven. 7V.sc7w/i««*(Alvea.) ; cf.ll29. 

1131. San Valantin (Sins) = Sanrtus VcUmtimts* 

1132. Valena (ßondo). zu rallis; Thal. 

1133. Vallaina (Samn.); cf. 1132 hei Moor J. 1156 eine 
f^terram de VaUiinn" ; cf. 1132. 

1134. Vallaina (Remüs); cf. 1133. 

1135. Sant Vallantin (Schub); cf. 1131. 

1136. V uro in 8 (Brigelsj^cf. 895; zu 1. vora^new =s it. 
frana, Schlucht, Erdrutsch, od. zu I. rww, BiDg. 

1137. Vaschlains (Tinzen). . 

1138. Viisprigna (Filia.), zu r. mstpra, Wespe. 

1139. Verclaina (Sins), zu 1. virgtiia, Rute, — cf. § 16 
— od, zu 1. rerrucitla, kl. Hügel. 

1140. Yereina (Safiea Tb.), zu 1. vordgiitem — cf. 
1136 — ; cf. die d. „VereiuB A.en". 

1141. Acla Vreina (Ruschein) » Maiensäss über 
der Schlucht? 

1143. Wallramenga (Taufers), zu aquatarium -amen 
-ww; cf, 589. 

1143. Wal sins (Ruaun). 

1144. Wal Taraina (0. Vatz) ,,Schluchtbach'' aus 
aqtioUa voratjfinem ; cf. 1140, 1141. 



IL B) 8. 1. -tAdineni, -Aginen, -uginem, -iginem. 

§ SfK Das Suf. -iudo scheint sich im Vutgarl. keiner 
grossen Beliebtheit erfreut zu haben; sonst wäre nicht so 
häufig -Uia, -^ginem etc. an seine Stelle getreten. In Wörtern 
wie emmtetuda -iim wdst es nach Die», Et, fft,, I, 142, den 
EinfluBS von l. -tmen, -«»is auf j welche Mittelglieder jedoch 
nrischen 1. -kidimm u. fr. -ttme, sp. -ilmnln e bestanden haben, 
das bleibt noch eine offene Frage; Comu in Ihm, 365 
nimmt die Reihe -tudinemf *'tiniuiCf ^-tiimine au, Ilavct in lioin. 
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yn. 593 dagegen ^ttdine, -Htbine, 4ubne, -tunme; 0>ndlo, Ärck, 
OloU. m. 867, Anm. 2. Bchlieast sich an Gomu an; AmoU — 
An^, Ghtt, m. 368 Anm.* — entscheidet eich fttr die Seihe 
•üdine, •4Uhne, -wme, -«me; Qrobar in Jreft. f. LaL Lex, L 653 
nimmt zwei G^ndformea an *'ewii'tumm vl *eos'iumina; ESii. — 
W: 2126 -r- erkl&rt rioh fttr Äseoli u. Qr&fer, Für Suf.- 
Vermischung war übrigens auch Möstenberg — cf. p. 85 — 
aufgetreten (cf. dazu WHknberg in ESrt* Z, /. n. Spr, III. 1882, 
p. 571) — . Nach Odhn, 26i ff. — hätte man statt der 
als Härte empfundenen Lautfolge -htdinem die gewohnte leich- 
tere 'higinem gewählt, in anderen ]B%Ilen daneben auch tiimmem ; 
Schwan — K&rt. Z 1821, XIII. p. 202 — bemerkt dar 
gegen, es könne sich hier weniger um ein Yersprechen als um 
eine Anbildung der Substantiya auf ndo ■4ni8 an jene auf 
itmcn -ummis bandeln. 

Das Rät. iiat. zum Teil wenigstens, jede fremde Ein- 
mischung abge^v ein L : /.. B. in oberl. -dclnn\ cf. (inrtn. § 78 — 
u. surmeirisch -didna — cf. M.-L. 4; 535 — : marUirhadetna, 
Fäulnis, — r. inarfsrh aus marndufi; E. -tihma, suiselv. -tennri, 
-dcHHii — cf. M.'L. 535 — zeigt den Eiutluss von 1. -uf/inem u. 
-tfuaj r. 'iünna etc. tritt auch an Stelle von 1. -tutem •/.. B. 
jure ntünna — jvrentutem. Das Suf. erscheint ferner als 
-dvjnn od. -detßin im Oberl. — hier durch -üm u. 'inin beein- 
flusst; z. B. (jru i n (I i //na , Schwere, — *(frarit/oii,n ni ^ 
ä r h i r a d i v n « , -etjna — am r. sckw , 1. obacut HS ; m a r .s r h a - 
den»" ('s. 0.) — zu mariidKs; 

Anm. 1. Auch dieses Suf. tritt an Stelle von 'tuteni auf: 
yiuaintetjna ; 

Anm. 2. Selbst an Verben fügt sich im £Ät. dieses Suf.: 
u ffln d i'i iKi , Geschwulst, — 1. infUtrej 

Im K. bemerken Avir endlich noch die Form -dVim, welche 
gerade so wie fr. -nme zu erklären ist; /.. B. x rk inrdüm , zu 
«fhiür. 1. obscurus; vildüm, Altersschwäche, zu r. vegl, alt. 

§ UO. L. -affinem gibt r. agie/if O.E. -egeHf bisweilen auch 
-ffffftn; z. B. plantn (f leHf OJS* plante gen j Wegerich, — 1. 
plmiiaginem- E, lantagieUt Linse, — h *leutn(/inem statt len- 
tiginem (6r.); immagna — - 1. imaginem: ins lag na, Huf- 
lattich, — iitssihginem. 
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§ 91, L, -Affinem » i. -ma; 1. 'iginem r. z. B. 
rurnüf BoBt, — ferrüffinem; fulin, Kubb^ — fuliginem; galin, 
Wdzeii, — süiginem, 

IL In bündn. PI um. 
§ y2* Hierher gehörige Pliurnamen fandeo sich nicht 



II. B) 4. 1. -d, -Ollis, ni. 

/• In westr, Appell, 

§ 93. Dieses Suf. erfreut sich im Rät. bis jetzt noch 
der Fähigkeit, neue Ableitungen mit augmentativem Sinne 
zu bilden — cf. Crrrisrh IX — . Der Form nach weist es 
im Rät. gar keine oder nur wenig von einander abweichende 
Varianten auf; diese sind — cf. Oartn. % 47 — 1. -im in 
Sedrun, Diss., Trins, Zernetz, U.E.; 2. ^ml in Ems, Kealta, 
Andeer bis Stella, Fettan ; 3. -um im O.E. ; — 4. <jyn in 
BoDaduz, Küthenbrinm ; cf. M-T.. § 137; 5. fnii in Scharans. 

Anm. Die Formen 4 u. ö haben sich über ^un entwickelt ; 
cf. Gndn. § 200: hüraj crüjc, coda. 

Beispiele : hareu ri , F. bat c u n , Fensteröffnung , — 
ahd. balko; cf. Kärt. 1012; bnrifim, Heuschopf, r. ban/ff ; 
barschu n, brasrh >'v . Bürste; cf. fr. brosse, u. Kört. 1374, 
1428; beffun, Spötter, — r. beffnr\ cf. Klhi. 990; 
buitatschun, Schmerbauch, zu r. buU, JB^ass, it. boUe 
•ncm + -one; M. c ka m ad im, Ecke, zu t^ama, Bast, — ml. 
ealma, canma^ ÜJE. chiandun , O.E. rundun, BUenbogen, 

— *r/fbüon^f ehardiruj Distel, — *ßard(u)onew ; cf. Knri. 
1659; chasirnn. Widder, sp. easiron; cf. Kört. 1718; r.E. 
cinma (jn u n, EinfiEkhrt in die Güter, zu ^.KUamn ? cf. Kört. 
4542 ; 0,E, eravun — carboneni; surs. darfiun, Bergbach, 

— 1. droßonem^ darsehun, Verhärtung, Pflock, — 1. duru8 + 

9; falcun — fUke; farvun, Erdbeere, — 
*/ragomm} fradagliun«, fradgliuns, Geschwister, — /ra-, 
teilhti€8^ fraaeun flaaconrnn; girun — Geier; 0,E,kum- 
ditm 1. eubiUmem; liun — leonem; madargniun, Wein- 

Mftnebmm B«lalc« >. roautnlnflim «. enffL Vtallologio. Till. 7 
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traubCj — 1. maiermts* cf. d. Perlmutter; man tun, men- 
iun, E. miniun — menUmem} marangun, Alphtltte, zu r. 
primarang f MaieDsäas; marschunf Faulleuzer, — r. marschi 
matiitsekunj battitsehunt Kian, — L.menium -|- -teio- 
nem; »»«««^AMn», Maikäfer, — 1. mutua; pedun, Fussgäuger, 

— 1. *jiedmem; cf. IGM. 5996; pissun, dfirres Gras, zu r. 
pasSf welk, it. paaso; punaehun, Distel, — punaeher , 
stechen; abavvn, geifernd, — r. ^var; xartnny liedwlicher 
Hensch, äu %ert, entblösst, — 1. deaertus; sparun, sprunUf 
Sporn, — ahd. sporon; »<rt«n, Hexenmeister, — r. ahia; 
timitHj i hin m un — 1. temotiem; tixznn, Feuerscheit, 

— Lmionem ((1); titsfhun. Bninnenrohrj — 1. tuhvs -\- -ifü- 
onemY tsrhn (j uf/lifins , Schuittlaiich, — caefmlla -j — iones; 
K. u,i\un, fxxHn, Heidelbeere, — 1. ttra^ Traube, -| — i/^io- 
nein 'f cf . it. n v i xxolo , wilder Weinstock ; oberl. /• i n - 
sch 'i<ilin us^ Mahlzeit nach dem Dreschen; cl. n}ischer, 
beendigen, 1. rimere. 

Anm. 1. Bisweilen wechselt im Bat. -onciii mit 'aittem} 
cf. (i'irfn. % 99. 

Anm. 2. Dem Sing, auf -// entspricht bei diesem Suf. 
ein Phir. auf -vis, dem auf -/) eiu Flur, auf -lis od. -nts, dem 
auf einer auf -/n/fs; cf. darin. § 106. 

Anm. 3. Als Plur. -Endung u. nicht als Suf. ist -tum auf- 
zufassen in uberl, habniix, Vorfahren, von hrtbf Vater, u. M. 
matt im s . Knaben, /u mat ; cf. (i'irtn. § lü7. 

!fl. Auch einige Aveibliche Ableitungen sind im Kät. 
dem Suf, 'Oiiein y.u verdauken : doch siud diese i'alle selten; 
solche A\'örter sind hier u. da auch als KolL-Plurale ?on 
Mask. zu betrachten: 

r. (iliina, E. ploma , Haufen, Stoss. — 1. jtiln, id.: cf. 
Kört. 6132; r. rawirnnat knorriges Gesträuch, zu it. rawinif 
Kralle; cf. KOrL 6636; 

//. //* bündn, Fl um, 

,sV V.T. 1145. Albione (Roveredo) ^ „grosser Trog** zu 
1. ti/rcfi.t, fr. fiuf/c. it. dial, albi: cf. Srlm. p. 2. 

11 46. Plan d'alzun (Vicos.) = Steineichenboden zu 
r. ägia, it. efee, 1. ilieem* 
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1 147. A m b r n n (VicoB.), za mnbra ? 

1148. IgU Argliongs (Tiefenk.) » die VL Acker; za 
r. er, Acker, — au6 L arm — , gerade so gebildet wie die 
Tielen CkmpigUcmf Campione in Italien von ecmgms, 

1149. Sotargliung (Möns) » unter d. U. Acker; 
cf. 1148. 

1160. Goot Satargliung (Stürrie) = Wald unter 
dem kl. Acker. 

1151. Foura des azungs, zur. Ü.B. foum, Lochen. 
axungt Heidelbeere. 

1152. Enzertlung (Villa), aus«» -|- xert, Wüste, Öde 

— aus deserHtm — ; cf. 1148. 

1153. Yals dels jerduns (M.) Thffler der Disteln. 

1154. Bajun grond (Y. Cava), zu r. (p-otid, gross, u.b, 

— Kluppe, d. h. schmaler Weg zw. 2 Gütern u. dgl. (m it. 

1155. Barcuns (Somr.) =« Fenster? od. zu r. harpmf' 
Stadel. 

1156. IMmu^; barciiii;^ (Tin/en) = Feusterebene, 

1157. Bargu ,tjn(MoDs)= Heu st:idel;cf.Ä/rÄ: XII; iA: 

1 158. B II r g u u (Lufis, Pitasch, Degen), B a r g u u s (Laax), 
igl Bargung (Salux, Stürvis); cf. 1157. 

1159. Plciuu da bastuüs (Cierfs M.) = „Ebene der 
Stöcke**. 

11 60. Bavun-Durschai (Lü M.), zu r. hnrHn, hijun^ 

Lücke im Zaun u. dgl. — cf. 1154 {- de -|-1. urtircinm, 

Ort, wo viele Nesseln wachseu — cf. Alton: p. 66 I'rtfijpi — ; 
dt I it. Ch'ffseit im GrÖdentbale ist ebeniails aul miiretum zu- 
rückzufiüiren. 

1161. Bintsckuiis (Ruaun). zu r. hiudn, Binde, Streiten- 
artiges Grundstück, -| — ii umea f cf. iy'hn. p. 15, 

1162. Bilion (Suazza), zu r. büglf Trog? 

1163. Bisiuius (Ardetz). 

1163 a. Bon Uli (Silvapl.), zu T.bori\]l'A.'{i6.,-\-'''-i{l)i<>n('ni. 

1164. Plän-bottuu (Gaatas.),. zu i.j^lau^ Kbene, -|- 
haU, Bichel. 

1165. Bucarischuna (St. Martin), zu it. bocca, Berg- 
sattel, u. la rittchy die Wurzel. 

7* 
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1166. Bttjun (Soglio) » gr. Trog; cf. 1168. 

1167. Bar dum (A. Campov.), zu it. bordOf Rand; cf. 
1164 u. 8dm* p, 17 : Bordom, 

1168. Prau -cageum (EAzen). 

1169. Calduns (Ruschein), zu nü. caldctf Esse; cf. Duck 
XU: mlidua. 

1170. Camartgiun (Somv.) = Haus des gr. Marcus. 

1171. Canipcum (Razen), zu 1. ('iiHpaa. 

1172. Gampione (Buveredo), aus mmpuH -\- -UUmem 
od. -ellus -j — omni? — ; cf. Sehn. p. 31 campte; cf, N. 1148, 

1173. Campliuo (Vrin), Gamplun (Stampa), Garn- 
pluug (Vicos.); cf. 1172. 

1174. Oanton (Soazza), Chiantun (Filis.), Cantun 
(Somv.), C antun (Stürvis), Gant uns (Waltenab.), zu r. 
(Juintun, AYißkel, Ecke, Kant«. 

1175. Gantun Flipp (Levg.) » Winkel des Philipp; 
cf. 1174. 

1176. Chan tun giond (St. Maria) = gr. Winkei; cf. 
1174. 

1177. C antun sord (Vicos.) = tauber Winkel, d. h. 
wo nichts wächst; cf. Sehn. p. 219. 

1178. Cauun (Vicos.), zu 1. ccwia; cf. crem, canoon^ 
Brunnenteucliel (nach Peri). 

1 1 79. C h i a p p i 8 s u u (Lavin), zu 1. msn -j- r. ///>s-, Wasser- 
fall ; dieses Wort zu it. pisciaref cf. Fisne^vacite, ein Wasser- 
fall im Valais. 

1180. Careuns (St. Martin), zu 1. quadrum, Felsblock. 

1181. Bot Gasehlieun (O. Vatz) = Schlosahügel zu 
r. bot — cf. 782 — u. ^r-astrUiotiem; cf. 1184. 

1182. Garunis (Kelsb.), zu r. coirom, erma, Krone u. 
Felsgipfel, Gesimse ; cf. Sehn. p. 45. 

1183. Garun (Somv.); cf. 1180. 

1184 Castion (Chur); cf. 1181; in ItaUen 60 CasH^ 
ffUofie u. 12 Oastione. 

1185. Chasun (Fettan), zu cma. 

1186. CliaBun (Lü); cf. 1186. 

1187. Catugn (SchaianB). 
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1188. CaTajone (Bniaio) — ^eabaUionem, BoBsrOc^en; 

of; SSüftn. p. 36: Oavaiono. 

1189. Cazun (Andeer), zur. eaxxa, Gazze; cS. Alton p. 33: 

1190. Cillong (Castas.). 

1191. Chischliun (Somv.), Chi8chlun(Flond,i\iLaimj ; 
et 1181, 1184: Sehn, p, 36: Castione, 

1192. Crest clambun (Trinsl 

1193. Clavuns (Laax) ; cf. 1512, /.u ntl. chiis = cltmuiif 
Gehege ; cf. Puftchlnr it. PoscJ/iaro, aus 1. posi-eknem. 

1194. Co st 1171 (üiuudii), zu r. rosta, Halde. 

1195. Costuns (St. Maria); cf. 1194. 

1196. Crappun (Samaden), zu r. crai?, Stein. 

1197. Pez dil Creun (Levg.) 

1198. Crungas (Tinzen); cf. 1182. 

1199. Curuna (Sogiio); cf. 1182, 1198. 

1200. Cuschinunz (Campov.) = „Köche"? 

1201. D arg 1(11 (Vrin) = Wildbach — aus Ldraeoneni — ; 
cf. Dr'iiionr u. D/rif/o/i^elh, zwei O. bei Bergamo; cf. 93, 

1202. Dariuns (Somv.^: cf. 1148. 

1203. Darleun (AValtensb.) ; cf. 1148, 1202. 

1204. Darluu (Vrin); cf. IT 48. 1202, 1203. 

1205. Dascion (Sogiio), zur. daadia, Tannenreia. 

1206. Das tili n (Castas.). 

1207. Dm na fSna//a), zu dracmwni; cf. 1201. 

1208. Druasum (SilTapL), zu drossa, Staude, alnus 

1209. Falcun (Zernetz). 

1210. Sur -fall un (Brigels). zu r. frtUa^ BärenMe. 

1211. Iis Falluns (Somv.); cf. 1210. 

1212. Falugn (Möns); cf. 1210. 

1213. Plan da falun (Guarda); cf. 1210. 

1214. Fargliun (Laax), zu r. fora. Loch, + -*iiiomm? 
1216. Iis Fauns (Waltensb.) » „die gr. Buchen'', zu 

1. fa{/7rf<, T. fm4f -| — onem. 

1216. Filun (Samn.), zu 1. ßus, r. fil, Berggrat. 

1217. Fontanon (LostaUo), zu fontana, Quelle. 

1218. Fraasunn (Yioos.) s */raa!inon0m, gr. Esche. 
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1219. Fuliin (Vrin), Fulum (Celer.); cf. 1216. 

1220. Galluiia (Chur), zu r. mfflm; cf. 352. 

1221. V. Gianda ü8 (Scanfs), zu r. yvanda, Steinhalde; 
et'. § 14. 

1222. Gargadoua (Diivin), von v/.i/ffrffa, Strudel, Schlucht 

— cf. fr. fjoTffe — gebildet, wie RnruirldoHd ■ — cf. Zöftm. p. 8 

— von rnii'-r/le, Kodung , od. it. (h-d/rdo/i" von '//v//v/, Kies, 
od. IHissndoioin , der N. des Tubeis. das jüne^st die Arlberg- 
babn so sehr gela hi dete , von hlks — ct. 716 — \ cf. bresc. 
fyt^/tdunfi = ..grosser Schlüssel"; cf. 1224. 

1223. Gaschlun (Malix): cf. 1181. 

1224. Greschadunua (Yals) = gr. Kamm zu craista; 
cf. 452, 1222. 

1225. G r i s c h ii n s f Scanfs) = alte, mit grauen Flechten 
bewachsene Bäume: zu r. f/risck. 

1226. Langion (Chur). 

1227. Langugn (Vrin). 

1228. Mutta dels larschlunga (Samn.) = Matte 
der kl. Lärchen, zu. L Inrieem -\- *-ilioma. 

1229. Layiruns (Zutz), mit Diss. aus "^Uwimma^ zu 
Jabina, Lawine; in Ital. Orte vie Lavenonc. 

1230. Liüngs (Schuls), vom Fam.«K. Lmn^ JJfm — ans 
1. honem\ cf. Muoth p. 45. 

1231. Lizeun (Vicoa.), zu r. hzm, Schlamm. 

1232. Lizone (Roveredo); cf. 1231. 
1238. Lizun (Stampa); cf. 1231. 
1Ä34. Lizun (VicOT.); cf. 1231. 
1235. Lughezzone (Soazza). ^) 
1S36. Macung (Lavin). 

1337. Madgluns (Fflis.), zn r. nusida, 1. mäa, Heu- 
schochen; cf. 6%. 

1938. Lai da Maggun (Süss); cf. berg. la maguna, Eisen- 
schmelze. 

1939. Magnacun (Gnarda» Ardetz), zu mgUacoh Heu- 
haufen; od. ndgtwcj Säslaib? 



') Bei 1231—1235 konnte man «nöh an 1. UgaUmm denkMi; 
ef. § 97. 
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1240. Magun (Andeer); cf. 1298. 

1241. Malun (H.). 

1242. Mantschuns (SamiK.), zu 1. montem + >(»)etonf m. 

1243. Hau tun (Ruaim), zu r. fmnktn, BCaufen, — 1. 

*montonem, 

1244. Marangun (Fettan, Ghiarda), MarauguD s (M.), 
zu r. maranffimf Alphütte; cf. § 93. 

1245. Marcantun (Rover.). 

1246. Marclungs (Filis.), /.nmarm, GrenzB, ofiones. 

1247. Margum nouv u. Margum vegl (Silvapl.) = 
neue, bezw. alte Alpbütte; zu r. rnftrynn (= bargim)^ was im 
M. auch ,,GTube'* bedeutet. 

1248. Margunets (Lü M.) = kl. Alphütten; cf. 1247. 

1249. Margum dell'Alp S o t = Alphütte der unteren 
Alpe; cf. 1247, 1248. 

1250. Marlun (Bondo), zu r. nicd, Amsel; cf. Alton p. 
48:. r. dnlln Merla. 

1251. La Martgiuna (Somv.j, zu r. iwiwi^ Grenze; 
cf. 1246. 

1252. Martschineuu (0. Vatz), zu r. mmisisk = vhar- 

Cttlll.S ? 

1253. Plan da Matun (Fettan) » Ebene der grossen 
Matte". 

1254. V. Mazun (Süss). 

1 255. F i 1 da M i n s c h u n a (St. Maria M.) = Grat — 
fU — der Vesperbrode — miiiscliun, aus nmtionem ; cf. § 97 
— od. cf. 1242. 

1256. Minschuus (Cierfs), PizMinschini (Pett.in); 
cf. 1255. od. zu Mwischf Memth, Koseform zu Vominifus; cf. 
Nuoih p. 34. 

1257. Mitschung (Salux) ; cf. 1. mfiteOf it. mnzxfi. Schlegel, 
woher auch tir. d. MaisSf Jloass, Mäsa = ^^Baumscblag'' ; 
cf, 1254. 

1258. Mitteun (Laax); cf. 1253. 

1259. Mot digl savlung (Salux) = Sandbühl. 

1260. Mo tun (Bondo); cfl 1253. 

1261. Muleg da castruns (Trins), zu r. mukg^ Alp- 
büttenplatz, u. r. eastrun, Hammel. 
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1262. y. Mnlinen]! (SomT.) » Thal der gr. HliUe; 
cf. 944. 

1263. Mundeun (Lnß»}f7samundare, schwenden; cf. 275. 

1264. Mnafergnun (Fetten). 

1265. Mureun (Somv.), zu L muruay ICauer. 

1266. Mutteun (Vrin); cf. 1253. 

1267. Mnttoni (Bruaio); cf. 1253. 

1 268. N a 1 u n g B (Schule), N a 1 u n b (Fettan), zu ^novedia, 
Keobrttch, od. eher zu r, ah, Felsenzume; cf. 796. 

1269. NaTun (Soglio), zu 1. nc^i», Rühe. 

1270. Nicolö (Bondo) « Nikolaus. 

1271. Nirungs (Sins), aus in'^-'area-\- -onea; cf. 611. 

1272. Pleun Nossadunna (Degen) — ,,Boden Unserer 
lieben Fiau". 

1273. Padiglion (Lostallo); cf. it. padigliom, Zelt. - 

1274. Pantun (Thusis), zu r. Brücke. 

1276. Pantun (Filis.) eine felsige Örtlichkeit; deshalb 
eher zu ^pendita — fr. pente, 

1276. Pantun 8 (Biein, Vrin, St. Maria); cf. 1274. 

1277. Valpaschun (M.), zu 1. vailia u. pasemtm, 

1278. Aua-pedrun (Faldera), zu 1. aqua u. petrn. 

1279. P e i d r u n s ((3-uarda) = bei den gr. Steinen ; cf. 1278. 

1280. Picum (Celeriu.), zu r. pich, Spitze. 

1281. Piutrun (Trins), zu pinty, klein, u. run = 1. 
runcus. 

1282. Pizuu (Pitasch), zu r. piz. Spitz, od. zu r, pezXf 
Stück — ml. petium. 

1283. Platitschuu (Ardetz), zu r. i^/ai, Platte, + *-»e?*- 
onem . 

1284. Ai Platt oni (Bnisio) = bei d. gr. Platten; cf. 
Moor II. J. 1304 eine petia ad phtam l iridem = Stück bei der 
grünen Platte. 

1285. Platt uns (Lü); cf. 1284. 

1286. Plauupaschun (Y. Cava) » Weideboden ; cf. 
1277. 

1287. Porta ms (Zutz) = „grosse Thore'* zu porfn. 

1288. Prassarinun (Guarda), zu y. pni, Feld, + r. 
*«era, Peundt, -| — in{am) -|- -(m(e/w)j cf. 1309. 



Diglized by Google 



— 105 — 



1889. Prassun (Vicos.) = pnnsionem? (cf. § 97.) 

1890. Praudun urk. Prauvidum (Villa) «> Feld-h Wi- 
dnm d. h. Pfarrhaus; cf. Phnvedün bei Alton, p. 64 -r- 
deBsen Abldtung Ton planwt -|- mcedominus nicht wohl mdg- 
lioh ist. 

1991. Prosignum (Celer.), aus prat{um) sign{um)^ 
Zeichen, + -on{em); cf. 1078, 1087. 

1898. Prolizun (Oeler.) praktm /igc^ianem? at 
1831 ff. 

1893. Radons (Bivio) rottmdos^ zu r. radnn, ruud. 

1894. Radun (Duvin), Rad uns (Lufis); cf. 1293. 

1295. Rag i /uns (Waltensb.), zu r. * rafjii, Wurzel. 

1296. Raniagliuus (Tiazen), zu annid, Rind? 

1297. Ransun (Trius). 

1298. Rärin IIS ( Somv.), zu mrus -\- '^-ilioites. 

1299. Plaun di Sableun (Alveneu) = „Sandboden"; 
d. 1259. 

1300. Sablun (Levg.) = Sand. 

1301. Saglieuns (Lavin) =* Grenzgräben, zu r. saglia\ 
et 1057. 

1302. Sagliuus fC^arapovasto); cf. 1301. 

1303. Zaloni (lirusio). zu ml. sola, Haus. 

1304. Saluns (Laax): cf. 1303. 

1305. Salvums (SScauft), zu r. selnj, Wald. 

1306. Samagnun = Thal 8amuaun, z\i r. sanrnm, 
Saumweg? 

1307. S am uns (Prä/.. Trins). zu r. sotnOf Saum? 

1308. Samuns (Levg.); cf. 1307. 

1309. Sareuns (Alveneu), Sarruns (Ardet/), Sarun 
(Stampa), zu r. ^fsera, Peundt; cf. 228, 1288 u. r. sarrun, 
Barren; somit bedeutet auch Sdtnma im Montafon kaum 
•etwas anderes als „grosse Peundten"; es findet sich urk. als 
Sekirum. 

1310. Scatung (Möns). 

1311. Schändung (Salux). 

1312. Sclifruschung (Sttirfis), zur. sfrusdm, Besen. 

1313. Schilung (Stürvis), zu r. sckUöx, Schlund? 

1314. Baria Schimun (Präz) » Stadel des Simon. 
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1315. Scblasnng (Stüms). 

1816. SchmallaTnns (Somv.), za ffetneUua u. aqua? 
et 1084. 

1317. Pro Sduneun (Plräz) » Feld des gr. Löffels. 

1318. Sesdimnn (Samn.) = sax»m daemomiy Teufels- 
stem. 

1319. Solcone (6ni8io)| zn it. «ofeo, Porclie. 

1380. SolT6r-dil-signuii(SomT.), mhsüm-{'-arium 
Q. *8iffnonem — cf. 1291. 

IdSl. Döss del Sprung (Münster), zur. ifö»«, Bficken, 
u. r. aprun, Sporo; ,,Au9läufer eiaes Berges*' it. sperone, 

1329. Spund iwald uns (Malix), aus r. apunda, Halde, + 
r. *ualt, Wald -|- -ones, 

1323. Starleungs (Präz) Ort, wo Jungvieh weidet; 
zn 1* atenlis; cf. § 46. 

1324. Starpuns (Lufis), zu T.sterpa, grobes Ghras, zu 1. 
extirpnrp ; in Italien Orte wie Stcrjw, Sterjjara, Ster/)eto etc. 

1325. Stavajone (ßrusio), zu 1. stabtäum; cf. it. 0. Sta- 
ykUione ; cf. 1326. 

1326. Stavel-liun (Vrin) == kl. Lagerplatz, aus *5<a^/- 
liontm II. nicht „Löweustall**, wie das Volk meint; cf. 1325. 

1327. Sterpins (Ruaun); cf. 1324. 

1328. S II ria rungas (Surava). 

1329. Tgangladrung (Tiefenk.) = Räubereck, zu r. 
tgant u. ladnm. 

1830. Tgl Tgang-liung (Stürvis) = kl. Eck; nicht 
„Löweneck-'. — cf. 1329 ii. 1326. 

1331. Dosso Torione (Brusio) = ,. Kücken des kl. 
Turmes", zu 1. do(r)sum + imiiomm, in Italien viele Torrion 
u. Tatriom. 

1332. T r II p c h u m (Scanfs), zu ]. ad rupea + 'Oit{&m} ? 

1333. Prau Tschad im (Präz). 

l.m Frau Tschamun (Flond) = „Simonsteld" ; cf. 
Muoth p. 35. 

1335. Tscbandasablun (Samn.) » „Sandeck"; cf. 
1299. 

1336. C h a s 1 1 i u n (BergÜn), aus 1. eaateikm -wtmn \ 
cf. 1181. 



Digitized by Google 



— 1U7 — 

1337. Tscheiim-pardatsch (Razen). 

1338. Tseheimeun-la-Pun (Buauo); cf. r. isMim^ 
Spitze, u. T. puiiy Br&cke. 

1339. Prau-tschileura (Razen), ixx r. igil = euhut? 

1340. Tschireschura (Silvapl.) = gr. „Kirschbaum". 

1341. Tschunceuns (Jlazeu), zu r. Urhumur^ schneiden, 
od. 1. jiinms, Binse. 

1342. Vaiaiizuii (Zei netz) = „Himbeeren - Thal" ; cf. 
1151. 

1343. Valtschonii (Vals) = mlUs + -(i)fiona y 

1344. Val Zell 011 na (Sanm.). zu 1. raliceUa -|- -onn? 

1345. Prau-Videum (Razeu) = Widumsfeld ; cf. 1290. 

1346. Waldun (Ruaun), zu d. „Wald''; cf. 48. 



n. B) 5. L «io, -ionifl, f. 

/. In westr* Appell* 

§ yß* Die meisten hierhergehörigen Substantiva sind ge- 
lehrten Ursprungs oder dem Italittiiachen entlehnt, wie afr- 
Solution etc. 

Volkstümlichere Gestalt haben die folgenden: 

fi. von 1. -niiuiinit: 1. J '.E, a (j it a :i,u h , O.E. ovaxii n /*., 
ÜberschwemiJiung, — 1. '^nquntioncm ; 2. E. n r az v n ^V^ü^Q- 
zeit. — 1. (ir(itionevi\ 3. f ili seh n n , Gespinst, — 1. /'//«- 
tu»u Hl ; 4. ol)erl. patiaxHH f. Butterballen, zu r. panoTf , 
Butter rühren ; 

b. von 1. -tionem u. -monem zu Verben der 3. Konjugation: 
1. Ü*E, maschunt Hühnerstall, - 1 mamionem; 2, pri» 
aehnn, parsckun, E* prasekuUf Gefängnis, — 1. jn-ensuh 
tinri ; 3. oberl. rnmnschn n , Vergebung, — 1. remissionem ^ 
4. K. s'i srkif n , Jahres/pit. —1. .sfitionew, 5. U.E. rhisrhun, 
0,E, guinaehun Mahlzeit nach der Arbeit — 1. ^imo- 
tionem zu vinceref r. vinarlteTf beendigen. 
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//. In hündn. Flurn.^) 

ß f>7. 1347. ßiisc da lan Cunveiiziuu (Boiido) ™» 
Busch des Ubereinkommens; zu it. hosco -\- 1. C4jnventionein. 

1343. G arg uns (Vrin) Waidschonungen? zu fr. 
yarer, alid. warm. 

1349. Giarsun (Guarda) = Brachfeld aus *giratio)iemj 
zu r. ffirar, 1. (rtp-nrc, cf. 352, 580, u. Kurt. 3828. 

1350. Giarsun (Pontres.); cf. 1349. 

1351. Ligiazun (Vrin, Vigens) = Peundt, eingezäuntes 
Gruudstück, — 1. ligatiomm; cf. 1231 ff. 

1352. La Gizun (Trins); cf. 1351. 

1353. Gia/uns dadens u. G. dado (Le?g.) = iDuere, 
bezw. äussere Peundten : cf. 1351. 

1354. Plan Masciun (Stainpa) — planum nuxnsiomm 

1355. Misch uns (Vrin): cf. 1354. 

1356. Maseuns (Somv.); cf. 13.54. 

1357. Pendruschun (Val Cava) = Pfändung, — 
wmfifnirni; cf. r. itmdrar , piaudea; cf. Pfätukr, Bg. bei 
Bregeuz. 



II. B) 6. 1. -aaeiifl, -omas, -imetts. 

/. In westr, Appell* 

§ 98* Bdm Sof. -aneus handelt es aich .nur um einige 
wenige Wörter, deren grösster Teil einem vi Wechsel von 
-a»«s mit -<meu8 zu. verdanken ist; cf. Oohn 160 ff.; KSrt^-Z, 
III. 562, 564. Die gemeinbündnerische Form hierftlr ist 
'pr/n ; -ayn erscheint nur in Andeer, O.E. u. Sent; cf. Öartn* 
§ 30, 106 anmts} z. B« r. ekalehatjn, -ogn, Ferse, L ccUeor- 
«etim; 0*E, ekampagnaf U.E, -ognia^ Yeldif^'d* eampcmM 
statt 1. campam; carlognia neben eagiama, Sdufinist, — 
1. corylm anea \ oberl. easiognia, Ü*E* ehastogniaf 0,E, 

Budt ZU faenMM erklSrt „Finatim*' bei Flinoh, Tirol mit/M 
ad tmmvm; ich halte ee Ar */^wiuifMMMiw = Ort, wo nun heut; of. r. 
/anor » L *fomare. 
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ehaaiagna, Kagtanie, — 1* eagtaneantj E, ehavagna^ Korb, 
cf. KSrt* 1756; ligiongia neben liangia^ Wunt, — zu 
L Ugare; oberL mantognia , Berg^ — vi. montanea fär mon- 
tana; Heins, piehioignia, Steigung, steiler Weg, zn it. 
jnccOf Bergspitze; cf. JßSH, 6119; pioignia, Erlenwald; 
pioign, Brett, kl. BrGioke, — *pedmeu9 für 1. peäanm — c£ 
Cohn 16 ff. — , wozu a£r. jmaigne XL, it. pedana zu Tergleichen. 

§ 99. L. -ötmts gibt im OberL -f^^w, im J?. uogn: z. B. 
badugn, U.E. haduogn y baduoin^ O.E, vduogn, Birke, 

— 1. *betii{ll)nea od. eher *hetnfmi für ^hehiüeu wegen ogn aus 
*nlneu ; U.E. carognio , oherl. mrugnia, Asls; oheri. favug n, 
fagugn , U.E. f a v u ogn, O.E. fu ogn, Föhn, — 1. favöneü ; cf. 
Kört. 3173. 

Anm. damuni, E. dimuni iät gelehrte Bildung aus 1. 
doicmoniu. 

}^ 100. L. -inius gibt im Rät. meistens -egu, seltener -igti 
od. -(Jgn: z. B. f anscg nia , kindisches Wesen, zu 1. infantia 
-|- 'inia'f 1 1< srft eguia, Nachtigall — 1. hiiseinm^ malmau' 
degiiy ki. Wunde, zu 1. >iade. -\- inuttdu.s j m i stre gn , Hand- 
werk — 1. *mitn'sfpri!tiu n > : p i t r e ff n , /> a .s f rt ;/ it , Bäckerei, 

— pistorfiii 'iniutii,, od. elier aus in-iitnnwn j cf. Kört. bibO; 
oberl. i> itanegu, U.E. p i ta n ö ;/ n , Uu/.ucht, zu r. pitami; cf. 
Köii. 6495; E. rama n s lg na , Rüge — 1. '*rmdmenHf'inia^ 
cf. it. raimmniarc; str iegn, E. sfriöfjyi . Hexerei, zu \. sUi^a 

'inmm; oberl. tussegn, Hüsteln, zu 1. tussia, 

IL In hündn* Flurn.^) 

101. 1358. Arivagna (Celerina), zu \. ripa. 

1359. La Badognia (Salux) Koll.-Flur. = „Birken**. 

1360. Badugn (Brigels), s. o. 

13G1. La Badugnia (Pit!i«!ch), Badngna (0. Vatz, 
Vrin, Levg.), las Badugnas (iSurava) etc.; cf. 1359. 

1362. CalcügD (Fuldera, Duvin), r. calroi/N, Ferse, aber 
auch „steile Stelle im Gebirge'' ; cf. Alton p. 31. 



of. iSeft«. p. 96, wo Mmm auf *marQwa, SehuttlMlde, inrüok* 
gaführt wird. 
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1363. Dochalchogn (St Maria) = ht der Ferse; ef. 
t. do ^ T. dam, L de -abvcrnm, -|- eakoffn; et 1362. 

1364. Champagna (Zatz), Ohampagnas (Scanfs), 
Oampagna Bur, C. Buot (Samaden) = Elur etc. 

1366. Campocologno (Brosio) Paohtfeld — 1. 
Campus eohnkts; in Italien 3 Cohgno, 

1366. Gamponia (Thusis); cf. 1364. 

1367. Piz Caschlognia (Fettan), zur. jnz, Bergspitze, 
H- !• *easteUanea für -titna zu easkUutn; auch in Italien 1 
GasteUawia neben 3 CktsteUana, 

1368. Glamugna (Razen); kaum zu adm, eher zu d. 
„klemmen**; cf. r. damagwun, 

1369. Gottongi (BruBio) „Quitten'^, zu 1. eahneus. 

1370. Oumpogna (Tiefenk., Alven.) Cumpüegna (Ber- 
güD); cf. 1364. 

1371. Procumpognia (Roten); et 1364. 

1372. Lesognes (Lavio). 

1373. ^[anzaguoiig (Schuls). 

1374. Montügn (Lüstallo) — niontaneu? 

1375. Pars Hg na (Andeer), zu r. jn-aisa, Bauiuaciiiag. 

1376. Pazüuiön (Malix), zu r. pe^x, Stück. 

1377. Piogn (Salux), il Piogn (Somvix) = kl. Steg; 
cf. Alton p. 53 rinyn ; ich Stelle hierher auch den N. von 
.H</«.v an der Arlbergbahn. 

1378. P i t g i ü g 11 a (Salux, Prä/), Pitgiognias (Möns), 
Pitscliogüa fAndeer), la Pizoagna (Surava), Daves 
Pizogna (Alveiieu-), alles zu r. y/. = Steigung. 

1379. La Kagoguia (Levg.), zu r. m</tar, roden? 

1380. Kamugn i Ardetz), zu 1. mmm, 

1381. Rimogua (Salux); cf. 1380. 

1382. Vignogn (r. N. für Vigens), zu linea'^^) 

II. B) 7. 1. -ernus, -a. 

/. In irrst r. Appel }.^) 
^ 102. L. -er/ms f -a erscheint im Westr. als -/>/ //, bezw. 
•i&rtia, 'iar^tm u. -e^m; z. B. chala verna, Schwüle; ci9' 

*) Wegen oneun cf. Buck XII: burgUB. 
*) cf. Kört Z. UL ö8a 
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terna,ZibW>TixanBn;lantiarnaf lanterna, 0,E, linterna, 
Lateme, — 1. laterm; schlerna, Wagengeleise; cf. fr. nUorif 
II. SÜni. 73BB\uffiern, unfierUf O.E. mfUm, Hölle, — «n* 
ftrmmt^ unriern, in vier n, E* uviern — kSber^wm, 

IL In bündn. Fl um* 

ß 703. Kur wenige Wörter ausser cistema und infemum 
haben zur Bildung von r. Flur N., was -emns betrifft, bei- 
getragen. 

1382 a. >i. C ist er na (Lostallo); 

b. i'aderua (Alveu.), /u r. fetaj weibl. iSchai; cf. Buck 

XII.: frfn; 

c. L u III Ij e rna s (Ruaun) — Itrpemnj Wollshölile? cf. Buck 
XII.: li'jnis; 

</. La Sterna (Scharans) Cistcrne; 
e. Taviarua (Laax) = 1. lahcnta, Schenke; cf. Buck 
XII.: lujmSf u. ^Seiln. 118: Fioierm, 



ni. 1. 1. -äura, >tara. 

/. In wesir, Appell. 

104. Die V erschiedenheit der F tniien. unter denen 
der 1. Ausgang -um im liät. sich zeigt, beruht auf der ver- 
schiedenen Entwickelung des 1. /"/ : cf. Gurtn. § 55 (« -|- >• in 
Paroxytonis) u. § 200 meuHum. Demzufolge erscheint 1. ~ura: 
als 1. -iirn in Oleveo, Staila, Zemetz, U.E., M. ; 

2. -itgm O.E. , 

3. -ira in Sedrun u. bis Andeer; 

4. -Hra in Tiefenk. u. Schweining.; 
5« '^gra in Bergiin. 

L. -nra konnte anfangs nur an den Stamm eines Supinums 
treten — sei es 

1. eines stanimbe tonten , mit dem es dann die Suffixe 
-9i4ra, -iura bildete, sei es 
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2. eines endiugsbetonten^ was dann die Suf. -nittra, 4tura, 
-tUura hemnrbrachte; Beispiele: 

ad 1. a) wd-mira: r. araira, das Brennen, — 1. 
r. elauairüf Gehege, — dauaura; b) auf ^um: E* euUära, 
ohed, c »Üf ra, Ackerfeld, — 1. eu&ura; E. paaehüra, oberL 
piaiira u. paaehira, Weide, — 1. pastura - svxB,atertgirat 
Schlucht, — 1. airieHtra; E, vtüra, oberl. viehirat !E^cht, 

— 1. veäura; 

ad 2. a) auf '■aiura: oberl. aradira , Pflügen, — 1. ara- 
iura; araekainindüraa , Spülwasser, — zu r. arschaintar- E. 
l i a d i r a , Gebinde , — 1. ligatitm ; m arclad i r a , Dengel- 
stock, — 1. *7narculare von maretdus ; E, mu ndadü ra , oberl. 
-c/m/, I^achgebiirt, — zu ]. n/inuhre; b) auf -itura u. -utura: 
E. cusdürrt, Nat, zu 1. ajui^ututn- E. m uttüra , oibeil. inul- 
tira, aus 1. uioldiira (cf. Du Ca.). 

Bei 'itura und -utura trat meistens Suf. -Wechsel mit 
-(dt im ein, ähnlich wie im afr. ; cf. Cohn p, 121, 123: z. B. 
cusad ira , — für *mn{fidura; ischadira, Thürpfosten, — 
1, fxihirn (cf. I^" ''<^-)\ J^' m unschad üra , Euter, - 1- 
t'Uitui iür i/mlchu/i ; rti send i ra . Kleiderschrank, — irsiUiini. 

L. -aiura fügt sich später sogar an das jmri. pnss. starker 
Verben an: r. r u ttad ira , Bruch, — r. rutl = ruptum: r. 
sfessadüra, fessndira ^ Spalte, zu r. fesf^ — 1, ftssr/ni, 

Endlich erlangte das genannte Suf. die J'ähiorkeit mit 
Noiiiinihus eine Verbindung einzugeheji, z. Teil um Kollek- 
tiva zu erzeugen: crr rn d i m , Wagengeleise, — carrus; den- 
fadirüf dentadüra , Zahuwerk, — r. daitU — deniemf ro' 
madürn, Astwerk, — r. rom — mmus-. 

Durch Yerkennung der ursprünglichen Bedingungen 
wurde später -ura als Suffix angesehen und begann nun 

1. aus dem Präsens-Stamm der Verben, 

2. aus Nominibus neue Beriyate — bald mit kollektivem 
Sinn, bald um einen Zustand od. eine Handlung zu bezeichnen 

— zu bilden, in manchen dieser f^älle ist -ura das Ergeb- 
nis eines Suf.-AVechsels von 1. or — cf. Cohn» p. 172, 173, 
177 ff., — ähnlich wie im Französ.; Beispiele: 



^) Hier wohl -<ltro statt -dtctfa ^ -Mo. 
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;id 1. p'ilira, das Mausen, zu r, ])eUir, \. pihire, zu pilus- 
ad 2. fr II dura = ;ifr. frovhn'p; Jifhiro , Milchspeise, — > 

1. /f/r/e; nu r im, viel kSchueei — r. Jiaif =i uivem^ ^pupirGf 

Elend, — */>(n//)(cr)>ira. 

Schliesslich dieut -'^'f/r" sowohl als -ma, um eine Art 

Superl. von Adjektiven zu bilden (cf. Carisrh XXIX); z. B. 

mar sc ha dir a, sehr faul, zu r. marsch; iKt u <<rh ira , sehr 

böse, — r. nausch aus rtausea; aschira, sehr sauer, zu r. 

oBcli B aeidus, 

IL 1)1 b ü n d n . Fl u r n. 

ß 100. 1383. A rsüra (Fettan), TArsoira fAlveueu), 
Arsüras (Campovasto, Guarda). Arsüres (Süss) sind Ort- 
lichkeiten. wo einst ein Wald niedergebrannt wurde, um. Acker- 
u. Wiesenlaud zu gewinnen; cf. Du Ca*: armm 4, u. Hehn. 
p. 198. 

1384. A r s ü r a t s c h a (Ardetz) == ,,gr. Brand" ; cf. 1383. 

1385. Orladüra (Bondo) = „Kand**; dem Smne nach 
das franz. /mere; cf. Jhi Ca.: orlare, u. No. 152. 

1 386 . Blur-Wiese (Taufers), zu r. pala, Kelle, + »«m ? 

1387. Cadiras (Tinzen), zu caiidus, warm? 

1388. Caltura (Stampa), zu r. cultum. 

1389. Caltüra (Bondo); cf. 1388. 

1390. Calüra (Vicoa.), zur. caUmr^ (Holz) herablassen; 
r. wl, Verh.-Subst. bicirzu. 

1391. Charnadüra (Celerina) = „Winkelwerk*' ; cf. 
fr, eliarmire, zu 1. mrdinem; vgl. Uack'Kll: flumen; cf. Wo. 788. 

139S. Gh'^rnadüras (Lavin); cf. 1391. 

1393. Cartfira (Vals), zu r. carradura, Wagengeleise. 

1394. Chasura (Schieins), zu r. ehaaura, Acker beim 
Haus, Peundt. 

1395. Casura (Dum), Oasuras (Laax), Chasuras 
(Cierfe); cf. 1394. 

1396. Cavardiras (Somv.), zu r. cavadira, eharadum, 
Aushöhlung, Lodi. 

1397. Chavradüra (Remüs), ChiaTardeira (Füis.); 
cf. 1396. 

') cf. Buch XII: fiumen. 
MOBchMicv BdMlca i. mnsiiiMiMii a. nii^ Ihiloloeta. VIII. 8 
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1398. Olisura (Remüs) = ,,emgehegte8 Grundstück"; 
cf. 1 cloMaum (Gr.), u. Du Ca.: clmmirn = ar/cr clau*ua ai^nbus; 
r. doinra u. clasena haben die gleiche Bedeutung. 

VW;^. Giudem la Oulteira (Stürvis) = y^ganz unten 
bei der Flur", zu r. cultüra ; cf. Du Ca. : euUum 1 = ager eid- 
«f«; in Italien 7 Orte Coltum ; cf. 1388. 

1400. Cultira (Duvin,. Degen, Ruschein etc.) ; of. 1S99. 

1401. CuTSohladeras (Degen) ^ »»Oft, wo man 
Bäume entrindet'^; cf. r. Mw^'scar, entiinden; cf. l. *exeorHeian 
u. cortieulm, Binde. 

1402. Cutura (Fettan), Cntüra (Ardetz); cf. 1399. 
UOä. Gutüra plana (Sohuls) = „weite Flur<< ; cf. 1402. 

1404. Figura (Bivio), zu 1. figura, 

1405. Fizura (Filis.), zu 1. filkc, Fanenkrant^ also = 

1406. Fratüra (Fettan)» zu i.fi'otgaf Spene, Pforte; cf. 
A&on p. 41 ; auch in Italien Orte wie fhtUum, 

1407. Gulteira (Salux), zu r. guaU etc., Wald. 

1408. Lftschadura (Zemetz) aus Viseluidura, Ofihung, 
zu 1. erMara, 

1409. Lastura (Sins), zu r. usUt, Stange. 

1410. Mundudiras (Trins); zu r. mundmr, reinigen, 
schwenden; cf. 275. 

1411. NalbeiraSy auch Älhtiraa (Saliix) in für 
puraa? zu r. nlp, Alpe. 

1412. Parsiras (Villa), aus \,*prmmra, „Wald8chla;g", 
d. h. zu fällender Wald; cf. T. *j/raisaf it. jn-esa ; cf. 308, 1375, 
wozu auch die Berjjnamen Frcftoim u. Prcsanella gehören. 

• 1413. Paatervall (Trins) = Thalweide, aus pastura 
mlUs. 

1414. La Pastira (Degen) == Weide. 

1415. Pattadiras (Laax), zu r. paUn, Pfote, Tatze. 

1416. Persira (Schmitten): cf. 1412. 

1417. Pistira Cavivens (Soniv. i ^ Weide derFam. C 

1418. Pistiras (Vigeusj \yeiaenrcf. 1414, 1417. 

1419. Planturin (Lavin), 'iMnduntaj Baumstamm, -j" 
-w/a -\- -inum. 
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1420. Praseiras (Filis.), Praseiretta (Filis.), Pra- 
süra (St. Maria, Süss); cf. 1412; cf. d. Parseierspitze, Tirol. 

1421. Prasüras (Celer. , Scanfs, Sihapl., ('ampov., 
Fettan), Las Prasüras (M.), Prasüres (Bergüü, Spiss), 
Presires (Samn.); cf. 1412. 

1422. Praäiira luugscha (BergUn) = langer Baum- 
schlag. 

1423. Prasüra torta (Guarda) krummer Baum* 

schlaq:. 

1424. Purgira (Stürvis), zu ml. prorns, Heidekr;uit? 
1426. Radira (Laax) = „Feld, das ca. eine radira 

misst^'; rmlhn, ein blind. Feldmasa, von 1. aratura. 

1426. K a 8 c h l a d e i r i R rSaliix) , zu r. rasciiar , Pech 
sammeln, od. zu r. rnscldnv, rechen. 

1427. Las Rasoiras (Tinzen) = glatte, ebene Flächen 
ftUS 1. riisiird '/II rrtffnr: auch it. O. wie Rnsura. 

142Ö. Katiras (Vrin, Kazen) ; cf. 1425. od. von nqiturn. 

1429. Kiidera (Trins) von niplvm od. z\i r. / w/w, roden. 

1430. Ruteira (Tiefenk.) — Erdbruch — 1. ruptura, 

1431. Rutteira (Filis.); cf. 1430. 

1432. Sgargiateira (Tiefenk.), m agnrgntare, gurgeln? 

1433. Soladüra (Vals), zu r. mim, salzen. 

1434. Sursura (Süss, Zemetz), ans '^amtsum „Dnrdi* 
einander'*. 

1435. Tgavadeira (Moos), Las Tgayadeiras (Tie- 
fenk.); cf. 1396. 

1436. Las Titgiras (Tinzen), zu r. feig, Dach. 

1437. Valdiras (Andeer) , Valdura (Safien Tb.), 
Valdurli (id.)» zu r. umli, Wald. 



m. 2. 1. -flor, -tor. 

L In westr. Appell 

§ lOß, Auf dieses Suf. führen zwei Gattungen you rät. 
Suffixen zurück: 

1. solche» welche von einem 1. Nominativ herstammen» 
wie in r. ardder, Pflfiger» — l. ardtar; 

8* 
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S. solche, welche tod einem 1. Akkusativ sich herleiten, 
wie r. pastür, Hirt, — 1. pastorem. 

In Bezug auf die Bildungsfahigkeit dieses Suffixes herr- 
schen gleiche Verhältnisse, wie bei -sura u. -iura. L. -</r wird 
uämlich 

1. an stauimhetonte Supina angefügt, wie bei pasiur; 

2. an endungsbetonte, wie bei chn tschdder , Jäger. 
Auch hier hat -atot oft -ifor etc. durch Suf.-Werhsel 

verdrängt, ähnlich wie im Urfranzösischtm: cf. Cohn p. 115 ff. 
Beispiele: /. Alte Nomimtüe — cl'. Oartn. § 99 — 

a. Von stammbetonten Supiuis gebildet: oberl. pdHer, 
U.K. peUfr, aus 1. yy /.y/r>/ f. riUter, Wegbahner, — i. rttpior ; 
r. Häkiy Schnitter, — 1. aktor^ 

b. von enduugsbetonten Supinis gebildet: 

a) Aus 1. -lUoff oberl. -^tder, O.E. ider ; aredrr, Ptiüger 
(s.o.); rkatschdde r , -cder, Jäger, — *cuj)fi'itor • dersckd- 
dcr, Kichter. — *dirrctlator ^ la</ hidd e / . Lauerer, — htijhiar, 
lauern: jxiiiedcr, Sünder, — peoeator; aber dessen Hur, 
weist auf -(döre-s zurück. 

Suf,- Wechsel liegt vor in: bardder, -4der, Säufer, 
für 1. *lnbUar od. -ulor; auch afr. buvercs verlangt -dior\ scu- 
da der, -6 der, Drescher, wohl erst spät aus r. scuoder « 1. 
.«WJMfere, dreschen, gebildet. 

In oberL steUdder, Astrolog, verband sich das Su£^ mit 
einem Nomen: steUa, 

ß) Aus 1. -«tor, r. -ider — nur selten — : oberl. tenschider, 
Färber, — r. tejuschfr, 1. tingere ; tundider, Schafscheerer, 
1. Umden; cf< Du Ca.: imdUitura\ unschider , Salber, ^ 1. 
unguere. 

In oberl. parvasider , Futterknecht, handelt es sich 
um einen scheinbaren Suf. •Wechsel; in Wirklichkeit liegt 
hier nnr eine Metathesis vor: aus ^paarvkädiBFt zu r. parvaair 
jsst 1. jtrovisare, yerselien. 

Das Bät. bildet zu diesem Su£ neue Feminina; nämlich 
-■diFa zu-ttdsr, •4äm zu -iäer, -idra zu 'ider; bavadra, -edra; 
»eudadra, sende dra; iensehidraj 

Anm. In «madra neben mmada, gefromer Schnee, ist 
das r paiagogiBch. 
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II. Alte Akkuaaiive — der 1. Ausgang -wird dabei 
meistens » r. -^tr, seltener -or, od. -^tkr,, od. -okr. 

a. Von starken Supinis: pasiür — pastor&m; sechiur^ 
Sdinitter, — aeäonm, 

b. Von schvadien Supinis der ersten Gonj., wobei -atomn 
auch an die Stelle von -äöram u. -niorem trat: ampaladür , 
Puhrmann, — I. *t«ii|Mzjma»-6y fuhreii, eig. in der Hand — pcHma 

— haben; aradür — aratarem ; fanadür, Heumonat, — 
^^foenatorem ; cf. r. fanar — 1. '^focrinre ; rnfjn<lfir, Bettler, — 
1. rogatorem (G.); t e nschadür , i^'ärber, — tür -iforem. 

Anm. Auch zum r. vSuf. -dur gibt es neue Fenuiiiua aui 
-dura; z. B. amjjaladura , Führeriu. 

//. In büiid)}. Flurv, 

^ 107. 1438. Condutor (Vrin) = Führer od. Leitung 

— 1. <oiidiicforein. 

1439. F r u s c Ii a d c r (Fettan), zu r. U.E. fruoaehias, dürre 
Keiser; cf. it. frusrtr. s. o. fanadfir. 

1440. Tschischen^ders (Sama.) , zu r. schUgen, 
Stock, Strunk; cf. 1439. 

1441. Zonadur (Vicos.) = 1. soruUorem, zu sonore; 
wohl von einer Fam. dieses Namens. 



nL 8. I. -sdrivs» -t^rina. 

/. /// westr. AppclL 

§ 108. Der Ton- Vokal dieses Suffixes macht so ziemlich 
die Wandlungen des ü in fnrcn — cf. Garin, § 50 - u, 
fimms — cf. Gartn. § 106 — mit; wegen des r vgL Gartn,. 
% 62. Die hauptsädüichsten Fonnen fUr den 1. Ausgang 
'OHum sind somit: 

1. Surs. u. oberl. ^i; 

2. sonst am Ehein u. im U.E. -w; 

3. im O.E. 'uöir, seltener -oir. 

Dieses -dr»u« tritt an dieselben Stämme, wie die bereits 
besprochenen -um u. -or: 
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I. An starke Suinnstiimme: 

z. B. fassui, flacke, — 1. foaacrium (Gf); fUguifKSB^ 
model, — *fiel€ritm; oberl. pariui, E, praauir, Wiesbanm, 
— 1. pretuorium, Presse; oberl* seassuoir, squagsuoiTf 
Dresdiflegel , -~ L *seeu88orium, zn 1. seeutere, r* saeuoder, 
dreschen; oberL searsui, seraaauoir, id.j gleich&lls 1. 
*€0eu8Mnum, aber beeinflusBt Ton K serosehir, erschütteroi 
knarren; E. aehlaasuoirf Drsscbflegel; of. die vorigen; K 
traekuoir^ traxxuoir, oberl. dertyui, Trichter, — 1. 
Irae0riusy a, zum Sehen gehörig; cf. Du Cot,: traetoria, 

II. Auf schwache Supinstämme deuten : 

E. scrivladuir . Geschreibsel, zu *scribulare von scribcre\ 
spaxxa duo ir , Schutt; et", it. sj/azzctre^ wegräumen, 1. spotiare. 

Aum. r. -ndimr dient auch als Superlativ-Endung : z. B. 
r. bletsch, nass, — O.E. b let acJia d n u i r , selir iiass. 

§ 109. Die entsprechenden Feminin - Formen gehen auf 
-4*ra, -uoira, -oirn aus; z. B. 

I. Von starken Supinstämmen: 

r. plichuiraf Garnwinde, — 1. *plicUorki z\x plhire\ ci, KwL 
6223, 6224. 

II. Von schwachen Supinstänimen: 

U.E, haf/niaduirif, \V asch/.uber ; zu 1. *balneure', E. 
qrattad 11 1 V a f ILeibeisen, — r. gvdttuij kratzen ; uberl. yndfiix- 
x,ad u i r a , Hackbeil, zu r. ma nix rar — *minutiare ; r a s p n dv- 
ira , Raspel, — r. rasparf kratzen; ahd. raspön\ cf. Kort. 6678^ 
splej aduoira , Garnwinde, — 1. fi.rplicatoria. 

m. Von Nominihus: ynaladuira, Schafhürde , zu r. 
ftwhff, krank; hier wohl Suf.-Wechsel von >iriii] das Wort 
bedeutete ursprünglich eine Hürde für kranke Schafe; ström' 
maduiru, Gesott, — r. strommj Stroh. 

Amn. 1. U.E, bletscharoia, gr. Nässe, ist Metathesis 
70n bletscfiadaira. 

Anm. 2. martuiri, E, martuoiri, Qual, aus 1. *mar* 
toritm, statt -tnum* 

II. In hündu. Flurn. 

§ 110. 1442. Urnaduors (Geierina); sas ^ruino'do^uimm 
B Erdstarz des Bären? 
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1443. Ba V 1 iid oires (Schieins) = Tränken; cf. fr. 
breuroir, r. bubronda, zu 'hiübih(riirc\ cf. Kört, 1155. 

1444. Calquoir (H.), zu 1. rokaref stampfen; -^-orium 
statt -aloriuni? cf. Dii Ca.: mkutorium — Kelter. 

1445. Chamaduoiras (Guarda) =» Orte, wo man 
rastet, zu r. fhimcr, ruhen. 

1446. Chamaduors (Zutz) = Lager — dumia — der 
Bären. 

1447. Cargaduiras (Pitasch) — Ladeplätze; cl". Du 

Ch»: f-ariiiiff>ri>ini = Joi-us, uhi oi/rrn/ifur //'i/m, 

14 48. Q^oii^ i^') = Lagerstätte, zu L cubare -orium 
statt -atm'ium? 

1449. Grattadoira (Pilis,) £.6ibeisen — wegen der 
Rauhheit des betreif. Terrains. 

1450. Gravadoiras (O. Vatz), zu r. gram, Kies. 

1451. Lavuors (Lavin) = Ort, wo sich der Bär wäscht. 
1462. Valpradüier s (Samn.) » 1. vaUUs prcUorias 

zu praium ; also Wiesenthal ? 

1453. Prasuoir (Sins) = Wiesbautn. 

1464. Zampuoir (Spiss), Sampuoir (Ardetz), beides 
Alpen. 

1465. Schamuirs (Trius). 

1456. SchcarBaluis (Oberl.) — Flegel; bei Schattwald 
(Tirol) ist eine PfUgümühk. 

1457. Schlasuir (Täufers); cf. 1466. 



in. 4. 1. •arie n. -arins, -a. 

wtstr, Appell, 

§ Ut Ir. -am, -are hebt sich nur noch in jenen Qegenden 
von 1. -ariuSf -um ab, wo a Tor r sich nicht zu e erhöhte. 
Demzufolge fiel es im 0^* mit -^triuSf -um zusammen; z. B. 
oberl. altaTf 0,E. uiir — 1. aUare[ oberl anglar, Waldes- 
Hchtung, — 1. angulare\ cf. pro7. am^ar^ Fels; äiaol<t,r, 
0*E* danelerj Fingerhut, — 1. *digäaUm? — oberl. mialar^ 
Stockzahn, — 1. maxiUarei 0»K nmkr, 

§ 112. -ärius, -a, -um hat, wie in den Schwestersprachen,. 
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90 auch im Rät. eine ^^anze Flut von Neubildungen — mei- 
stens DeDominativa — hervorgezaubert. Seine Entwicklung im 
Miii. war aber ganz anderer Art, als jene im L'iauzöa. Was 
das fr. ier betrifft, so trete ich mit M.-L. — cf. Litbl. iö^l, p. 
304 — für die Cohn'sche Erklärung ein — cf. Cohn p. 278 ff. 
Ein vorausgehender Palatal habe nämlich, so sagen sie, 
den Schwund des * bewirkt in Wörtern wie vindwrium = 
*Hru}iiinim, = *rf'ridmr, mujiicy , rergjicr, und dieses 'ier sei 
dann auch auf diejenigen Wörter übertragen worden, in denen 
kein Palatal vorherging. Bereits O. Paris — R>u/. IX. 
381 — u. ihm fol^rend C/nhf l{oi„. XX. 624 — brachten 
die Entstehung dieses fr. Suf. mit jenem Palatal in Verbin- 
dung, ohne jedoch den Ausfall des / begründen zu können. 
Andererseits war es Horning — cf. Z. f. r. Phil. XII, 1888, 
p. 579 f. — u. andcr^^n klar, dass franz. -in; -iere unmög- 
lich aus -rrimn hervorgegangen sein konnte, trotzdem im ganzen 
Osten Frankreichs -arin»/ durch -rrium ersetzt worden war. 
trotzdem das Italienisehe u. Provenzalische beweisen, dass im 
T7. -nrjns u. erjtis unterschiedslos neben einander vorkamen, 
sogar in den gleichen Wörtern — cf. Z. f. r. Phil. XII. 
1888. p. 194, U. Sciiwnn in A'. Z. /'. fr. Spr. u. Lit. 1891, XIII. 
p. 202 — . Es- ist deshalb die Cohn'sche Hypothese eine 
sehr glückliche zu neimeii. Der rät. Repräsentant dieses 
Suffixes, überall -rr, -«•, nur in Diss. f, in der Schrift auch 
dort nr — cf. Gnrtn. § 27. 62, M.-L. § 234 — macht weniger 
Schwierigkeiten. Bei •arju trat Metathese ein, wie in fr. 
ghint so dass sich -amt, -air ergab, das sich urkundlich 
findet. Frühe schon fiel dann 1. -tri um u. -eniitm — dieses 
infolge eines Sui-Wechsels — mit ihm zusammen. Das Suf, 
dient im Bat. : 

1. um Personen in Bezug auf ihre Beschäftigung zu be- 
zeichnen, z. B. UJE. asolir, Zieg^birt, — 1. *kasdi6lariu8; 
4iuir, Wasseraufseher, — aquanus 2, bei Dm Oa,; earrer^ 
•ehavrerf Ziegenbirt, — eopnin«; ehavaler, Säumer, 1. 
•eaboBarm', eivrer, Trunkenbold, — r. mer s ^jriu; luvre, 
Arbeiter, — iUe '^^operariu; massir, Alpgenosse, — maaaa- 
riu8 (Dtt Oa,); p arder, Schnitter, — ''^protertu; /»erZ^, Ffknnen- 
flidcer, — */ietnbliirm; pt«/ ern^, Bäcker, — pUirmwiiu ; sutir. 
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Pfänder ; cf. Du Ca.: saltarin = vülietts u. salius, "Weide, Land- 
gut; cf. tir. SaUmr, Flurwächter; tcrrrr, Einheimiacher, — 
tcttariu -f rossfr, Zuiiirt, — 1. tortiariu ; cf. fr. trousse — L iorfia, 
Dil Cn.: trossa H = fasdfuhis, u. d. Trossbube; vie, Wegmacher 

— fiariu ; vis ekle , KüfeTf — vasculariw, t ischander^ Zn- 
hirt, — ^mendariu ; 

2. um Bäume und Pflanzen zu bezeichnen ; ober!, f iyner, 
U.K. figler, Feigenbaum, — 1. fici(s\ grusstrs, grobes 
Gras; cf. Du Ca,: gm-^sarius fabrr ; iftfhier, Ahorn, E. a sehe r 

— ^-acereus ? ; m a d ier . in n der , Baumstamm, Sing, von dem 
als Koll.-Plur. aufgefassteii ui<fteria\ uugher, nuscher, Nuss- 
baum. *ri)(rarift, bezw. ''^miccrirm; 

3. um Ortlichkeiten zu bezeichnen: faner, Heuboden, 

— foenanuni] suler, Gaug, — srilarin; schier, l schaler , 
Keller, — cellanum ; ualcr , Bienenstand, — ^ajjiohirl/n/f ] 

4. Gerätschaften: cuzxer, cv\x(i, Wetzsteinfass , — 
coferu-itwi ; t agier, Teller, zu ^^^r/i-ir, schneiden ; talrr, rfpr, 
Webestuhl, — cf. Du Ca.: telarium 2\ ure, Trichter, — /wa- 
riwn, Sanduhr; 

5 . Tiere : passier, Sperling, — '^'passeranns ; spaxer, 
Sperling, — d. spat^ (passt^er; 0*E, spler, sprer, Geier, 

— d. sjyerber; cf, it. spftnnero; 

6. Ordnun^zahlen : oheTl. am p armer , der ^rstüf — im- 
primis -arius; st er. Viertel; 1. sexkarwm; 

7. um AdjektiTa zu Torlängern: grander, stolz, zu 
grandis; 

8. -er aus L '•erittm in ü*E. maister, 0*E, mister, 
Handwerk, — mmisüeKum; munisti^rf Kloster, — mono- 
sterifim, 

§ US. Die Fem.-Form des Suf. ist -em u* ; z. B. r. 
elomera, Dachgiebel, zu 1. ctdmen ; cf. Du Ca. : eubnare = aedi- 
ftemn Udo tegere; r. eudira, Schwiele, — 1. €uH9\ furnira^ 
B&ckerin, — /%M^nam; oberl. ^art;^ra/Bachnm8t, — T.gram, 
Eies; E. ingiovinera, Bätsei, — *indivinaire; r. liehera, 
Bettstelle, — häaria; malader a, Schafhürde, — nuskUaria; 
oberl. mantmera, Heerde, zu r. manhm, Haufen; musea 
bovera, Hornisse, — hbofmia; pidera, Wanze, — hpedariaf 
Ton pldis, Laus; surs. ptfehera, Weiher, L pisearia; surs. 
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raveras, rueras, Erdstürze, — gravaria od. riparia? 3f, 
ÄCÄ«c/^''/ , Tellergestell, — sittilaria ; ischavera , Mahlzeit, — 
cibaria., E, tschager a, t schier a , surs. l schocchera vu 
ischocca , Nebel, zu mernis, blind . 

§ III. Auch die Zahl der gelehrten und Fremdwörter, 
welche -arius od. -erimn enthalten, ist nicht gering: gliniarij 
-eri, Tier, — 1. warm w für -o/e ? ; siirs. rannari, Frosch- 
teich; cX. Du Cci.;ranarium \ oberl. .<( tn/( ft nf e r i, santerif E, 
suni&rif Friedhof, — L coemeterium -j- saiutmikim. 

JI, In hündn. Flurn, 

§ 115. 1458. Algeir (Vicos.). 

1459. Blais digl AUosser (Filis.) ^ ..Bleiss des 
Elsebeerbaums" ; r. ahscr ist primus padus n. rhamnus fran' 
gula; cf. fr. nlhr. ahd. elixa. u. Zösm. p. 11, wo der V Dalaas 
aus Vorarlberg mit alo.s^^r in Verbindung gebracht wird. 

1460. Almäira (Spiss), Almere (Samn.j, aus 1. «/- 
marUi, zu iihims. L'lme. 

1461. Motta deir Altair (Soglio) = Matte des Altars. 

1462. Hiermel (St. Maria) = r. firamerf Krämer? 

1463. Oauma de heimds (Villa) — «Rast der Krä- 
mer"? cf. 1462. 

1464. Ormeira (Soazza) » u/morta; cf. 1460, u. Du (Ja,: 
ormaria. 

1465. V. Uera (BrigeLs) ^ Wasserth. vcäUs aquaHa\ cL 
Buek XII: aqtta» 

1466. ürsera (Andeer), aus *wsaria, zu 1. ursus, Bär. 

1467. Urtiera (Täufers)^ zu urHea, Nessel; cf. it. O. 

wie Ortigaro. 

1468. EuoTcla d' Urtieras (Ltt M.) ,ffureula (Berg- 
sattel) de urttearias"^ cf. 1467. 

1469. Banderas (SÜTapL), zu r. bandera^ Magge, it. 
bandieriif od. zu r. binda, Streifen. 

1470. Bare dar (aus urk. Albaredar, Bondo), zu *alber^ 
tum, PappelbaumpflaDZung; cf. 8dm, p. 2. 

1471. II Troz*la-Barsera (Alven.), zu r. iro», Weg, 
— cf. 117 u. r. hrauaaa, Staude; cf, 810. 
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U72. Belyair (Celer.) » „Schöner BUck«; cf. it. Bdve^ 
dere-, cf. Sehn, p, 12 ein B^ivediro aus d. 12. Jhdt. 

1473. Braners (Scanfs), zu r. Horner, S&umer. 

1474. Bulaseras (Y. Caya), zu r. bulasaa, Eisbeere. 

1475. Cadpelze r, (Yicos.) = Haus des Balthasar; cf. 
Muoßi p. 38. 

1476. Ohafarrdr (Faldera) u. Farörs (Faldera), zu 

casa, Haus, + 1. ferrariusj Schmied. 

1477. Calcera (Trins), laChalchöra (Filis., Guarda), 
Chalcheras (Zernetz, Lü), zu ml. calmria, Kalkofen. 

1478. Chili de ras fSt. Maria), zu ml. cuMaria, Kessel 
u. Sennhütte; cf. Buck Xii : ralidus, u. AÜoitp.^X', Chaldira. 
KaUcrn m Tirol geh()rt auch liierher. 

1479. MütdiCalgher (Bondo) = Schusterbühl. 

1480. La Qallera (Trius), zu 1. hoscalia; cf. 325. 

1481. Caltgera (Waiteusb.) , La Caltgera (Salux, 
Stüivis); cf. 1477. 

1482. Bot-las-Caltgeras (0. Vatz) Hügel der 
Kalkofen. 

1483. Crap-ias-Caitgeras (Stürvis) = Felsen der 

Kalkölen. 

1484. Chalger lung (Borgüu) = laiiLpr Schuster. 

1485. C a m a 1 ar (,Sumv.) = Haus des Apleibaums — casa 
-J- maiarius'^ 

1486. Camaler (Soniv.); cf. 1485. 

1487. C a m p f e r (Fettan) = Hanffeld ; cf. Du Ca, : canor 
perinm = chemvüre. 

1488. V. Campraver (Boudo) = Thal des Rübenfeldes 
— vüUis eampum -|- raparium ; cf . Du Ca, : raperia s=s locus 
tän crescunt rapae, 

1489 V. Gamnoera (Trins) ^) = Gemsenthal; cf. 17. 

1490. Cham Ter (Schieins), ils Chamvers (Ardetz), 
auch in Ital. viele O. wie Ganaara, Catievara\ cf. 1487. 

1491. Palen- Canera (Mond) ist unser d. Mokmumf 
Bökrmoos, aus 1. paludem -j- canaricm'^ cf. IM Ca,: eaneria 
= amtidimtum. In Ital. viele Canera. 

*) g hier u. aontt entspricht deinft* Iwi J#.-£., dem te bei (Torfn.; 
tonet aneh ^ getohrieben. 
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1491a. Chanver (Guarda); c£. 1487. 
149S. Ghapazeller (St. Maria). 

1493. Chapeller (Campov.) = „Hutmacher^, od. zn 
ml. eapeUa, Kapelle. 

1494. Su t C ap r 6 (BuscheiD) = „unter der Ziegemreide'', 
auB *aubUt8 ec^rarium, 

3494a. Carajara (Felsb.% zu 1. *quadnwiana „beim 
Kreuzweg"; cf. 21. 

1495. Carbunera (Bondo), Charbunera (Faldera) 
■B KoMplatZ; Meiler. 

1496. C a r e r a (Villa) = „Fahrweg'' ; cf. Du Ca. : carraria 3. 

1497. Carisc-lilr- (Somv.). 

1498. C:irne (Degen), aus 1. 'mrdmarium • ci\ r. nnden, 
Winkel, u. 1391. 

1499. Carpera (0. Yatz), zu r. crqp, Stein. 

1500. Charpleras (St. Maria), zu r. carpcUu, kl. bteine. 

1501. Carrera (Wnitensb., Vigens); cf. 1496. 

1502. Caschlei a (Andeer) == Sclilossgut; aus 1. 
casteilarm-^ bei Moor ITT 1348 ein Acker Castaiaria'j in ItaL 
16 Orte f fiaielhn- u. ( 'as/pJ/aro. 

1503. Cascliiieras (Möns, Tiefenkaaten), zu it. eascim 
aus ca.sif'hia; cf. 839. 

1 504. C Ii a s B e r e 9 (M,), zu r. rhasrfia, Kiste. 

1505. Ca?alera (Titasch) = RossAveide, aim ''mb(ill'via; 
Moor III 1370 ein .,Krcstc de Caralar' (= Rossweideiieck) ; 
in ItaL viele CaraUera: cf. „Les fhcmlleffrrs" bei Vevey. u. 
Gnfalnr, Hof ZU Galthür im Paznaun; dicht dabei eine Ort- 
lichkeit BnsshimmcV^. 

1506. Sess-Chayrer (8t. Maria M.) — Felsen des 
Ziegeiihirten — saxum -\- caprarium. 

1507. Ohentsuters (Zutz) Bühl unter den Ackern 
— cant -\- subtus -|- *-areo» — od. zu sattamtB, Pfänder, 
Du Ca, 

1508. Chilchöres (Remüs); cf. 1477. 

1509. Pleun Gion Chilgör (Ruaun) » Boden des 
Schustei-s Johann; cf. 1484. 

1510. Chiltgera (Vrin, Äiein); cf, 1477. 

1511. Ohischn^ (Viin). 
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1512. C 1 a Y a i r (Somv.), zu ml. clavis, Geliege, Verschluss ; 
cf. 1139. 

1513. Ciavera (Bondo); cf. 1512'. 

1514. Coclers (St. Maria), zu 1. <t/r/^////.->, Zipfel, Gipfel 
1516. Costeias ( V. Cava), zu r. rosta, Halde. 

1516. Crasteira (Soazza), zu r. miista, Büchl; cf. 183. 

1517. Cucler (M.); cf. 1514. 

1518. Oravunera (Siivapl.); cf. 1495. 

1519. Laviner digl Cruscher (Fiiis.) = Lnwiueu- 
gang des Kreuzi feldes), aus ^labinurimn-tk'illum cruceuduin. 

1520. Cude (Brigels), zu 1. catukij Schwanz, schmales 
Grundstück. 

1521. Jl (^ueir (St. Maria), zu cubare, lagern? cf. Back 
XU: cubitm. 

1522. Ciiniassera (Vrin) = r. muma n sn-", Abendrast? 

1523. Ohürer (St. Maria), zu r. cfiürüf Hut, Weide zu 
1. cura. 

1524. Curseras (Tiefenk.), zu 1. corfex od. eher zu cur'' 
tU9, Laufi)latz; cf. Sehn. p. 47; in Ital. viele f orso. 

1525. La Oarvaneras (Tiei'euk.) = Kohlenmeiler 

cf. 14MS. 

1526. Flam las Ourvaneras (O. Vatz) Kohlplatz- 
boden. 

1527. Our Ter (Boten), zu heorvus, Babe; in Ital. viele 
Cknraro, Corvo ni. 

1528. Piz CurTÖr (Salux) = Rabenspitz, 
1629. Piz Curvör (Stürvis); cf. 1528. 

1680. y. Curvera (Salux) ^ Babenth.; cf. 1527. 
1581. Cutschal er a (Aodeer). 

1532. Dal möras (Tiefenk.) ad uhmrias; cf. 1464. 

1533. Dar schaleras (Bazen) = „Lehmgrtmd", aus ad 
argiäaria$; cf. 410. 

1534. DerschaU (Laaz) » ad arffiUarium; cf. 1533. 
1536. Derschaler (Buauu); cf. 1533. 

1536. Digieira (Soazza) » Abzugsgraben; cf. ml. 
dugaria = it. doggia; cf. Bosa: äüffol, 

1537. Durtgiera (Vrin) ad wiieariam; cf. 1467. 
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1538. Bott-duzera (Andeer), zu r. boUt Bühl, u. r. 
dutg, GvBheOf L dueiua, 

1639. Crestft Fallera (Scharans), mr./oti^» (Bäron)- 
falle ; cf. Du Ca.: faXta » turria lignea ; der O. F\^en findet sich 

bei Moor J. 766 als Falaria, heisst r. FaUera. 

1540. La-Prada-dil-Farrer (Alven.) » Schmied- 
wiese. 

1541. Pia uu surfe rrera (Alv.j = Ebene von Schmitteu, 
r. FeiTcra, mus 1. fen-firiu, 

1542. Figlers (Vrin), zu föglia, Laub; cf. Alton p. 40 
u. it. C). wie Fogliaro. 

1543. Filier (Samn., Salux); cf. 1542. 

1544. Fopjja Flemer (Somv.), zu i.fojypa, Grube, — 
aus 1. form — u. 1. flum(en) -\- -nrimn. 

1545. Flidiar (0. Vatz); cf.ifoor J. 1231: vaüe Flugair; 
zu r. fluh, Felsen? 

1546. Foura Tsciiivem (Zutz). zu r. fourn. Loch. u. 
tsriiirrr/r. Tagmahd, au8 1. riltaria? d. Ii. Wiose, die an einem. 
Morgen von einem Mann gemäht werden kann. 

1547. Frat hera fSt. Maria), zu T, fradta, Einengung, 
Pforte. Erdrutsch: in Italien 5 h)-afta. 

154B. Val Fulera (Oeler.) = Grat, Thal, zu r. ß, 
Berggrat. 

1549. Fuldera (0. if.), zu r. faulda, Band, iSaum eines 
Berges. 

16Ö0. Traunter Fulderas (M.) = „zw. den Gütern 
am Fusse des Berges"; cf. 1549. 

15Ö1. FuntaunaCarpdr (Aken.) » „Steinfeldquelle'', 
zu r. crap, Stein. 

1552. Furmie (Mens) -= Ameisenhaufen'*, aus 1. for* 
tnicanmn'^ cf. Sehn. p. 66; Moor II J. 1344 nennt eine Wiese 
t^mniginr ; in Italien Orte, wie Formigara. 

1553. Gallera (Yrin), zu L gaHua, Hahn, meist „Spiel« 
hahn'<. 

1554. Garndr (Möns, O. Vatz), ausl. grnnaHum, Stadel. 
1655. Galinö (V^^t zu gaUma\ cf, 1553; inltal. viele 

OaUmaro» 

1556. G a r y d r a (Somy.) « Büfenrunst, zu r. gram ; cf. 673, 
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1557. Giavera (Castas.). 

1558« Ghigliner (Tinzen); cf. 1556. 

1559. Crap dalla Glatschera (Filis.), zu r. arop, 
BUm, u. r. gkUseh, Eis. 

1560. GlaTaira {Yicoa.)j 9Xis ffratmra ; c£l556ii. it. O; 
wie Grovern. 

1561. Sut Glitschd (Somv.) *8ubht8 glaeianum; 
cf. 1559. 

1562. Grareras (Riein, M.), G. (Lufis), urk. Chravitiras; 
cf. 1556, 1560. 

1563. Graveia (BoTer.); cf. 1556 — 166S. 

1564. Guandscheras (Scanfs). 

1665. Pra guarndr (Lavin), zu gwamar, prügeln, ivie 
das Volk meint. 

1566. La Gulc^ra (Alven., Surava), zu r. Schlucht ; 
cf. Sehn. p. 82. 

1567. La Giizleras (Alven.). 

16G8. Tjamorera iUovered.), zu r. mar. Tlüt/e. 

1569. Langanera (St. Martiu^ aus iliw mcanaria; cf. 
1490 a. 

1570. Lavanaira (M.) = Schwarzwaaser — iUa aqua 
nigra. 

1571. Lavinar (Zernetz) = liawinengang, aus *labi- 
nare? cf, 1570. 

1 572. L a V i n »■ r d v a 11 (Samn.) = Thallawinengang, zu 

r. lavitter aus 1. labt na -|- 'irrhinr, 

157.3. Lavinar- Larsina (Süss); cf. 1572, u. L iWa 
-f- Inr.sinn zu r. *m-s7(m, Branfl. 

1574. L a V i ii ö r (Cierfs ) ; cf. .1572. 

1575. Laviners (Zutz. Lavin); cf. 1572, 1574. 1576. 

1576. Laviner da Mstrel Cios = L. des Herrn 
Nikolaus, aus hhfnarinm de nd magiMreUum Nicoktus, 

1677. Lischiera (Tiefenk.). 

1578. Bleis digl Linner (Füis.), zu 1. pkatsim — cf. 
716 — u. lignun} -m-ium. 

1579. Litschers (Vrin). 

1680. Lubianeira (Soozza) schwarze Laube; cf. it 
hggia, fr. löge. 
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1581. Ludras (Salux); et Du Oa.: Luperia » locus ubi 
sunt ; et AUon p. 46 : Lovdra*, Sehn, 48, 49. 

1582. Lumers (Vrin), zu r. lam, feucht. 

1583. Frust Lus6 (Somv.) = Stuck des Msebeer- 
baums; cfi 1459. 

1584. LuTerft (Bondo); cf. 1581; im Ital. yiele Lovera, 
Lovara, LuparUf lAiparm. 

1586. Madö (Vrin), zu suis, mecfö, Beigmähder. 

1586. MaU (Basen, Flond), MaUr (Lufis), MaUs 
(Trins), zu r. "^oier, Apfelbaum. 

1687. Haue ras (SilTapl.) = „Bergwerke^; cf. it. mm%' 
cra, lu Sehn, p. 191. 

1588. Plan Marener (Bondo) == „Matrosenboden-*? 

1589. Marighidrs (Sins), von einer Fam. dieses Namens. 
1690. Bot mazaser (0. Vatzj, zu it. niaygessc, Neu- 
bruch? II. bot, Bühl. 

1591. Plan Minister (Soglio) = planutn minütri. 

1592. Migle (Brigels) = d. Meiler? 

1593. Migliir (Waltengb.); cf. 1592. 

1594. S n t - M i s c h i e r a 8 ( Waltensb.j, zu r. misch, feucht, 
od. zu 1. ijuuusus, Gut; c£ Sehn. p. 97, u. r, mischutif Hühner- 
stall, aus mansionem. 

1595. Morters (M.) = hohe Alpen weiden; cf. 60. 

1596. Mugliner (l«'ettan); cf. 948. 949. 

1597. Mu 1 a d e r e 1 1 a ( Yrin ) = kl. Schafhürde ; cf. § 113. 

1598. La Muledera (WaltensburgJ; cf. 1597, u. Buok 
XII : nil, malader ia. 

1599. M 11 1 i n e r a (O. Vatzj, zu r. mulm, Mühle ; cf. Moor 
J, 1275 ein 'urf de Mnlncra. 

1600. Miilladera (Laax); cf. 1597. 

1601. Plan Mundanaira (Fettan) — Boden der 
schwarzen Schwände, zu mumlarr'^ ; cf. 275. 

1602. Mstair (0.) = Münster — 1. monasteriwu. 

1603. Igls Plaz de Munter (Salus), zu 1. montem 

1604. Mure (Razen), zu 1. murus, Mauer. 

1 605. Murtaira (Vicos.), zu mwia ; cf. 1595 ; in Ital. viele 
O. Moriara, 
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1606. Murter (St Maria, Zernetz, Scanfs, Tinzen), la 
Mnrtera (Süaa, LaTin, Quarda), Hurters (Alveneu, Silvapl.), 
Mnrtös (Somv.); o^- 1695. 

1607. Mattlör (Bg. Sehleii»); zu r. natoUf Hügel, + 
'fMus + -arhta, 

1608. Nalar (Fettan), am wahrscheinliolisten aus novo- 
Iure, zu nomh, Neubnich; bei Moor 1273 ein Nomlar, 

1609. Nantreras (31od8) = „in den Grotten*', aus in 
atitrarias\ cf. Burk XTI; antrum. 

1610. x*iavar;is (Salu.xJ = in aqmrias, zu aqua? cf.- 
Buch XII: (uiua. 

1611. II Noler iSomv.). /u m]. uomlc: cf. 1608. 

1612. Nurmera (Bondo) = in ulmaria^ cl'. 1464. 

1613. Paclera (St. Maria), zu 1. ijotella, Pfanne. 

1614. 11 Pairer (Alven.) = Birnbaum 1. *piriuim. 

1615. Pala digl Uaul-ner (iiuaiinj = ..Kelle — ef. 
2bb — des Schwarzwaldes", d. h. Koniferenwaldes. 

1616. Valpar^ära (Chur), zu /.aZ, Thal, u. r. barga, 
Heustadel; cf. 1157, 1158. 

1617. Prau-parve (Levg.) = pralum -j- pnitanunif 
Wiesenfeld ? 

1618. Pasi^uer (M.). aus pnscHnrinm. 

1619. Patler (Safienth.), znpitella; cf. 1613. 

1620. Pedrapurtgera (O. Vatz) = „Schweiuestein'', 
zu 1. petra u, porcux\ cf. 1628. 

1621. Perair iVicos.) = Birnbaum; cf. 1B14. 

1622. Pescher a (Lostallo), aus 1. pisrnrvt, Fischteich. 

1623. Petmaira (Staiupaj, unter der Maira — zu. pes, 
pedist FusSj u. dem Flusse Mnim. 

1624. Pin d e i ra (Soazza), zu penda, Binde, schmales Feld. 

1625. Pischleras (Ruaun), zu r. pischf Wa88er£etU. 

1626. Pisquö (Duvin); cf. 1618, 

1627. Plamzeuter (O. Vatz). 

1628. Plandapurschers (Samn.) ,,SchweiDeboden'^ 
aus phnum u. poreus -arios-y cf. 1620. 

1629. Plansmier (Guarda). 

1630. Platö (Vrin). zn r. phtf Platte. 
1681. Plattera (Filis.), zu r. jpbr/; et 1630. 

M taclMiitr Mtfflg« vonMwlMli«! xu tngl. Philalogl«. Till. 9 
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1632. Plaun della Plattera (V.OayaM.); ef. 1630. 

1633. Plaunca rudera (Trins), zu T.phunca,BM^ 
Abhang; und zu rudm-j roden? 

1634. Plaj^res (Schieins) s ^^rinnendurchzogenofl Ter- 
rain"; zu r. plfiyn^ Binne, — 1. plaga, 

1636. Plazaira (Stainpa), zu r. plo«, Platz. 

1636. Plazzers (Celer.); cf. 1635. 

1637. putscht (Flond). 

1638. Alp Porcher (Scanfs), zu 1. porcus; cf. 1638. - 

1639. Porchera (Bondo); cf. 1620. 

1640. P o 8 9 e i r a (Soazza). zu r. puoxx, Pfütze. 

1641. P raders (Giiarda) = Bergmähder, zu r. pradir 

— pratarium ; cf. Sehn. p. 26. 

1 642. P r ;i n z a i r u ( Vicos. ) , aus *planitiarta. 

1643. Pra \ ender (Müiibterj, zu \. pra^enda, Pfründe, 
Stiftung. 

1 644. Pravoler (Celerina), aus 1. jnatularium ; cf. r. pra^ 
vim, grosse Wiese, aus 1. pratorwm. 

1645. Puler a 8 (Razen), zu ]. jmla? cf. 256. 

1646. Pul vre ra (Zutz) = staubiges, d. h. trockenes 
Grundstück, aus Vpolremrin; cf Moor J. 1220: ngcr longus in 
PHlvernirrf ; in Ital. viele I^olremra. 

1647. Pra della s Püncheras (Cierfsi =^ „Feld der 
Bewässerungsgräben", zu r. p. = oual per asarcr. 

1648. P u o z z a V a 1 a r ( Lufiaj, zu x. puczza, Pfützen, -|- 
r, Vahr, Grube, aus 1. *rnllare. 

- 1649. Plaz Purclior fCampovasto) ; cf. 1638. 
16Ö0. Kaschära (i'hur), zu r, raffrhn, Harz, Pech. 

1651. La Val dil Rascher (Surava) = Thal d. Pech- 
sammlers. 

1652. Eavair (Stampa, Vicos.) ; cf. surs. rat^r«?, Küfe, od. 
zu 1. rnpa. 

1653. Ra Veras (Somv.j, zu r. mrcra; cf. 1662. 

1654. Rivair (Taufers); cf. 1662. 

1665. Riveira (Soazza), Riviera (Bnia.); cf. 1663, 

1656. Ruderas (Guarda), zu r. rudar, loden. 

1657. R u n n ^ (Somv.) Haufen, zu r. runar =■ *mmm; 
cf. r. runa, Haufen. 
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1658. Ronpitrler (Buaim), zu r. run, Rodung, u. parkt, 

1669. Ru sehne ras (Flondi Lafis), zu r. rusna, Loch. 

1660. La Sahlunera (Ouarda) « Sandgrube. 

1661. Saclers (Giiaxda), zu 1. aaeeukis, kl. Sack. 

1662. Sagazaira(Vioos.), zu r. sega, Mahd, YOn 1. secare? 

1663. Sagers (Duirkt), zu r. aega; cf. 1662. 

1664. Salazzer (Brusio), zu 1. aalixy Weide; cf. r. «ü^ 
gier, Weidenbaum {Qywt), 

1665. BuBC-saltair (Soglio), zu it. baseo u. saUariuSf 
Pfönder; cf. § IIS. 

1666. Saiteras (Tinzen),zu 1. «d^««», Landgut; cf. 1665; 
Tiele SaÜara in Italien. 

1667. Orap San6 (Surava); cf. E, sann Zaun. 

1668. DayosSanteri (Somv.) » ht. d. Friedhofe. 

1669. Zappener (Riein). 

1670. Z a 8 e r a s (Laaz), von I. eaesa? cf. biesc. sesa, Hecke, 
Du Ca.: eaesae ^ mvnimtnta ex m-horibus sircUi*. 

1671. Scalära (Chur), zu r. scala, Stiege. 

1672. Skarnera (Malix), zu r. scrign, Trog? 

1673. Scatle (Vrin), zu r. scaila, Schachtel. 

1674. Scatles (Sumv.j; cf. 1H74. 

1675. Scliamschöres (Spissj; cf. r. cUamuot.s(h, Gemse 
u. 1489. 

1676. Schar ueras (Trina), zu 1. cirdo? 

1677. Pleum da Sehers (RÄzeii) =^ ,,Ahoruboden" ; 
Churwaldens r. N. Aschera, sowie iSchiers im Prättigau ge- 
hören hierlier. 

1678. Schiüdleras (Bergün) = „Scheiterhaufen" zu 
1. siandula ; in Ital. O. wie Smndolaraj ScaniUilfrn. 

1679. S c h 1 e r d e l P o d f* s 1 1\ (M. ) = Keller des Aiumaua. 

1680. Schiouder i Fulderat: cl". 1678. 

1681. Sehl Oll de rs (St. Manaj; cf. 1680. 

1682. Sciinteras iPitasch). 

1683. Silvancra iFelsb.) = Schwarzwald; cf. 1580. 

1684. Spatlera (Samn.j, zu r. spatla, Achsel; 231. 

1685. Cr est dil Spree (Präz) = Geiers Kamm zu 
r. ereal, £r. tret {Otonf), zu 1. crista. 
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1686. Staderas (Laax, Biein), zu r. stad, Sommer? 

1687. StaTaras (Stttrris), za aeaiwua, sommerlicli; cf. 
Moor II. J. 1390: d» Esktano. 

1688. StudairoB (Taufers), zu r. siuda, Ffeid? 

1689. Summaseras (Vigens), zu 1. sumtnum u. oeer? 

1690. Sott Talar (Stttms), zu ^hvaUf dem Termut- 
lichen Stammworte toh schw. d. Jbbel, 

1691. Tarter (Lavin), zu r. tortf krumm. 

1692. Tavaner (St. Martin), zu r. tarn«, Hummel, I. 
iahanus. 

1693. Tavar (Celerin.j, v.u. r. teVf Fichte, Tanne, aus 1. 
*taedifs, 

1694. Teischora (Valsl zu r. Sennliütte. 

1695. Teran;iira (O. Vatz) — schwarze Erde; cf. 1683. 

1696. Ter ras ohne ^Guarda)? 

1697. Tachaldeires (Samu.) = aiidarkiJ>-\ cf. 1478. 

1698. Pleun tschalös (Somv.) = „Kellerboden", aus 
*planim cel/nrlos, 

1699. T s c Ii a D t a n e r s 1 1 'itasch), zu r. tschentu Gü r r el ; cf.768. 
1700- Tscharschürs (Lev^j;,) = Kirschbäume. 

1701. Tschavera (Duvin) = Mannsmahd; cf. 1546. 

1702. Val Tschavera (Brigelsh cf. 1701. 

1703. Tschavera blet8cha(Levg.j =nasseäMammet; 
cl. 1701. 

1704. Tachaveras lO. Vatz); cf. 1701. 

1705. Tschavezcraa (Präz), zu capüium, Ackerraiu; 
cf. Götz. p. 21, Sehn. p. 37. 

1706. Tschengler (Valsi. zn r. fsrhaigdt Fels. 

1707. Tschentane (DegeD); cf. 1699. 

1708. Tsrhentaneraa (Vrin, Levgiein); cf. 1699 u. 
Moor IT. J. 1307 : Schentnnnrr. 

1709. Tschera (Andeer). 

1710. Tschifera (VaU); cf. 1701. 

1711. Tuffera (Sins), zu r. Z/^//; Tuffstein ; cf. .ScÄ?«.p. 177. 
1711a. La Chamonna del Vadler (Füia) » ,,Hütte 

des Kälberhirten''. 

1712. Valar (Mona, Somv., Lufis, Tiefenk., Stürris), zu 
r. mUm-f Grube, zu 1. mllaris 
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1713. Prodagir Valar (Boten)» ,,Brachfeld, Grabe'« 
aus I *pnUum de ad gyrum vallare. 

1714. Valbuera (St Martin) = vaUia hovariaf Ochaen- 

ihal. 

1715. Yaldera (Schmitten), 2tt r. 9tault, Wald. 

1716. Taler (Rlis.), zu 1. mBie; cf. 1734. 

1717. Valer lisch » glattes Thal 

1718. Yalera (Schleins); cf. 1716. 

1719. Iis Valieis (Laax), Yalidra (Tinzen), zum 
Fam.-N. VaUer « ViUerms; cf. Mwth p. 3S. 

1720. Yallar (Scharaas); cf. 1712. 

1721. YalU (Vals); cf. 1716. 

1722. Yaller Amez (Samn.) = Mittelthal. 

1723. Yaller della Crapa (St. Maria) = ^^SteinthaK 

1724. Yaller Gruobas (St. Mana) » Grubenthal; 
mUer, Seitenthal, aber mlf Hauptthal. 

1725. Yalscolare (Sehlems) = Seholarenthal. 

1726. Yaltgiaclera (Lufis). 

1727. Yalzelära (in der Babiuaa), bei Moor J. 1221: 
Valxelaires: zu 1, valUeeUa. 

1728. Vascbler (Andeei) = Küfer? 

1729. Plaz-vatger (Alveneu) = „Kuhplatz*', zu l.jtla- 
tca u. vnccnrimn. 

1730. Ogl Veier (Kazeuj = beim Weiiieij zu 1. ri/<i- 
riurn. 

1731. Verdös (Trins) = 1. *ciri(liarws: cf. fr. renjci\ 

1732. Vichara (Fettani. zu rmis od. rncca'^ 
173.-}. 11 Vive-paleu ^Laax) = „Moorweiher". 

1734. 11 Vive (Laax) = Weiher; cf. iioor II. J. 1280; 
in luco Viunir. 

1735. Vivel (Bergüni = Weiher. 

1736. Vulpera (0.) heisst bei Moor 1097: Fontatm Vul- 
pairüf =» „Fttchsquelle*'. 
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